
Einzelnummer 30 Mk. 

Danziger 
Organ für die werktätige Bevölkerung 
εεσ² der Freien Stadt Danzig . 

Die-„Danziger Votksltimme“ erichrint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Soun, und Feiertage. — Dezugapreiſe: In 
Danzia monatlich 350 Mk. urch bie MDoſt wonallich 
350 M„M Inx Pommerelten: monotlich 900.— Mü. 

ů in volniſcher Wüchtung. 
NRedaktien Ka Lpendhaus b. — Telephon 720.             

  

Weihnachten! 
Weibnathten! Es iſt ein eigener fützer Klang, der 

dieſem Worte innerohnt. Im Herzen von ſung und 
alt, groß und klein, arm und reich findet es freudingen 
Widerhall. Von getheimnisvollem Sehnen, Hoffen und 
Wünſchen umwoben, zleht Weihnachten alles in ſeinen 
Zauberbann. Ein Hauch von Liebe und Freude 
durchflutet dir Valäfte der Reichen wie auch bie Hütten 
der Armen. Dort in üppiger, ſatter Rülle ſich zeigend, 
hier üärmlich und beſcheiden auftretend. 

Das Feſt der Kiebe und Freude, Durch Geſchenk⸗ 
ſitten und Feſtgebräuche von alleröher ſinden Liebe 
und Freude ſumboliſch ihren Ansdruck. 

Weibnachtsſtimmung iſt. es, die feierlich über den 
Düchern der Stadt liegt. Jjt's wirklich auch ungetrübte 
Weſhnachtzſtimmung, die die Menſchen überkommtr 
Sind es wahrhafte Liebe und Freude, die die Menſchen, 
wenn auch nur für kurze Zeſt, alles Leid und Elend 
vergeſſen laſſen? Drücken nicht der Zeiten Not und 
troſtloſer Zammer unverkenubar auch dem Meih⸗ 
nuchtsfeſte ibören Stempel anf? Sind et nicht Tau⸗ 
ſende von Familien, die, verzweifelnd an Welt und 
Menſchheit, bitterſten Nahrungs⸗ und Kleidungsſorgen 
füberantwortet ſind? 

„Das Feſt der Liebe, Frieden auf Erden und allen 
Menſchen ein Woblgeſallen!“ So ſagen die Menſchen, 
Welbnahts die Gottgefalbten und Wohlgefälligen am 

eibnachtsfeſt im tanſendſtimmigen Chor. Nlemals 
haben ſie verlugener geſprochen als diesmal, da der 
Wucher wüſteſte Orgien feiert und der Haß vernichtend 
trilumublert. Ueber Hekatomben von an g ſchreitet 
die Zeit, Rückſichtslos gebt ſie ihren Weg. Ihre 
Augen ſind blind, ihr Herz iſt gefübllos geworden, Sie 
übertönt laut und brutal den Iunbel weihnachtlicher 
Stimmung und peitſcht wie mit Ruten die Gehetzten 
und Enterbten. Sie verhöhnt grinſend die eih⸗ 
Liche, redi. und weiß nichts, will nichts wiſſen von 
Liebe, Freude, Friede und Wohlgefallen. 

Soll es ewig ſo bleitben?! Soll es ein einſamt: 
Weihnachtstraum, ſelbſtbetäubende Ohrenmufik nur 
ſein, zuverſichtlich und ſiegesfroh zu glauben an die 
Zuknunft, da wahrhafte Bruderliebe alle Menſchbeit 
mf ingt? Wird das Lichi rechter echter Frende nie⸗ 
mals reſtlos die letten Schatten der Not verdrängen? 
Wird die Erlöfungsſtunde ſchlagen für die, die ihr 
ganzes Leben laug in Dumpfheit und Troſtloſigkeit 
einhertrotten müſſen? 

Iſt es nicht gerade das Weihnachtsfeſt, das eine 
bibllſche Legende ſchon durch die Geburt Jeius Chriſtus 
Wen Ansgöngspunkt meſſianiſcher Hoffuungen und 
teneßſat werden ließ? Gibt es keinen Erlöſer. 

keinen Meſſias, der die Sünden und das Elend der ka⸗ 
pitaliſtiſchen Geſellſchaft überwindet? Iſt etwa der 
Sozialtemus kein Evangelium, das die Menſchheik fitt⸗ 
lich und geiſtia neu belebt? Iſt nicht der Soztalismus 
der Vorn, aus dem die Millkonen darbender und ent⸗ 
behrender Proletarier ſehulichſte Hoffuungen auf ein 
neues, vollkommeneres Werden der Menſchheit 
ſchüpfen? 
Sozialismus beißt der Erlüſer der Juentesene, Sas 

Proletarſat iſt ſein eigener Meſiias. Die weltumſpan⸗ 
nende, Miltionen Herzen begeiſternde Idee des 
Sozialismus iſt das Chriſtentum des nach Freiheit 
und Licht ringenden internattonalen Proletariats. Cin 
unerſchütterlicher (Glaube an die Znkunſt und Menſch⸗ 
heit muß nerade am Weihnachtsfeſt immer wieder er⸗ 
neut in unk wach werden: Der Glaube an den un⸗ 
widerſtehlichen, menſchheitsbefreienden und beglücken⸗ 
den Soziallämus. Seine Verwirklichung erſt wird die 
chriſtliche Weihnachtsbotſchaft in Erfüllung gehen 
laſſen: „Friede auf Erden und allen Menicken ein 
Wphlgefallen!“ 

Stille Nacht, heilige Nacht, 
Arbeitsvolk, halte Wacht. 
Käinpfe mutig mit heiliger Pflicht! 
Bis die Weihnacht der Menſchheit 

anbricht, 
Und der Friede iſt da. 

      

    

  

Die Fafziſtendiktatur in Italien. 
Der ſaſziſtiſche Diktator Italiens Muſſolini ſcheint 

der regulären Armee nicht recht zu trauen. 
neben die rennläre Truppe 
Dénnn. 

Er ſtelli 
ſeine Miliz von 70000 

Damit will er ſeine Machtpofition auf Jahre 
umal ſein innerpolitiſches Programm 
beitern und Angeſtellten auf Wider⸗ 

ſoilen 40000 bis 50 000 Eiſen⸗ 
bahmer einſchiteſlich Weamte entlaſſen werden, die 
Peuſiunen will man erheblich kürzen, und der Aàcht⸗ 
ſtundentag ſoll io „ausgeſtaltet“ werden, daß der Be⸗ 
reitſchaftedienſt nicht mehr als Urbeitszeit angerech⸗ 
net wird. 

Leider iſt die emerkſchaft der Eiſenbahner und 
Poſtbeamten durch die Taktik der Kommuniſten ge⸗ 
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ſchwächt und daher egenwärtig kaum imſiande, der 
Abſicht Muſſoltinis üderſtand 55 leiſten. Aber ba die 
Not auch geſchwächte Organiſa b. geſch onen ſtärkt, braucht 
Muüſſolint ſeine Knüppelgarde. 

Ueber die letzten Schandtaten der Ihpreß wird 
noch gemeldet, daß Muſſolinf bet ſetner Rückkehr aus 
London ſich lebhaft über die Kundgebungen beklagt hal, 
die Gegner des Faſzismus in ſeiner Abweſenheit ver⸗ 
anſtaltet haben. Es wurden darauſhin in Klorenz in 
den Lokalen der dortigen Republikaner Hausſuchun⸗ 
gen vorgenommen und Schriftſtücke beſchlagnahmt, aus 
denen bervorgebt, daß ein Kriegsinvall namens 
Miant eine Pärtet der roten Hemden gegründet t. 
Man kanb auch etnen Vorrat dleſer verräteriſchen Klei⸗ 
dungsſtuücke und eine Liſte der Parteianhänaer. In 
Malland wurde das Verlammlungshauß ber Arditi 
(Frontkampftruppen) von der Polizei beſetzt und eine 
Menge von Waffen und Munition beſchlagnahmt, ſo⸗ 
wie der Sekretär des Vereins verhaftet. Aus Turin 
wird ergänzenb gemeldet, daß die fFaſziſten ſich mit 
Wafſengewalt mehrerer Kommuniſten bemächtigten, 
die ſie in die Folter verſchleppten und ſie dort ſolor ge 
miſthandelten, bis ſie ſtarbenn. In einer Straße von 
Turin hat man die Leichen mehrerer Soziali⸗ 
ſten gefunden. Im ganzen ſind bisher ſieben Todes⸗ 
opfer der Faſziſten gefunden worhen. 

Außer der Arbeitskammer haben die Faſziſten in 
Turin auch den neuen Sitz des kommuniſtiſchen Organs 
„Ordine Nuvo“ ſowie mehrere kommuniſtiſche Klubs 
und ein Erholungsheim der Eiſenbahner in 

[Brand geſteckt. Vie Hausſuchungen der Faſziſten 
bei ihren Parteigegnern dauern an. 

  

Reichswehrwaffen für die Faſziſten. 
Die Pol. Parl. Nachr. melden: Die bayeriſchen 

Faſziſten ſcheinen in letzter Zeit anch in Preußen eine 
E umfanugreiche, wenn auch vorläufig noch verſteckte 
Taͤtigkeit auszulben. Mir glauben ſogar behaupten 
zu können, daß der Einkluß der Faſziſten bis in die 
Reihen det Reichswehr reicht. Mitglieder der Na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Partet, die ebemals der Reichs⸗ 
wehr argehörten und noch im Beſitze der Reichswe/r⸗ 
Answeiſe find, haben es verſtanden, unter Zuhilſe⸗ 
nabme dieſer Ausweiſe von Reichswehr⸗Truppen⸗ 
tellen Waſfſen zu erhalten und zu verſchleben. Es ent⸗ 
zieht ſich allerdings unſerer Kenninis, ob dieſe Dinge 
nur möglich wäaren, weil die in Frage kommenden 
unterheordneten Reichäwehrſtellen ſo irregeführt wor⸗ 
den ünd, mie ſeinerzett der Bürtzermeiſter von Köpe⸗ 
nick, oder ob hier tatſächliche Verbindungen zwiſchen 
Nafionallozialiſten und der Reichswehr vor anden 
ſind. Eingeweihte Aterhen; das letztere nicht beſtrei⸗ 
ten zu künnen. Weiter ſind in den letzten Wochen in 
Berkin rund zehn große Waſfenſendun 
beſchlagnahmt morden. Sie waren zumeiſt als „Ma⸗ 
ſchinenteile“ deklariert, enthielten aber in Wirklichkeit 
Teile für Hunderte von Maſchinengeweh⸗ 
ren, rieſige Mengen Infanteriegewebre und 
noch viel ſanbhore Mengen dazu gehöriger Munition. 
Dieſe Waffen waren zum Teil für einige öſtliche Rand⸗ 
ſtaaten, zum andern Teil für Oberſchleſien und fitr 
andere Teile Deutſchlands beſtimmt, Wie immer bei 
ſolchen „natilonalen Gachen“ haben auch hierbei Lautſch⸗ 
mhtae Vertrauensleute ihre Finger im Spviele 
gehabt. 

WTB. meldet: Zu den Blättermeldungen über 
Verſchiebung von Reichswehrwaffen an die Faſziſten 
wird den Zeitungen von zuſtündiger Seite mitgeteilt⸗ 
daß das Reichswehrmintſtertum bereits eine gründliche 
Unterſuchung eingeleitet hat. Ihr Ergebnis müſſe ab⸗ 
gewartet werden. Alle Verfuche, eine Verbindung 
zwiſchen den Fafziſten und der Reichswehr berzuſtellen, 
würden mit der größten Schärfe zurückgewieſen wer⸗ 
den. Die Waffen ſeien der Reichswehr geſtohlen 
worden. — Dieſe letzte Behauptung dürfte nicht viel 
Gläubige finden. 

Die Uhrainer an Clemenceau. 
Aus Rewyork wird Lemeldet: Die Ukrainer lu 

den Bereinigten Staaten huben durch die franzsſiſche 
Botſchaft in Waſhington Clemenceau ein Schrei⸗ 
ben übermittelt, in dem es n. a. heißt: Ihre Rede im 
Metropelitanopernhaus in Nemyork, in der Sie er⸗ 
klärten, daß Frankreich niemals eine imperi b 
Politik getrieben bat, hat bei der ukroiniſchen Bevöl⸗ 
kerung in Amerika und bei den ukrainiſchen Vetera⸗ 
nen, die gemeinſam mit der amerikantſchen Armee auk 
den Feldern Frankreichs gekämpft habon den denlbar 
ſchlechtrſten Eindruck gemacht. Wer hat Oſtgalizjen 
an Popienansgeliefert? Wer hat Polen mili⸗ 
täriſch unterſtützt, das unſere Heimat Oſtgalt⸗ 
Zten okkupierte? Sntperi es nicht Frankreich? Wenn 
Frankreich keine imperialiſtiſche Politik. verfſolgt, wa⸗ 
rum unterſtützt es noch Iur die ungerechten nvolniſchen 

  

    

   

  

Unzeigenprels! Die S-reiveltene Gelie 40.— Wür, ven 
duumürtn 583,— „ Arbetiamürh! vach bd Lerid See L eſestiene Banieneh M8d,-. bon ausnmäni An— Bk. 241 —.—.7—— . Annaßme bie krah ) Ahr.— Poſiſchetrionle Dynuig ErpebiHIen: Ain Spcssbons . — Lipben u0. 

i3. Jahrgang 
Berliner Beratungen über die ö 

neuen Vorſchläge. 
„Vel der geſtrigen Beſprechung der Reichsregierung 

mit den Narteifubrern wurden die Vertreter ber De⸗ 
partei vo, 90 Wheſtnapartvißt 88 Herines Dls en- 

vom Re nanz Relchs , Herm An⸗ 
bern Parlamentarier vom Reichsmintſter des! ern 
v. Roſenberg empfangen. Die Reichsminiſter machten 
Mitteilungen über Hin wetteren Pläne zu den Ret 
ratiousfragen. Im Anſchluß daran fand eine 2 
nettslitzung ſtatt, die ſich aber nicht mit dem Reparm 
ttonsproblem beſchäftigte. „Lokalanz.“ und „Borwäilris“ 
wollen wiſſen, daß die deutſchen Borſchläßße erſt nach 
den Weihuachtsſerien ſertiggeſtent werden kö 3 
Ullerdings ſei man im Laufe des geſtrigen Tages ein 
guten Schritt vorwärts gekommen, IcHDers, betet 

    

      

    

   

   
     

  

     

    

   
    

    

    

   
     

  

    

    

     

   

    

    

    

    

                            

     

    

        

  

  

ein beſtimmter Plan erkennen laſſe. orwärts“ 
meldet, daß haupiſächlich abeten on darſtber heſtän⸗ 
den, welche Summen angebeten werben ſollen und 
welche Warantien zit leiſten ſeien. Die gewerkichaft⸗ 
lichen Spitzenorganiſativnen ſind in den letzten Tagen 
unter ſich zuſammengetreten, um zu den vom Reichs ⸗ 
kangler ſchriftlich vorgelegten Fragen Stellung zu neh⸗ 
men. Sie haben 8 auf ein Lemusſchr0 Proghramm 
für die für den . Dezember in Ausſicht genommenen 
Beſprechungen geelnigt. 

Aus Paris wird gemeldet: Die Reparationskom⸗ 
miiſion beſchäftigte 0 Ghert nachmitbag mit der Sach⸗ 
lieferungsfrage. Anf Frund des Moratorlums vont 
21. März halte Deutſchland im Laufe des Haßres 1924 
für 650 Millionen Sachlieferunger; an⸗ His Lüißten 
von 50½0 Millionen an andere i Auieit i ui iſte 
Frankreich hat nicht entſernt ſeinen Anteit B—9 
genommen, anders die Übrigen Beteiligten. Die Re⸗ 
Parationzkommiſtion unterſuchte bente nachmittag⸗ 05 
durch die Sachlieferungen an aubete Ftäten cis 
Frankreich der genannte Betrag von 500 
hedeckt iſt wenn nicht, ſoll die Verwenbung 
ſtehenden Reſtbetrages feſtgeſetzt werben. 
restlichen wünſchen ſchon eil mehrere Mäch 

0 

   

    

reſtlichen Lieferungen Anteile zu erhalten. 
Nach einer Melöung des „Newyork Herald“ auk 

Waſßhington bat das Staatßbbepartement von Maris die 
Beſtätigung der Blättermeldung erhalten, daß Frank⸗ 
reich zurzeit ſich naͤt mit dem Plan trlige, Ehengs 
Januar das Ruhrgeblet zu beſetzen. Staatsſekretär 
Hugbes ſei von Partis inoffiziell davon in Kennknite 
geſetzt worden, daß Frankreich in ber aeeaeorn e 
keine gewaltſamen Schritte unternehmen werde, Dis die 
ichwebenden Verhandlungen zwiſchen den alliterten 
Premierminiſtern einigermaßen einen Abſchluß er⸗ 
halten hätten. 

Die Beiſetzung Narutowicz'. 
Geſtern vormittag fand in der Johannes⸗Kathe⸗ 

drale in Anweſenheit der Mitglieder der Regierung⸗ 
des geſamten diplomatiſchen Korpä, der Mitglteber 
des Seims und des Senatk mit den Präſidenten, der 
Generalität ſowle zahlreicher Delegationen der Woſ⸗ 
wodſchaften und Hochſchulen die Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keit für den ermordeten Präfidenten Narutöwtez ſtatt. 
Nach Beendigung der kirchlichen Handlungen wurde 
der Sarg von den Miniſtern und Generalen in die Kata⸗ 
komben getragen und in der Gruft Schnn In die⸗ 
ſem Augenblick gab dic Artillerie 201 Schuß ab. * 

Der neue Präſident hat ein. Manifeſt an die Bevöl⸗ 
kerung erlaſſen, in dem er zur Wahrung des inneren 
Friedens aufruft. Dem Mörder des Präſtdenten Na⸗ 
rutowicz, dem Maler Niewiadomskt, iſt die An⸗ 
Klageſchrift ondnehändigt wurden. Er wird am 
1. Dezember vor ein Schwurgericht nud nicht,'wie 
geplant, vor ein Standgericht geellt, da das Geſet 
üÜber die Zuſtändigkeit der Standgerichte den Mord am 
Staatsoberhaupt nicht vorſieht. Nlewiadamski Ket 
weder eine Verteidigung beautragt noch Zeugen be 
nannt. 5 

Der deutſche Bürgerblock in Seijm- 

„Dziennit Gdanskl“ bringt eine Uiterredung ſeines Wor⸗ 
ſchauer K. vondenten mit dem Vorſikenden der deutſchen 
Senatöfraktion Erwin Haspach, in der dieſer weneisftalfton 
über bdie politiſche Stellung der deulſchen Senatsfraktlon 
antwortete, Senator Hasvach ftellt danach feſt, daß ſich die 
Wahlausfichten nicht in ſämtlichen Bezirken verwirklecht pät, 
ten, ſo ſei man 3. B. von dem Ergebnis im Bezirk Dirſchau 

ſch: mordey. Die Purole der deutſchen Fraltion, als 
Mertreterin jämtlicher in Vulen lebenden Deutſchen⸗ 
Dilranührung der Märzveriaſſung, nach der ⸗ſedei 

ver ohne Rückſicht auf keine Abſtammung die gteichen 
enießt. Die Deuiſchen hofſten durch ibre Parlamen⸗ 

»hlniſchen Fraktianen ütberzeugen, daß 

e lonale Ler ſeien, dtevalle 
ů üů or dem polniſchen Staat erfüllen 

wollien. Mat rechne auf Berückſichtiguns der Parole der 
natidnalen Minderbelten. ü ů 

    

    

        

    
    

    

    

  

     

  

  

  

     

   
  

     

      

        

    

   

  

  
 



      

blenten Paneter der gelellichaltliche Reichtum war ſicher⸗ 
lich ein Ursherer alt ) Hahre vardem tn Ehaland, trutz 
ber kamals piel längezen Arbelfäscit. Und mworan lag das!“ 
Marum konner men iih Jahre iulh mit u Stunt-un Arbel⸗ 
vlel beller leben alt 180% Mit 1½ Stunden? Weil inzmiichen 
fich eine ungvnbrnre Rerbolernun Ler Mrobakttsasiirlhoden 
vollzoarn kallr, weil tie Arben praduktincr acmorden war, 
weil iatg in einer Slunde unendtich viei mehr geteiſtet 
wurdr als in elner Arbritshunde des Jahres en. Tieie 
ſhecbichte aweier Wrnlhhenatter seiat mit alter Peiilichtel!. 
aul welcher Linie eie Kufturentwickluna lünft. Ner Arhn, 
Rülttbentag in etar Forberunn von Praktikern, londern in 
Uirklichleli eine For b50 unwifender neſchäftäbananjen. 

bit kelur Abuuing vun der Ertmluiuneslinie unlerer Kultur 
＋. chultunbentan würc beutr Kur vine Krcmit 

Miudulfianämetuden und tchnttek An⸗ 
it dirle Mängel zt bebeben., mittse er, He 

veremigen nud damit bit kummende Kaisttrrpbe vethärfen. 
die nicht aukbleiden wird, wenn kich die Induftrie nicht in 
zwültter Siunte aul den wir n Mrg derx Kulturtort. 
ichritta autücktdet. Ohnt 'e Rativnalierunn des 
Mrokuktlénanwreteies, sbnr srtwireh uns tunſsgane b 
wanbie „MWeichen⸗-Lxkounmit“ wied Feutichland hich 
kurrenztähis ſe in. und mas es felhbn ben zwüllnundigen 
Arbeltstag einlühren. 

Dle Nationalſozlaliſten in Oberſchleſten. 

Dem ⸗„B. T.“ wirk aus Obertchleſten gemeldet: 
Dir vor ctwa elner Wochr in Rotbdam mit ber Va⸗ 

nehen Judentum und Sezialdemokratie 
genlriendeir Grühdeutiche Arbeitervartei 
ichelnt aemäß der Ankuündinung Der baucriichen Nu⸗ 
kiollalleszlaiiſtrn, man weür Cürrſchirſten au einem 
„üneiten Mavern“ mathen, bren Schͤerpuntkt nach 
Lübrrichlehien verlegen zu wollen. Zu den letzten Ta⸗ 
gen traten aus verichlebenen Tellen Norddeutſchlands. 
Bor nliom aus Mecklenhurg, einzelne milttäriſch orga⸗ 
Aulſierte Kruppt, deroit Armbinden mit Lav- 
keutrenzen aut weltem geild und cbenlolche Sab⸗ 
nen mi ſich führten, im Lnduftriebesirk, bejonders 
Aentben und slelwitz, untb auch auf verſchiedeten 
Mitternttiern ein. In Gleiwit, Bentben und Ratibor 
wüirben Atentliche Berlammlungen mit Saalichutz und 
mii den lonſtigen in Gapern ausgeprobten Ginrichtun⸗ 
gen abgebalten, an bie ſich Demonjrratiensumzüge un⸗ 
ichleßen. In kölciwitz erklärte der Potsdamer Nehner 
ausdörücktic, er fiebe aul dem Auden der National⸗ 
loztoliſtiſchen Partiei, die bekanntlich in Areußen ver⸗ 
bolen iſt. Plicht ber verantworilichen Megierungs⸗ 
ſiellen wirs es ſein, biele Beſtrebungen wachtam zu ke⸗ 
obachten und von Autang an, ſoweit ſie graen das We⸗ 
ſen verfoßen, rücktichislok zu unterbinden, damit 
Oberichleſien, bas ſabrrlang In Unruhe und Erregung 
üehalten worden iſt und in dem ſich immer nach aus 

ber Abittmmnnas⸗ unt Aufftändszrit rine gicht uner⸗ 
bebliche Ansobl von Abententernund Nerbre⸗ 
chern beinpet, nich: zum Tummelplaß und Schlunt⸗ 
Wwintrl verlafungs⸗ und ordnungsfeindlicher Elemente 
wird. 

Wie lebt heute die Arbeiterklaſſe in Rußland? 
Tas Mittrunnählait ber Soglaltrmoefratiſchen Arbriter⸗ 

partei Ruüsblandd gibt in einem Artikel. der die kosisten 
uUnk pelttilichen Eerbaltnille ir- beutigen Sumtr!teuhtond 
Nchanbelt. ant unlere Fragt folnende Antworir Et wärt 
inlck. zu Flauten., das die Klahenerinenz des rullichen 
Persctartaia nur durcßh Pen Terror behinbert mird, aber Im 
Lorſgen cnrs mettt ober wrniger in Crtutng lel. Dos ih 
nicht der Fan,. Nas Prelctariat in vielmebr strichlaaen 

Nelaigert. and leinc tveilere Jertolltternha und Fab⸗ 
öhter Rerringerens wird bealtitet durch kronkbafte 

aarn wealllüscr Euntäutchung and arihklger Zer⸗ 
zekuntz Tie ruſuiche Arbeherklode bat aleichlam Er ein 

ISren. Auminen det uuocbeurtn na 
er Arbeiter den Glanden on d öalichkeit 
nrinen Anseaeh artlaren. Enltänicht and er⸗ 

WPeri fr. lich in bie Nragen der Bylitift an ver⸗ 
Er kämrit von Fall zn Rall. um freine materieſle 
aulrecht in erhalten. und lebnt cet aud nicht ab. 
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U% Terrorz und detz wirtſchaltlichen Zerlaus bat dem 
Vryleiarlat ſchwere Munden zugefflat. 

Rur almäbitch bilben ſich narallel mit ber Konfeltidts. 
rung des aeſamten acſellſchaftlichen Lebeno, auch inner bolh 
der Arbelterklaße neue Sitrümungen berauns, Es wüchſt 
das Streben nach Seibüpildung und gelhiger Verlteluna: 
Ohe kortseichrittentten Klemente beginnen wieber wr Voll⸗ 
küt“ äurücazukehren: langſam, aber ſicher wäwn die Hahl 
bertenlgcu, die ibre Vaſffttät überwinden uud dir Küälie 
des Vroletarlats un ſammeln anfanarn. Heute lehr aller⸗ 
binas, die ruiſticer Arbetierklaßſc, nachbem kie eine ſchwere 
geſchichtliche Traatzbie burchermacht, nuch erriffen, reihilré 
und unkextia Hinter den Kuliſlen deß neurn Kußhland“, in 
bem die bonopartliche Kenktlon ſich immer mebr ausbreitel, 
Lber bie Ankunft arbort ihr, kren allebem“ 

     

  

Ein neuer Fall Prange. 
Das franzöſiiche Kriegagcricht in Mains verurteilie 

in gcheimer Werhandlung den Kriminylafſliſtenten 
Kranz Berſbold von der Heriichen Abteilung la des 
Volizetnräſibtums Werlin zu 17½ Jabren Geſängnis 
und den Kriminaloberwachtmelſter frranz Schönchen 
u 2 Jahren Setängypis wegen Epfonaßhenerküchs, weil 
lie an eine freinde (U. nicht an der Rbeintandbelethung 
ieilnehmende Macht Rachrichlen an übermitteln ver⸗ 
fuchlen, die geeignet gemeſen fein onen, bir Sicherheſt 
der Urſatzungstrupven zu gekährden. Merthold wurde 
im Leptembor d. Ma. pon ber franzößiichen Geheim⸗ 
poltzol in Düßelborf als „ſptonangeserdächtig“ feſige⸗ 
nemmen. Aus ſtinen Hrirfſchaften cßtek man aul eine 

Arbeit mit dem Kriminalmnsanmetſter Schön⸗ 
öin. Zur Verbanblung waren als Ent⸗ 

     
Uu. 

Hitunglieugen der Poliseſpräſident non Küln untd Re⸗ 
gierungsrat Albrecht geladen. Verieibiger waren 
fransöſiſche Rechtaanwälte, die als Unterofhiziere auf 
deutſchem Noden dienen. —. Die beiden deutſchen Be⸗ 
amten baiten pilichtnemäßz an ihre vorgctehten Behbr⸗ 
den Berichte geltefert, die von Frankreich als Epionage 
ungeleben wurden. ö 

enen das Urteil iſt Reviſtlon einpelegt worden. 
  

Die NVyte über die Weichſelkrage iſt nach Blätter⸗ 
meldungen in Nerlin eingetreifen. Sie enthält nichts 
welautlich Neues, nur daß die polullche Regierung er⸗ 
mächtigt wird, den ihr augclprochenen Strellen auf dem 
rechien Meichielnker vom . Dezember ab zu beſebrn. 
Es bandelt ſich um den 50 Meter breiten Üüferſtrelſen 
und zwel großt Volder. 

Strakverfahren getrn Roßbach. Wie den Blättern 
berichter wird, hat der Staatzanwalt in Schwerin gegen 
den Leutnant Roßbach die Anklage wegen Fahnen⸗ 
klucht erboben. Es bandelt ſich um den Mebertritt der 
Rokbachtrurpen ins Baltikum im Jahre 1919. 

WinbeneGnaeien kür die Preſlce. Dem wirtſchaſis 
volitiſchen Ausichuß des vorkäufigen Reichäwirtſchgfts⸗ 
rat lag eine Kovelle zum Geſetz gegen die wirtſchaft⸗ 
lichr Noilaßft örr Preſſe vom 21. Inki 1922 vor, welche 
die Erböbung der Abgabe von Holzverkäufen der zur 
Gewinnung des Holzen von forſtwirtſchaftlich genus⸗ 
ien Grundſtücken Verechtigten von § Prozent an 
1.6 Prozent vorſieht, die nach der Regierungsvarlage 
einktimmig annenemmmen wurde. Als neuer Zuſatz zu 
Kdes Geleses wurde kolgender Antrag Bernbard'mit 
Ugegen 5 Siimmen angenommen: Die Miickpergü⸗ 
tungökaſfe bat bis zu 3 Progent der ibr zugehenden 
Beträge abenzmeigen unb ſie den in Betracht kommen⸗ 
den Berbänden zür Kutertützung der durck die Nut 
der Brehc Kellenlos geworbenen Arbeitern. Angeſtetl⸗ 
ten und Redakteuren zur Verkügung zu fellen. Dieie 
Gelder ſollen inbelondere auch zur Erleichterung der 
Ueberfübrung fiellenlos gewordener Rebakteure in 
anderr Berujt vermwendet merben. Die näberen Be⸗ 
ſtimmungen erlaßßen die zuſtändigen Miniſterlen nach 
Bereinbarung mit den Gerbänden der Verleger. Re⸗ 
dakteure, Antzeſtellten und Arbeiter. 

Das Baßmeſen kür Asslänber. Um den uer⸗ 
wfluſchten Zuzug und die dauernde Niederlaſſung von 
Auständern zu verbüten. werden von den deutſchen 
Maßitcllen im Kuslande Sichtvermerkc mit dem Skem⸗ 
velvermerk Abänderung oder Verlänßerung dieſes 
Bilums iſt nur durch die unterzeichnete Raßftelle zu⸗ 
kößia“ erteilt. Gic ker Amtliche Preußliche Preſfe⸗ 
dtenft mittetit, weiſt der Miniſter dek Anntern in einer 
Berkſtgung erneut darauf hin. daß dieſer Bormerk 

  

     

    

    
  

unbedingt zu beachtien iſt unb daß bie Berlen⸗ 
gernng ſolcher Sichtvermerke vhne Rü⸗ U auf alle 
etwalgen Härten abzulehnen iſt, es ſel denn, daß 
das ausdrückliche Eiuverſtändnis der ausſtellenden 
Maßſtelle eingebolt iſt. 188 üp Da 

Moderne TanſchgelKäfte. 8 ru Vylks⸗ 
kommjiſſariat für uſtehbahder ſoll von Let Musteunpg. 
organitation Näaujfens daß Anerhieten erhalten Kirmn 
21%0 0%0 Taſfeln Schokolade der Schwelzer Firma 
Tobler gegen die gleiche Anzahl vrMheſee ne ů 
ten Markenſerlen verſchledener Werte zu ſe 
6 Stuick umzutauſchen, Nath 8tanicgerſt der erſten 
Martie foll ein weitrwar Andtauſch erſuigen. Die 
Hillakommiſſtun ffüir bie Huuhergebiete lordert in den 
„Alweſtija“ alle Bürger ber Sowjetrepublil, ſowie 
Eivdenten und Kinder auf, geſtempelte Kollektionen 
zum Audtauſch gegen Schokolabe und andere Produkte 
kür die Hungernden einzufenben. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
gwel Drittel bes Aktlenkapitals als Divibende. 

Der Abichluß der Herliner Maſchinenbau⸗Alktiengeſell. 
ſchaft vormals L. Schwardkyyff iſt für die Dividenden⸗ 
würtſchaft der großen beuiſchen muunp 70 Wiſtin, be⸗ 
ſonders charakterlſtiſch. Er weiſt rund 16 Millionen 
Maäark Abſchreibungen ſowie nach Ueberweiſung ſe 
einer zwelten Rate an das Merkerhaltungskente im 
Betrage von a Milltoner Aark und an das Bau⸗ 
‚efervekonto in Löbe von ii) Milllonen Mark einen 
Reingewinn von rund 67 Milllonen Mark 
auf. Der (eneralverfammlung wird dle Vertetlung 
elner Divlbenbe von en?s Mroz. ſowie die Ueberwel⸗ 
ſung von 10 Milllonen Mark an die Wohlfahrtskaſſen 
und Siiftungen der Geſellichaft vorgeſchlagen. 

Polens Ein⸗ und Ausfuhr. Dle ZJahlen Uber den 
Im und Export Potenk in den Jabren 1p20 und 21 
ſürd jetzt endgulnig feſigenl⸗At Lanach wurben elnge⸗ 
führt 1520: Uehnlit Tonnen und 1021 4 608 077 Ko. 
Dar bekeulet eine Steig⸗runtz der Eünkuhr am 88 Proz. 
Am hböchſten war die Skeigerung im Monat September, 
wo ſic h2 Prozent betrug. Ansgeführt wurden 1920 
62%0 2˙2 Tonnen, im Jahre 1021: 208 044 Tonnen, das 
bodeutet eine Steigerung der Ausfuhr um 227 Prozent. 
Um ſtärkſten war ote Steigerung im Monat Anguſt 
(426 Prozent) urd aing dann bis Dezember auf 150 
Mrozent zurück. Das ſtärkſte Ein⸗ und Ausſuhrkon⸗ 
tingent batten Deutſchland und dle Tſchechoflowakel. 
Danach kommen Deſterreich und Großbritannien. 

Der Kanbelsverkehr zwiſchen Polen uub Umerika. 
Das polnliche Miniſterium für Iuduſtrie und Handel 
in Warſchau und daßs volntſche Konſulat in den Ver⸗ 
einigten Staaten bemüben ſich mit Hilſe der polniſch⸗ 
amerikauiſchen Handelskammern in Newyork und 
Warſchau, die Auskuhr nach den Vereinigten Staaten 
zu erhbühen. Es ißt elne Lißte von Waren herausgege⸗ 
ben worden, die in erſter Linje für die Ausfuhr in 
Frage kommen. ntgegenſtände werden ge⸗ 
naunt: Flack8, Wa Haar, Schweinevorſten, Hank, 
getrocknete Pilze, verichiedene Arten von Samen, 
Flechtwären, Glas⸗ und Norzellanwaren, Bürſten u. a. 

Rabinmfunbe in Turkiſtan. Wie aus Taſchkent 
gemeldet wird, unterſucht eine Expebition des ſtaat⸗ 
lichen Nadiuminſtiints die Radinmvorkoᷣmmen in 
Türkiſtan. Die Arbeiien lleßen graße Mengen vor⸗ 
zlüglicher Radinmerze feſtſtellen, welche die Tätigkeit 
eißes Radiumwerkes auf Jahre hinaus ſicherſtellen 
würden. Augenblicklich werden 200% Hisk 3000 Pud Erz 
aus Dinn⸗Nuſun anögrkührt werden. 

Der wiriſchaftliche Auſſchwung Umeritas. Der engliſche 
Ainanzmann Sir Edward Edgar, der von einer Amerikareiſe 
nih Londen zurlläägekcürt ſit, erklärte, datz die gegenwärtige 
Wirichal eit Ameritkas an das Erſtaunliche 
Jrenac, 
untrme 

  

    
    

    

   

  

    

    

   

      
. mwolle, Vetroleum und 

Metallen in kürseßer el! illdlichen Ländern auftreten 
lerrde. Amerika verbrauche jest ichon 70 Prozent ſeiner 
Baummolernie, während es vor dem Kriege nuch M Vrozent 
verbrauchtr. Die Zeit fei nicht mehr jern, daß Amerika ſeine 

chen werde und anterhem noch Baum⸗ 
udä wexde es 

    

  

   

    

    

         

  

  

  

lammengecviercht in Sine Stunde darauf ſahen ſie c 
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inander eine nuuverüändliche Srracke rte. 
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r tanfer mit dem; 
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erichtsüüuübr begannen 
ine Leute einzufinden. Mein waren es Neusg 
Gummler, bi bei lvlchen Anläßen fehlen. 
eigentlichen Zu ſenten ſaken brüben im Löwen. 

r Galthol keble geradceu von den Gerichtsverbandlungen. 
L»in var nild nach den Terminen Frrund 

Torti ſtürkten ſich die Partelen, zu 
Richter, Staatsanwalt, Ker⸗ 
ibre Schoppen in derfelber 

dem ſle ſich drüben 
& Meſter befebbet batten. 

iÄ trank hier keln Bierx. Er ſaß 
Fenſter, von dem ars 
und Gerichtsgedünde 
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vieleicht im Recht 

Kuch Samuel Harranr 
ühnlich aul ſeinem Mlatze 

alen Matz amillben u 
en kehnte. 
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dler. Erx trua cinen 
ätt zur Schau, denter 

Jerlin hatte anfertigen 
„aber kine hamvaane, 

Der Bankler Iſtdor Schön⸗ 
und um ſo ſchwärgerem 

efenthal, der iunae Advokat, 
rhelaflen und ſeiner 

büs'tie Praris getunden 
lich gut au kennen. 

der nur mit den ſchlauen 
eis lich mit verdröſſenem Gelſckt. 

ner Adnolatenmappe. Die Unter⸗ 
Sun an den Nebentiichen 

eren man n r war. 
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Weibnachtspäume werden in dielem 
lich angeboten 
Danziad Bevölkerung mit Tan 
gerinat Zuſuhr wird von ativ 
loler Weile augenutzt. Für kleines 

     

verlangt. 
d enaleichen MWaum wurden 

Wucher, der n 
aibt es noch Leute, 
böchſtens? 
zahlen. T. 
rriches Feld d 

die für ein Käumchen, 
PIg. getoßtet hätze. 

  

   

  

Beitinung. 
meinten auf Gekragen, 
An anderen Städten greißt die Sanabo 
Berlin wufden einem Händ 
bäume 500 und 600 Mark 
Vorrat beſchlagnahmt und von der 
Stüc nerfauftl. Wer Geſamiertös 
wurde der Pyliscitaurtfaße überwirfen. 
Nachbarſtadt Elbinng geht die Behörbr 
mit Weihnachtsbänmen enerniſch nor. 
Tannenbaum darf höchſtens 
böberen Preisgesahlt bat, 
Wüuperfrelle zu ntelden. 

     

   

      

Und in der Ordnunaszele Sanzig? Da läßt man dien. Juli 1üab nicht dan von den Keat Der „Miederdertaffungsdrels“ und öle „MNarkiläge“ bieten Schut für ſeden Wucher. Kopfſchüt⸗ 
der Weihnachtsbäume und aebt b ü ‚auch mit ugend, und Lebenserinnerungen ſolch ein Weihnachtübaum iſt, diesmal mun man non einem Kauf Nhſtans nehmen, denn dad Loch, das der Grwerb eines ſaichen Nadelboumes in die Kaſſe reißen würde, wäre zu fUrchterlich, numbglich wieder 

Hauptes trotten ſie heim, die aungezcgen waren, einen Ghritbanm zu kanfen. Frende mußten ſie zu Grabe lragen, die ihnen blaher allfäbr⸗ lich in der trübſten Zeit des Rahren erblüht wor. 

Dinge ruhig treiben. 

telnd hort man die Rreife 
betrübt davon, Und ſo innig verwachſen 

anszufttllen! Langfam, geſenkten 

Daß mauche Kreiſe ber Sorae um die B 
Weihnachtsbanmes enthoben find, aeht 
Sachverbalt bervor. Vor kurzem'erllen der S fügung, daß in den Stantätorſhen Welhnachtebülumt uicht geſchlagen werden dürfen. Die Botizcioraene bekamen Be⸗ 

und auf han Narfhan⸗ 
„n. Ku, den lekten Tagen ᷣW„ Matemblewo, beladen mit 

Die Gefahr eines Eiſenbahnerſtreiks beſeitigt. 
Sett einigen Tagen ſtunden die Bediensteten der Eiſen⸗ 

Lohnbeweaunga, Bet 
den Verhandlungen am Mittwoch wurden auf die Forderun. 

die am anderen 
von der Staatsbahndirertion wieder zurſickgexogen 

ſebl. etwatar Transvorte anzuhalten 
denſein von Schloaſcheinen zu achten. 
kommt nun ein Fuhrwerk auz 
blühſchen Meißnechtäbänmen, 
a wird von Pyliseibeamten anaevolten. 
cin 

Dro uſm., lauter bähere HBeamte. 
ſchleanahmt und nach der Mache gehracht. 

urgehen ſind. 

  

Die nächſte Einnna des Nolkatasck findet am Mittwoch, den 27. Dezember nachmittaas 3un Uhr ſtatt. Auf der Toars. 
»Merafung eines Getenentwurts be 

vronuna ſteben: 

Auiſſche Vekamntnachmten. 

Danziger Nachrichten. 
Der Wucher mit Weihnachtsbäumen. 

me m abre nicht ſo reich⸗ wie luüber, als die WMälder der Kaſchuben 
bänmen perſurgten. Dieſe 
loſen Hänätern in ſcham⸗ 

ů Geſtrüpp. Mamen Baum gar nicht neioirnt. werden 10 Pis 10%0 Mark GGans willkürlich werden die Preie kehhasſeht. Wütr ‚ an giner Stelle innerbalb einer Sierwelkunde tüuy und dann , Nart Rrlordert, 
nicht genua gebrandmarkt werden fann. 

daß im Frieden 
kie verlunaten Hwm Mark Slagidanmalt und die Polfzei bätten hbier ein 

Die einzeinen Schupobearaten gegen den Wuchrs matlttloß zu fein. 
enéergiſch ein. J 

L, Ser für die eihnachls⸗ 
pro Stüc lorderte, der gelamte 

Cnpo tüx 37n Marf pro 
öbe pon 5i3) SU Mark 

Auch in nuſerer 
genen den Wucher 

Der Preis für einen 
Ehh Ptark betranen. Wer einen 

wird aufgetordert, 

V 

in Lanafuhr Einosfahßren 
Der Lultcher, Forſtbeamter, batte Zwar keinen Schlagaichein, aber einen Schein mit den eldreſten der Empfänger, u. g. Vralernnosrat, 

Der Wagen wurde be⸗ 
PDuch der Rärſter mufte, an die rechte Schmiede zut geben, nuß kemr Hold mit dem Beſebl. dan die beichleanaßmten Räume herans⸗ 

ſchaftung elnes 
aua nachttehendem 

enat eine Ner; 

Leiſtungen maße 
betraa des Grundlohns (bis her 500 

  

Verordnung. 
Aus Grund des Geſetzes über die Höchlt⸗ 

preiſe wird unter Abänderung der Verordnung 
vom 8. Dezember 1922 für den Stadtbezirk 
Danzig der Kleinverkaufspreis für das auf 

und 
Weizenmehl auf 210 Mä. pro Kilogramm ſeſt 

Marken zu verausgobende Roggen⸗ 

geſent. (843 
Diele Verordnung tritt mit dem 22. 

zember in Kraft. 
Danzig. den 21. Dezember 1922. 

Der Senat. Ernährungsamt. 

De⸗ 

  

Die Tarife der ſtädtiſchen Fähren 
Weichſelmünde—Neufahrwaſſer, 
Holm— Broſchkiſcher Weg, W 
Holm — Holzraum, 
Heubude 

ubude l!. 
2I• Dezember an wie folgt erhöht 

   
lind or 
Worhen: 

Köür das jedesmalige Ueberlatzen einer Pe 
find 5 AIrk. au entrichien. 

Die Taxiſlätze für Fuhrwerke, Tiere, Fahr⸗ 

    

    

räber und Handwagen uiw. ſind aut das Vier⸗ 
ſache bes Tarifes vam 24. Oktober erhöht 
worden. (8437 

Danzig, den 20. Dezemder 1922. 
Der Benat. 

Abt. Beirtebe, Verkehr und Arbeit. 
  

Dunch die Nerordnung pom 13. Degember 
192 Gefenblatt für die Freie Sladt Danzig 
ir. 63 Heite 563 — iſt die Einkommensgrenze 
für die Krankenverſicherungspflicht der im S§ 155 
Abſ. 1 Ziff. 2 bis 5 und 7 der R.B.O. bezeich⸗ 
neien Perjonengruppen (Handlungsgehilfen, Be· 
ri amte, Werkmeißter und andere Ange⸗ 

uue in ähnlich gehobener Stellung) mit Wir⸗ 
kung nom 16 Dezember 1922 ab von zwei⸗ 
bundertolertauſend Mark auf ſiebenhundert⸗ 
zwanzigtaulend Marn feligeletzt worden. 

Die Friſt zur Anmeldung derjenigen Per⸗ 
die nach dieſer Verordnung der Kranken⸗ 
ngspflicht neu unterſtellt werden, lävjt 

am 50. Dezember 1922 ab. Die 
Arbeiigeder haben daher diejenigen Beſchäftigten 
die bisder infolge Überſchreitens dek verſiche⸗ 

ltigen Einkommensgrenze (von 204000 
mehr verſicherungspflechtig waren, 

durch die Erweiterung der Ein⸗ 
koinmensgreuze (uuf 720000 Mk.) verſicherungs⸗ 
alichtig geworden ſind, baldigſt, längftens bis 
zum 30. Dezember 1922 bei den zuſtändigen 
Krankenhaſſen (oder ihren Meldeſtellen) anzu⸗ 
melden. 

Durch vorbezeichnete Verordnung iſt auch 

  

   

      

   

   

  

worden (ietzt 1800 Mk.) Dieſe Erhöt 
dinat eine Anderung der bisher ſch 
meldeten Perjonen in die neufeſtgeſetzten Lohn⸗ 
itufen. 
     

  

       

  

   den ſchon Verſicherten 
Dle Arbeitgeber werden 
Gur Vermeidung von Nachteilen) unter Be⸗ 
nützung der für Lohnänderungsanzeigen vor⸗ 

  

    
ab giltigen neuen Lohnſtufen und die in dieſen 
zu zahlenden Beiträge Rönnen demnächſt in den 
Geſchüftsſtellen der Krankenkaſſen ko 
Empfang genommen werden. (8441 aAebeen 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe in Danzig, Iün Jepengaſſe s28“ ALtchimtöſteße lé dinn 

Aügemeine Ortskranhenkaſſe für den Kreis 

Allgemeine Ortskrankennchſe des Krelſes 
Danziger Niederung, Danzig, Langgarter AüAL 
Hintergaſſe 10 (ehemalige Kaſerne Herrengarten). Eit X öů 
Landbrankenkoſſe des Kreiſes Danziger IIIee 
Niederung, Panzig, ů — ü 

Landkrankenkaſſe des Kreiſes Danziger Höhe, 
Danzig. ehemalige Arilllerie kafßerne, Hohe Beigen. 

Anſpebung der vrtvaien Borich 
Cuhrmenaßsnergeichen Sweil e 

Aütrie Keir. bie Panzicer 
Aktlengelellſchaft. Autrag 
auf Morlage eine 
Uber bit Getreibe 
ſebentwurſe betr, die Abanderung der Hebil Zengen und Sachvertändige Zurttr 
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Genoſſe MWaul Frangel, 
Erüühlabr inet Poligeipräftdent 
   

  

    
Dud iß eln 

Leider 

  

   

ernannt worden. 
am k. Kanuar an. 

„Die Panziger Arbeiter 
einen Geuoſten, der ſich in j, 
arotze Rerdlente um den Autban der Keseriichaftli ganffationen in Tanzia worben hat. rukung zum Volizeipräſibenten 

In 

krieaszeit gelungen, die hielige Ortsgruyp⸗ arbeiierverbandes zu einer der aröftten Ge 

Schichon hat 
müllen. Als Volizetpräftdent von Danzi, 
Haß der e MReakttion zu, als er anläßli lichen Ausichrektungen bei der großen 

ſich auf der 

üm Kräbiabr voxigen Fabres der deutſchn 
Volizeiboheit im FFreintgat ſtbernahm 
wurde Genoſte Früngel nicht Abernommen, 
Voltzeiprüſüdtum einem Mann über— 

allen 

harte. Tro 
asgen ken Keuublikaner und Gezjaliſten Fräin 

Fine ilutbund“, DTieie deutſchnottonalen und Miketallenkäußerüngen fnd dem Genoſſen Fr 

richtigen Meiſe verwaltele. 
Wrobe Be 

deren Geichſie er führte. 

aründung deute auf ſentem Boden 'ſtehbt,    

   

  

Wirks 
deullchen Republef. 

  

babn und im Waſſerbaubetrieb in einer 

aen der Arbeiter Zugeftändutſſe gemacht, 
Tase 
rurden. 

   

       

   

    

      

    

bahnbof Ohra die Arbelt nieder. Die   Arbetter palſive Reſiſtenz. 

      
   

  

    

ebliche her S00 M) Dechi 
ert 

hung be⸗ 
on ange⸗ 

    

Zur Einreihung der bisher ſchon ange⸗Jember d. 

Berettiud 

Bertit und Cifenbdahnwerkſiätten, 
Geſebes zur aheründ Ves Meveh Ee! Müb⸗ enes eüriſfchaftun2. Erte Neratumt etnet Ge⸗ 

ü sgratnun eine se entwurſs betr. Aenderung des Ztaarettenſtenerarteeͤs. 

Gen. Früngel Polizeipräſtdent von Remſcheid. 
der vom Auguſt 1919 bis 

ů von Nanzig war, t von der Preuktlchen Reserung zum Voltzetprüällbenten von Memichrid Genolle Früngel tritt dieſes Amt bereits 

  

    

ung verliert mit Ptüggel 
labrekanger mübleliger Arbeit 

,‚ Bis zu ſeine K x im Auauſt ibig me Geſchäftsführer des Metalarbrirerverbanbes, Kis ſoichem mor es ihm unter den jchwlerigen Vertäktnigen der Nor- 
De des Meiall⸗ 

zog er ſich ben 
ich der bebauer⸗ 

Demunftration vom 
ktionären gewünſchte Gintbad unter den Demonſtranten anrichten ließ. Als donn 

'artonale Senat bie 
Aund uen einrichtete, 

kondern das 
tragen, der ſich wübrend des Kand Putſches kun dentichnattonaen Sinne bewährt⸗ 

Dteler Piaßrecgelungsmatznahmen des Senais 
üel mar er für bie, tinks rabikalen Butichiſten ein Arbeiterverräter“ und 

kommüntutſchen 
Angel abet wohl⸗ ein Bewell bafür aewefen, das er ſein ichwierigrs Amt in der 

rhienßte erwarb ſich Wenoßſe Früngel in der letz⸗ ten Beit um den Auskau der hieſigen Freien Nolksbübne“, 
Seiner ſelbhlolen Mitarbeit in es in ertter Vinie mit zu verbanken, daß dieſe wichtiht Kultur⸗ 

Güir wanichen dem Genoſſen Früngel in ſeinem neuen unbkreiſe eine erfolgreiche Tätigkett zum Segen Sꝛ 

Darauſtzin leaten im Laufe des aeſtriaen Hachmtt⸗ id taas die Eiſenbahner im Katſerbaken und auf dem Rangier⸗en 
Folae war eine Ftodung des gefamtien Güttervertebrs attf der Eiſenbabn Kuf den Güferbahnßäfen Saſve und Olivaer Tor übten ie ! 

Unter diefem Druck ließ noch in 

Verlegung und Umbenennung 
Medizinal⸗Unterſuchungsamtes. 
Das Staalliche Medizinal⸗Unterſuchunasamt. 

Vorftädtiſcher Gruben 25, wird vom 23. De⸗ Je 
Js. ab unter der Bezeichnung 

meldeten Derſonen in die neufeftgeſehten Lohn- Bygieniſches Inſtitnt der Freien Stadt Danzig ktufen bedürfen die Kraonkenkaſſen der genauen 
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milden Urteil. 

der bem Preiſe 
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Betragerelen einer 

nüch PManzig uud logi 
der Anaabe, nie ſei 

Be. Sſchen den beiden Frauen er Kreundſchaftävetbäktat, 
Verjahren Antaß 
nunggeberin 15 1 
die Brüche. Es 
Haft genommen wurde. Weſter ha 
der E. 15 ½-ο M 
Angeklagte ihre 
einen Herrenmantei un 

als Inlanbaware betra⸗ 
Maßſtab nicht der Moll 

aig ermittelten und 
Dle Weileß e⸗ wahichtint u⸗ 
merpreiſen berückſt tperden. leuchtuna. Seise. Kalfre, Bedlennna. Geſchirr, Wäſche, Bettzeug⸗ Müöbei wüſſen voll nach dem Weldentwertungzoreis ader gar Wucherpretſe bezablt werden, „Eßs iſt aAber durchans rechtiat, kier etwo auch, die wucheriſchen Kulntapreiſt 

n amskändiſcher Wäbrung z 
lunng nach der Teueruneszabt 

erdernun ein Riegel vorge⸗ 

fordern, ader gar Besahuna 
Durch die Oraaß 

nurs, jeder üßerkriebenen Mietsf 
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kelrrtgcen Bütgelent wird, helettiat Die Lobnerboßnn 2 Per St 
bie ſoſfiaten Auiagen ſnd 
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n Korſchüne verrechnset —— ů 
vyolniſche 

Kigemdriche Winde en 
lene U. aus Stanislau, 

ke —ů ü Lrn Erlös für eine größtre ——— Saß die⸗K. a Fam Sue Et 
Das Gericht ertkannte von 4 Monaten und 9 Wochen 

Zimmervermietung nach ber 
Um ben Wucher., der in zablrel 

mirtung von möblterten 3. 
dämmen, wird der Borf⸗ 

Pratzkonzert auf dem Laugenmarkt. Pite Kapelle der ISchuttzplitet ſolelt oam Senntan, den 2 d. Mis., von 12 Uür 
ů Langenmarkt felaende Stacke: „Es if ein Köf u Ouverture Pie, Kronbiamanten“ von Außer,. „rrlede aut, Erden“ von Roſt. Ghbor und Tonz ons der Ope⸗ 

„Roſen aus bem Süden“ 
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   ſchen Fäßlen mit der er 

ümmern getrteben wird, einzu. 
las cemarbt, die Aimmermicte an Grunbeber Seneriinaigahl zu berachnen, Tas Zimmer mu 

ichtek werdeny. Kür dleſe darf als 
ſarkurs, funder ranasgzahl in Anwendung arhracht werden. Kielfa den nün die Kimmer nuch einem GTRpböreife Permiictet von 191 Kentfericht. Die M u nuna erſokgt dann durch Vervielfäl lewe für den vergangenen Monat vom Statikkiſcben Amt in Da⸗ veröffentliczten Tenerungasgasß 

muß natürlich auch bei 
denn Bet ů 
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ut, „Machtnarade am Weißnachlsta, 

Im Betriede des Amtes tritt heine Ber 

ruſprecher 2525. 
Der Direktor. 

änderung oder Unterbrechung ein. Dien 
wöchenilich 8—6 Uhr, 
prechtze 

ſiſtunden 
0n 10—11, Uhr 

      
    

    

   

it des Pixektors: wochentägl. 11-12 lbr. 
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  Angabe der Höhe des Entgelis lauch der Sach⸗ 
bezüce — Beköſtigung, Mohnung ulw.) der SSSS80 

ullelbrsrge. 
Bewerkſchaftlich⸗Benoſfen⸗ 

zur Zeit gewöhrt wird. 
gebeten, dieſe Angaben 

   
       
   

geſchriebenen Bordruche möglichſt umgehend. chettuche Verſicherungs⸗ längſtens aber bis zum 80. Dezember 1922 Antiengezellſchaßt zu machen. — Sterbekaſfe.— 
ftein polteenverfall. 
GSuünhiqe Tarlſe fti 
Erwachſene und Kinder. 

nios in Auskunft in den Bureans 

Aberſichten Über die vom 1. Januar 1923 

Bruno Schmibi, 
Makienduden 28. 

888888 
    Danziger Höhe in Oliva, Pelonker Strahße. 

nach Sandarube 41 b. Hof rechts veriegt. 
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Dr. G. Wagner. 
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Eüit CemS nnchtn, 
Langgarter Hintergaſſe 10 

(ehemalige Kaſerne Herrengarten). 

  

der unterzeichneten 
gem. Anerdnung des Verficherungsamtes 
Kreiſes Danziger Niedexung vom 14 d. 
Ii. Nr. N. 114722 fänmitliche freis 
ielſtungen 
bandlung. 
für die 8 ů — Kne lür verſicherungsfreie Ehefrauen der Verſicherten Urdin-Werke, Themisqe 
und deren Kinder. ſowie Kinder ihrer Ehegatten 
unter 14 Jahren) mit Wirkung vom 
zember 1922 fort. — 

atrl 0 fündieente fan Laſe und 
angehörige (biau für die Landkrankenkaſſe un 
geld für die Allgem. Ortskrankenkaſſe) auszu⸗ Eatgelt. Arsedte Leneb. fertigen. ü 

Der Vorſtand der Allgem. Ortskrankenkuſſe   der für die Beréechnung der Kaſſenbeiträge und 

Bekanntmachung. 
Um den vollen pekunjären Zuſammenbruch 

aſſen zu verhinöern, fallen 

  willigen Mehr⸗ 
kreis ärgtliche Und zahnärztliche Be⸗ 
eme Lüſeeung von Medikamenten; 

auer non 13 Wochen, und Sterbegeld, 

    

Fabrik dl. m. b. U., Banzi 
W. De⸗ 

  
      Vie Herren Arbeitgeher werden Dmaufhin. Voͤ 9 W. 

Deſße und b. Ui, eam-b. 

      

    
    

  

    

      

        
   
    

    

    
     

     

   

      

   

  

    

    

8432 kchriftl. Arbeiten Lu 

Der Vorftand der Landkrankenkaſſie 
89 —.EEv- Volasſt. ů   des Kreiies Danziger Niederung.   

des Krelfes Dattsiger Niederung. 
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m Erne. 
ichrleben: „Well mich der, Tod vergeſſen 5015 Vle 
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Sr den SrSnPen uhtd Wauher, Ser ann die Walie. mn ungen A23 un pon rilche . u Nresgung ů. Küra, et 
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WintetEets bet alt L Weswals Vomenl. &tae Kasnabnt., Der gletha⸗ ibr vererbelter mürb. eine Martk in einen Miichopiſeiids. ein⸗ 

eAeigt. Weine erken Mührurtkmelgei erklärte in der t. Giedterrethnt⸗ Mſehnd, Aahlt. o Aicebra⸗ mynailich 1, Millionen ru· Mulc 

s*“ Und „Elret und (ire Schweinr“ ünd veraelirn. dabh kr um die Nol der Stabt au kinbern. auf die kerrälen⸗ Rolvpßer antgebrachi werden. Die Summe boll S⸗ üe W, 

Btai war ichsn erielgreicher und -Tit Anme tatjonsgelder verzichte ge Hittr, Lin zwel teant. und Kräanken Zuguie kommen. Wen wüchert nten bie Be. 

Kt“ dat bereun alle artlerten Fiüste Leimarfucht und u—⸗ uünfen mrüczuverſeben. Loßßfn. das auch andere Weamta vöfkefun aus, Um üch Paun goch cber haß als Mobltäter 

g „ uteietberuie E Sunt in Bünt pbr e l K 28 leinem Eeilviel iolgen würben. würbe attetbings ür jen unse walt Wen pr Püßtn. 
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Orchtherlerach waßrt Heulenichſügc erteit ů 
it AAEnhruns. ů der „firtritden Schgerüurn Nerei ais. Motba aunlgnfer, 
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Neu eröffnet 

Caſé Congcordia u, Conditorei 
relepho- Nr. 508! Altstädtischer Graben Nr. 69-70 Telephon Nr. 6381 

    

  

     
         

Vorzögiches Gebäck 11 j —＋ Wonsbeuches Ceväck Unterhaltungs-Musik Angenehmer Aufenthelt 
von 4 Utr ab — —— 

eir neues Uleletbehinen pütiget unteruubtzen tu ebhien. 

242 Hochachluntzwoll E. Prangs. 

 



  

Danziger Nachrichten. 
Unentgeltliche Leichenbeſtattung. 

Der Mann legt ſich abentzs geſund zu Bert. Am nächtten Piorgen kinbet on die Frau ais Peiche im Liette. Groh inn 
der Namtier. ut Gratlchterund aus dieiem Jammer erhal⸗ 
ten bie Hinterbilrbenen Mechnenaen über den Gejamtbeiraa 
von 100 A½ Wart Koſten für hie Beſtatlung des NVexitorbe⸗ 
nen. Und woher dleies Geib vehmen? Waß Elnkommen 
reicht nur oußk zur Ernährund, nicht aber zur Wektetbung und zum Spuren bleibt nichis übrig So wichſt die Not 
ins Endlofr, kommt àu au dem Elend noch der Tod ins Haua, 
Dos Geld, bas fahrzehntclang bindurch in die Ktertekaßße 
eingezahlt wurbe, ſſt faßt völlla wertlos gemacht. E⸗ Ektergt 
wie ein bitterer Hohn, menn den Kinterblſebenen das Ergeb⸗ nis dleies ialfrelongen Srarenä mit einſgen iutmdert Mart 
ausgezablt wird. Mit Bitierkeit und in Verüwelflung flehen 
die Otiterbließenen da und müſten ſchliehlich dte Leiche obne 
Sarg in die Grde nerfenken. Was ßaben die Verttorbeüen und deren Hinterblicbene denn verlchntdet, daß man ibnen 
neßenliber io roh und vietätloß verjährt? 

Cs üſt rine alte Korderung ber Soßtelbemokratle, baß bie 
Lelchenbeſtattung dürch dte, Gemoinden'unentaelt⸗ 
lich vorgenommen wird, Die Fapitaltlfchen. Varkelen 
baden ſich danegen aeſtrüubt. Wräpaſb? Aus ihrem grund⸗ 
jädlichen Eigennutz heraus. Die unentgeltliche Veicheube⸗ 
ſtalttunga würbe gwar 0 Auhängernaller Parteten guante 
ommen; aber etniae Beſtattunangeſchäfte würden vlelletcht 

in ibrem Merbleun geſchmflerk werden und das vertragen 
unless bürgerlichen Kapitalverteten nicht Aber auch die 
emeinde würde mik leße Beſchaſte Ennten ven, ab- 
ſchitehen können und ſelbſt bleſe Geſchüfte könnten ganz aut 

  

Kart beſtehen, (llv nur Unvernunft. Herzlofigkei und hanfens. ne indern die Durchführung eines gejunden We⸗ 
ßunkens. 

„Aber auch ſonſt werden vernünftine Gedauken auf diefem 
Gebiet in Danzia nicht in Betracht gezoaen, dte anderswo 
längſt cingekuührt ſinb, Die Stadt bemnitz tät die unent⸗ 
geltliche atilicße Maßnaßmei Ute Stadt eingeflührt und bat 
babet praktiſche Maſnahmen burcharfllört. Hedes Hearäb⸗ 
uts, auch das des armen Mannes, ins ein Begräbnis 
mit Vruntſara und LVeichenautp. Der Pruhklara 
wirb aber uicht, wie in Danzia, bel der Elnaſch⸗rung mit ver⸗ 
brannt, De Leiche liemt in eluem ganz einfachen Holziarge, 
der in den eichenen Prunkfarga binein geſtellt wird. In den 
Linäſcherunatvofen wirs nur der einſache Holzſcra geichvben, 
Uir donn mit der Leiche durch Hitze aufaelült wird. Der 

runkfarg wird ebenſo auch nicht mit Erbe verichüttel, Wenn 
aber die Hinterbitebenen der Meinung fins, daß es für den 
Verſtorbenen enkwuürdigend iſt, wenn er gieich ſeinen Mit⸗ 
Kürgern würdig und akeichmäßtg beſtattet wird, ſo kann die 
Leiche insgekauft werden und es,ſteht den Kugebbrigen frei, 
dle Velche P nuach Belieben E beitatten. Kedenfalls iſt. 
es aber viel richtiger, wenn die Ausnahme von der Regel 
bezablt wird, als datz die Koſten in der Regel unauf⸗ 
brinabar ſind. 

Wann werden wir in VDanzig ſo welt ſeln, wie dort? 

  

Der Dlenſtbetrieb des Poſtamts 1 während der 
ů‚ Weihnachts⸗ unb Neufahrszeit. 

Die- Bahnpoſten erfolgen am 24, 28., 20, und Kl, De⸗ 
zember wie Sonntags. am 1. Jannar wie Werktags Rakete 
werden am Kl. Dez, von 8 Uhr vormittags bis 1 Ubr mlitags 
angenymmen, am 5., 26. unb 81. Dezember und am 1. Jan. 
wie Sonntags. Die Jaketausgabe erſolct am 24. und 
25. Dezember von 8 Uhr vormitlags bis 1 ühr mittans, am 
W.und 81. Vetzember und am 1. Nanitar wie Sonntags. Die 
Ortißgeldbeſtellang geſchleͤt am 21. und 51. Deaem⸗ 
ber einmalig, am 25, 20. Und 861. Dezember rubt der Beirieb. 
erſolet vrtS 24, S0, Egi Deß⸗ m55 rutd 1, Zannot einm und 
erſolgt am ezember ußn Jannar einmalig. 
Die Lan Demter Llſeig: rubt am 24., 28. Müb 81. Dezember, 
am 8. Dezember erfolgt 55 unnrerfe nach allen Orlen für 
alle Sendungen. Am I. Januar erſfolgt einmartae Land⸗ 
beſtellung auch für Gelb unb Pakele, Die Landpoſten 
gehen am 24., 25., 28. Und 31, Mezember wie Sonntags, am 

Junitar wle Werktass, ů 
Das Zollamt 1 Poſt iſt den Ablertiaung von Paketen mit 

verderblichem Inbalt für den Verkehr untt dem Anblitum 
am 24., 25., 26. lrnd 91, Dezember und 1. Fanuar von 9 bis 
10 Uhr vormittags geöfſnet. 

  

Annahme des Schiedsſpruches im Baugewerbe. 
In der geſtern tagenden Vertrauensmänner, und Bau⸗ 

delegiertenverſammlnug des Deutſchen Bauarbeiterverban⸗ 
deß erkattete Gen. Brill den Berſcht über die Lolmver⸗ 
baudtungen. II. a. führte er aus, baß eine Giniauna über 
die Löhne mit den Unternethzmern nicht au erzlelen war und 
deshbalb das Tariſamt angerufen wurde, Ueber die Perſvn 
des Borſitzenden konnte ntan ſich ebenſans nicht einigen und 
wurde gemäß dem Tartfvertrange der Senat beauftraat., einen 
Vorſitzenden zu ernennen. Dieſer ernausern Les. Serüigens 
den Sdes Dümzigrr Schlimmunndansſchuſfes — Dormayer. 
Am Vormittaa der Tartfamtsſiguna kragte Dr. Kreutz im 
Aultrage des Senators Runge beim Bauarbeikerverband an, 
ob er, Vertrauen zu Dr. Dormerer habe und ſollte dieſes 
dem Ernannten ausgeſprochen werden. Dieſes Anſiunen 
lehnte der Verband ab, weil er auf Grund des leszthin von 
D. vefällten Schiedbsipruches dazu keine Veranlaßung babe. 
Nor Eintritt in die Verhandtunnen des Tartfamtes ver⸗ 
lanate Pr. Dorraaner eine Ebrenerklärung. Er ſei beines 
Schiedsſpruches wegen in der „Volksſtimme“ amuelffen 
twurden, weil er beitelte Arbeit gemacht hab⸗ und bei den⸗ 
Verbandlungen im Tiichleracwerbe habe ein Gewerkſchaftß⸗ 
lekretär erllärt. der Schiebäimuch im Baugewerbe ſei erſt 

wurden, nachdem der Vorſlitende mit dem Senator 
veöle Rüctſnrache aenommen babe. Dieſe Vorwürſe khune 
er nicht auf ſich fitzen laßen, und wenn ße heute nicht zurück⸗ 
gaevommen würbden, könne er den Norſits im Tariſamt nicht 
kührsp. Es iſt ihm Laraulerklärt worden, daß dir Marieien 
uith über einen Vorfitzenden nicht haben eininen können und 

»Daber der Genat einen Vyrſitzenden ernaunk habr. Anfrbie 
Aanwahl baben die Getwerkſchaſten keinen Einftus gehabt 

       

  

  

     

  

    
   

und ſei e6z ihnen daher gleichgültia. wer eruannt Jei und kUin⸗ küß 
den hür ſich mit der ernonnien Verfon ab. Der Voyrſihende 
verlangte jedoch, die Alrbeitervertreter follten ſich für nicht 
;deutiſch mit der Erkläxung bei den Verhandinngen in Tiſch⸗ 
ſergewerbe und der Notlz in der „Vökkäftimme⸗ erktüren- 
Dieſes lehute der Rener mit dem Binwols ab, das Tarik-⸗ 
amt ſitze nicht zu Gericht über die Verhauskungen im Tiſch⸗ 
lergewerbe und über die „Leolksltimme“, ſondern ühber die 
zeu zu galllenden Löhne im Haunewerbe. Auch bte anderen. 
Arbeiterbertreter furachen ſich in dieſem Siune ansz. Dann 
wurde endlich in die Berhandlungen eingerreten und der 
Schledeſuruch arkällt, der ſa ſchon bekannt ict und der aroke 
Lutrüſtung unter den Banarbeitern bervyurgerufen hat. Nie⸗ 
Mand könnr der Schiebsloruch gefallen und noch weßniß 
Metbode, die der Borſitende zur Grundlage ſeiner Entſchei⸗ 
bung anwandte. Aber die audendlickliche-Zeit ſei nicht gitie⸗ 
ſtig und im ſtbrigen babe der Soruch nur bis zum 28. De⸗ 
ember Gültiakeit. In einer -anderen Zeit würde man jlch 
Uinen ſolchen Schiedsſpruch nicht gefallen laſſen. Sowelt 

    

    

    

   
   

      

    

punkt werde 

und an aſten drei. Feſttagen große Feſtaufföhrun⸗ 

Eines Tages erſchien die Frau, der drei Voltzeibenente 

glaubtaft geme 

Und die elnſeweilige Verkügün 
Kiud 

F bE P 

kutſcher Fraänz, Araner iſt als Täter verdä 

      

    

der Bauarbelterſchalt bie Kritik on feinem Sclebsſpeuch verkagen künne in von ſeinem un Petretsn. Elacer 
Aran den Herrn befreien. ter 

ſür deu biick ſebo⸗ für Meshutz ben Wratch 

enechaiereh, ie Lerei eußene, vot. weutem Ws en Sch pruch die endete, daß. 
noch einmal ſich für den Schie dspruch einfedte. Bachßt Eniſchlieinnn mit ſchmatber Meörbeit äuaenomnten 

„Dle am 21. Dezember 1022 tagend Werkranenamäniter 
und Baudelegierten.-Berſamminnd deß Teutſchen Bauarbel⸗ 
ternerbandes nimmt von dem am ig. d5, Mitß, getönien Schleßoruch Keuntnſs, ů 
i den feßtgen Preisſtetaerungen ſiubt und untefrteblocnb 
ih, erlennt bie Verfammluns den Schledöſvruch unur desba 
ou, um die Kolleaenſchalt nicht noch kurs vor dem 

Verrinigte Sozlaldemokratiſche Portel, 
im Gatée Dewra, Echislitz. Karlhanter Strahe 

Kinder⸗Weihnachtsfeier. 
— é Saalbfiunne 3½ — —3 

Einiritt: 10 Mart kür Rinper, 10 Mark kür Erwachlene. 
Batten inb nur im Rorverkanf am ſßreltan unb Lonn⸗ 

abent im Kartelburean, Um Spendhaus e, in, haben MWit⸗ 
aljebsbnch Pient als Ausweid. Arbeilsloſe baben acgen 

    

Ausweis frelen Eiulritt. 

          

inen Lobnkampf zit Uhren Sie beuuftra 
dle Gerhanbiunngkommlfilon im ASlkuns an einemn Kart amt, dei dem Dr. Dormaver den Vorſit führt, ſich nicht me zu beleillgen (äw — 

nachesteßt iu e 
  

  

35 5 be Seund, algün für ein —— 
ab der Stundenlohn flr einen kur 
Für Hitksarbeiter aul ngenbliche wie ‚ 
bangewerbe, die wir am Mittwoch bekannt gaben. 

erbaad betegt vom 15. Dezember 
Stuſ! 
  

    

Seſßebes rlaſteg e Beichädlaung elnes vewöhnilch Falle beß Verluſtes oder der Wei tus etnes gewöhnlichen Kaketes vergütet die Reichkpoſtverwaltunt von jetzt ab dem Abfender, den wirklich enitandenen Echaben, und zwar in 
Zukunkt bis zum Hörſtbetrage von 500 Mart für jedes Fiund der Sendung; der Erlatz fur eine in Verlußt geroten? Eln⸗ 
ſchretbelenbung beträgt 2000 
fätze hat der Reichsvoltminiſter ver 
oder berabzuſetzen, ſobald in den 
ober eigeſchriebene Sendungen A 

Weitnachtsieler ber ginderg 
Waan üturfrrunbes, Für all 
Wa 
rungen des Vereind teilgenommen baben, findet am Sonn⸗ 
tug den 24. Dezember, nachmittaas 8 lühr im Saal dies 
Jugendbauſes ſſmieiterkaferne, Weidengaſſe) eine 
Fele r ſtatt. Die Kinder, die bis ſetzt keine Auswelstarte 
erbalten haben, müſſen ſich vor Begiun der Feier bei dem 
Leiter der Kindergruppe melden. ie Eltern find zu diefer 
Feier herzlichſt eingeladen und werden gedeien, jedem Kinde 
ein Trinkgefüß mitzugeben. Die veichbaitigen Darbietungen 
werden des Kindern und den Erwachfenen viel Frende 
machen. Die Feier verlpricht ein würdiger Auftakt ſür die 
Tamilienſetern am Abendzu werden. ü 

Wilhelm⸗Kheater. ve den Weibktachtsfelertagen 
bereitet die Direktion des Wilhelm⸗Theaters ein ganz vor⸗ 
zlaliches Programm vok. Der beliete Humoriſt Weſter⸗ 
manu wirbd neue altuelle Schlaget bringen, auch der Kunſt⸗ 
vſeifer Bardtini, und ber ausßgezeichnete Infirumentaliſt 
Drarſell werhen neue Weiſen eu Pagen laſſen. Vier 
Adlons, die flotten, vorzüglichen Türner, die Moga⸗ 
dor⸗Truppe mſt ſören prächtig geſßellten Pyramiden 

ttrungen etntreten. 
uppe⸗ des Tonriſtenverelus 
„bte kleinen und kleinſten 

und Springvotpourris, ſowie die urkomiſchen Rara und 
Sec, mit übrer lutigen Szene„Aim amerikaniſchen Suna⸗ 
kark“ werden nebſt dem feſchen Rowobuy- Ballett, 
welches wiederum neue hübſche Tänze bringt, das Programm 
recht reichhaltig geſtalten. Die Feſtvorſteilungen beginnen 
abends 7)6 Ubr. Kaffenötfnung iſt özs Uür. Bitettvorver⸗ 
kanf iſ au allen Kelttagen vormitiags von 11 bis 1 Ubr an 
der Theaterkaffe. — In ber „Libelle“ bringt das Dezem 
ber⸗Programm außer dem Ballorcheſter Lehmann⸗Lubnan 
datz ruſſiſche Batalaika⸗Orchener. Beſonderes Intereſſe er⸗ 
reat Herr Maxtmoff mit ſeinen rufſiſchen Tängen. Auber 
den beiden Kapellen wird noch ein G eſte Kabarett⸗ 
VProgramm gebolen. welches durch dit internationale 
Spubrette Majewska, das Nowodur⸗Ballett, den Humoriſten 
Weſtermann und Kunſtpieiſer Baxdini. ſowie weitere Künſt⸗ 
ler und Künſtlerinnen ausgekltllt wird. Am etlig⸗ 
abend (indet eine gemütliche Weidnachtsfeler ſtatt 

Len.     

Ehelicher Krieg. Vöor bem Landgericht wurde über ei 

Ein Kontmann tebte mih be Aieantee, — 9915 Wran 
bebauptete uun, ihr Meeln habe ſie mit einem Revolver er⸗ 
ſchleßen wollen. Sie nahm dann ibrem Mann 600 900 Mark 
und Sachen im Werie von 2 bis 3 Milltonen Mark fort 
und verſchwand ünter Meitnahme des Kindes auf einige Zeit, 

    

folaten, wieder in der Wobnung ihres Mannes. Die Beäm⸗ 
ten waren, bet KGrau muügekommen.   

coi twuürbe, der Ränn iei kerfinnig. Dlebr 
Beamten Surchſuchſen dle Wolnann Und lenten eine Brie 
taſche. mit 1080)%0 Mark beiſette. Bor dem Hauſe ftand ⸗ 

  

   
   

ſel. Im Krankenkauie fand man ren. da er trrüinnt ſahre ů anb ihhund 
aber, daßk der Munn eihlig völlkimmen 

rür wleber 24 9000 04 Mach der i 
den 10f.590, 

te Ias vom 

    

Kind mieder keraus. Als der Bo 
daßer bintergangen-war, wurde 

  

Manne zinge Wirt 
Aſtabet einiſtweilen geheim- Was 
ra die Sache zu entſcheidenennd dle 

einſtweikige Berfügung 
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oſtgebühren Jär Valeit 

nderer, kie im Vaufe bes: Jabres an den Kinderwande⸗ 

Kamtzf unſer Ebeleuten verbandelt, wie er nicht alltsalich it. f 

Krankenwagen. Der ahfmafn würde uun mit Gewalt in 
den Krankenwagen vrichuſft und Kach dem Krounkendaufe ae⸗ 

Calttt aun Lettiand durch einen Siich in den Sberſchenkel ſein 
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Kcht rpſalſch: „ 
Omnein Ran us 

, bemerfꝛe en Kanſen Peg 
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V. B., Nit Kihß. 

  

    
   

          

    

   

      

  

Olitüs, Pie auktefanbeue Leich 
reloanoßftert worden. den 
Wieetpwſik i. Roberiſt 
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Ole Weihnachtsfreude 
Das eſt der Gaben und der Lfederrt 
Des Lichterbaums, der Märchrnpröcht, 
Has Feſt der Ainder Uehret wirberri 
VEEs Kommt die holde Weihenacht. 

Sle bringt uns heut in ernſter Stunde, 
In Außherer und in innerex Nott 
Dit Tröftung ihrer helligen Kunde, 
Der Menſchenitebe Gläcngrbok. 

Dis ſchwerbedrückten Herzen denen 
Nicht mehr an Kummer und au Streit, 
Neini nur an Wohltun und an Sichenden 
Im Bann der grohem Wunderzelt 

Rur eine Sorze ſchrints zu gaben 
Im ermiſten und im reichſten Haus: 
„Was wähf ich aus dem bunten Leben 
Zum UThriſtgeſchenk als Schönſtes aus?“ — 

Euch allen, die Ihr alſa fraget, 

Vergeblich juchtt hier und dort, 
Ein riitgig Wort das Rechte laßet: — 
»„Sarottl“ hälht dies Zauberwart 

    

    

      
         
      

      

        

      
       
      
    
      
         
      

          

  

       
   
         

        
          

         

  

   
    

  

   

  

    

    
       

    

     

   

  

       

      

   

    

Für unſere Poſtbezi⸗ 
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Stldttheater Danzig. 
MDtchtlon: ANubetf Schaper öů 

Beute. Freltag, den 22. Dezemder, abends 7 Uhr; 

Panerharten D f. 

Scampolo 
gomüble in 4 Alten vün Daria Micesdemi. 

Spiillelt. Heim Brebr Antbekt: Emil Merner. 

Perieven mie bekennt. Eade gegen p, Ubt, 

Sennabenb, Den 2J. DehrMRvr, ubtnbt) Udr: Dauer“ 

börten R f. „Miqnon“. Ooer. ů 

Sopniad, ben 24. Dezember, wachm Al, Mhr, und 

ub 25. Verenbut tglich nachm.? Ude: Alelst 

Prefle! Ney kintabiert! „Schuremiitchen und 

dir fleben Zwerse.“ Mridwscter eet 

Gelang auh Tasg. 
Mesnteg., ben PD. rt Plensiga, büs 2, Deßenabet. 

Porm II Uür? Schanlpirlrcthe, Bilmpertras 

ber Malturflin-MxtHenr efcpat, Berlin: „Ueder 

Wie Grunbingen der GiMHRSeInfden Nels⸗ 

üAvlInfsdrori 
Montng, Pen 23, Deheaber abanbe 7 Ubt, Dumr:“ 

kerlru baben äeiat WSültigket. Carmer“. 
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Bei mit fi ndet noch 

ein Jeder 

zum Weihnachtsteste! 

Raglans 

Herren-ae, 
v pekees Ouekitli, Euts Pottsriachen, Paste Vernrpehung — 

68.508, 34.54, 43.56u, .8500, 25, 5%, 14. 890 

Herren⸗Hosen 
bessonders bitlüg. 

vroß meinet Rikigreit gede 10 

10 % RABATT 
und Ferihr eilrahtunt 

betiner Kogtktiegs-Lortrisb   
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ů Wilhelm- The ater 
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Probierstube und Flaschenverkauf: 
UMeiliae Seistgaesse MNr. 110 SiDe W— —— 

  

  

Herren- u. Burschen-Rnzüge 
in allen Ferben und modernen Fatn 

Einsegnungs- ů 
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Winter-Raglans 
in eletganter und cinfsc 
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Schworze 

Herrenleberweſte 

AEE 
Darieden an Parſen. 
Siundes gepen   HELLLA 

— en, Kriminaidim in 6 Akton noch dem 
Cleichnamigen Uüstein. Roman der B. L. 

‚ von Sven EKlvostad. ů‚ 

in der Hauptrolle: Mans Mlerendortl. 

Kiuqpeden das Ertoiges zainer Herry 
Higro-Fümo von ürüber, wandelt Hans 

Mierendorũ nicht 2u soinem Schaden wieder 
aaen Spuren veiner Antangr nuch. Dle bionde 

Dors Bergner und dle schwarie Matis 
Newes in den Nebeur ollan sind die weld- 
Uchen O elerkhmen. Elin Großllim 
Achtbarer mit außort nnlich 

E. mit vollig neuen Debemensdh unclfun 
feberrasckungen in der Wiedergade eer 

ouns Szenenblider. 
ů Forner: 

oer erstse Paramenntfiim iu Denris1 

„Lio Verbviene Fruchyk' 
Oroßß. Schavoplel in ð Akien vJ, Maepherren. 

Regle: Ceoll B. de Mllle. 

Die Kuntsarh muß mon geschin hoden. 

Am Hli, 

Lir Ufälgen Keuntpienhungl Apg 
bieiben uinserr Thester reschlossen. 

·C—————————— 

ö Unseren werten Besuchem 
eln trohtas Welhnachtstest! 

    

  

   

    
     

   

  

     

  

   

       

      
    
  
    

   

  

   
    
       
     
   
   

     

     

  

      

    

      

    

     

  

Herren-Anzüge 
Puletots, Raglans kaulen Sle 
vinig und gut auch sut Teihrahlung 

Milchkannengasse 15, pt. 
Bi* 

Nrilch PecpocsSuen 
sind woine E 

Morbmöhbel, 
(⸗owohl in gunzen Gerniturri. wie in Einzeimobein, 
sessein. 'en, Bium en, Teelischen, Steh · 

lampen, Oondeln. Nüdttsen und aaderem. 

G Danaiger Korbmöbel-Fahbrik 
Ewald Sommerteldt, 
Langtuhr, Heuptstrae Nr. 98. 

gwechs Einrichtung müerer Vernickelungvanſtalt 

ſuchen wit tinen (8415 

erfahrenen Fachmann 
der welt allen vorkom menden Arbeiten vertraut iſt. 

Danziuer Eijeninduſtrie⸗Aktien-Geſ. 
vorh. A., Kkirschberner, Vanzig-Ohbra. 
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Starke Arbeits- 
Schuhe und Stiefel Danzig⸗Neufahrwaſter, ars Aröſener Bahnhaf⸗ 
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＋KAusführung. Zeitungsträgerin 
tur Langtuhr ſtellt 

Au ee 8. 
Exp. Danziger Volksſtimme 

 



  

Einzelnummer 30 Mhk. 

Dis„Danziger Voinstiimme“ ericheim tiäglich mil Aus⸗ 
nahmte der Soun- und Feiertage. — Bezugspreiſe: In 
Danzig monatlich 330 M. Durch die Poft monotlich 
350 Dik In Pommerellen: movatlich 900,— M. 

ů in polnlſchet Mährung. 
Redaktien! Am Hpendhaus b. — Telephon 720.        

   

Weihnachten! 
Weithnachten! Es iſt ein eigener ſüßer Klang, der 

dieſem Worte innewohnt. Im Herzen von ſung und 
alt, aroß und klein, arm und reich findet es freudinen 
Widerhall. Von geheimnisvollem Sehnen, Hoffen und 
Wünſchen ummoben, ziehl Weihnachten alles in ſeinen 
Zauberbann. Ein Hauch von Liebe und Freude 
durchfluket die Paläſte der Reichen wie auih die Hütten 
der Armen. Dort in üppiger, ſatter Fülle ſich zeigend, 
hler ärmlich und beſcheisen auſtretend. 

Das Feſt der Liebe und Freube. Dirrch Geſchenk⸗ 
ſitten und Feſtgebräuche von altersher finden Liebe 
und Freude ümmnbolſſch ihren Ausdruck. 

Weihnachtsſtimmung iſt es, die feierlich über den 
Dachern der Stadt liegt, Iſt's wirklich auch ungetrübte 
Weihnachtäftimmung, die die Menſchen überkommt? 
Sind es wahrbaſte Liebe und Krende, die die Menſchen, 
wenn auch nur für kurze Zeſt, alles Leid und Elend 
vergeſſen laffen? Drücken nicht der Zeiten Not und 
troſtloſer Jammer unverkennbar auch dem Meih⸗ 
nachtsfeſte ihren Stempel auf? Sind es nicht Tau⸗ 
ende von Familien, die, verzweifelnd an Welt und 

enſchheit, bitterſten Nahrungs⸗ und Kleibungsſorgen. 
fberantwortet ſind? 

„Das Feſt der LViebe, Frieden auf Erden und allen 
Menſchen ein Wohlgeſfallen!“ Sy ſagen die Menſchen, 
Beibrabts die Goktgeſalbten und⸗Wohlgefälligen am 

eibnachtsfeſt im tanlendſtimmigen Chor. Niemals 
haben ſie verlogener geſprochen als dicsmal, da der 
Wucher wüſteſte Orgien ſeiert und der Haß vernichtend 
trlumphiert. Ueber Hekatomben nvon Leichen ſchreitet 
die Zeit. Rückſichtslos geht ſie ſhren Weg. Ihre 
Augen ſind blind, ihr Herz iſt gefühllos geworden. Sie 
Übertünt laut und brutal den Inbel weihnachtlicher 
Stimmung und peitſcht wie mit Ruten die Gehetzten 
und Enterbten. Sie verhöbnt grinſend die eih⸗ 
Liche, Tepol. und weiß nichts, will nichts wiſſen von 
Liebe, Freude, Friede und Wohlgefallen. 

Soll es ewig ſo bleiben ?! Soll es ein einſame⸗ 
Weihnachtstraum, ſelbſtbetäubende Ohrenmuſik nur 
ſein, zuverſichtlich und — zu glauben an die 
Zukunft, da wahrhafte Bruderliebe alle Menſchheit 
Umfängt? Wird das Lich rechter echter Freude nie⸗ 
mals reſtlos die letzten Schatten der Not verdrängen? 
Wird die Erlöſungsſtunde ſchlagen für die, die ihr 
ganzes Leben lang in Dumpfheit und Troſtloſigkeit 
einhertrutten müſſen? 

Iſt es nicht gerade das Weihnachtsfeſt, daß eine 
pibit ſche Legende ſchon durch die Geburt Jeſius Chriſtus 
zum Ausgangsvunkt meſſiantiſcher Hoffnungen und 
Weisſagungen werden ließ? Gibt es keinen Erlöſer, 
keinen Meſſias, ber die Sünden und das Elend der ka⸗ 
Daſee Geiellichaft überwindet? Iſt etwa der 
Sozialismus kein Evangelium, das die Menſchheik fitt⸗ 
lich und geiſtig nen belebt? Iſt nicht der Soztalismus 
der Born, aus dem die Millipnen darbender und ent⸗ 
behrender Proletarier ſehnlichſte Hoffnungen auf ein 
nenes, vollkommeneres Werden der Menſchheit 
ſchüpfen? ů 
Sozialiamus heißt der Erlöſer der Menſchbelt, das 

Prolétäarlint iſt fein eißener Meſtigs. Dir weitumſpan⸗ 
nende, Millionen Herzen begeiſternde Idee des 
Sozialigzmus iſt das Etriſtentum des nach Freiheit 
und Licht ringenden internattonalen Vroletariats. Ein 
unerſchütterlicher HGanbe an die Zukunſt und Menſch⸗ 
helt miiß gerade am Weihnachtsfeſt immer wieder er⸗ 
neut in uns wach werden: Der Gläaube an den un⸗ 
widerſtehlichen, menſchheitsbefretenden und beglücken⸗ 
den Sozialiͤmus. Seine Verwirklichung erſt wird die 
chriſtliche Weihnachtsboiſchaft in Erfüllung gehen 
laſſen: „Friede anf Erden und allen Menſchen ein 
Mohlgefallen!“ 

Stille Nachti, heilige Nacht, 
Arbeitévolk, halte Wacht. 
Kümpfe mulig mit heiliger Pflicht! 
Bis die Weihnacht der Menſchheit 

anbricht, 
Und der Friede iſt da. 

Die Faſziſtendiktatur in Itolien. 
Der faſziſtiſche Diliator Jialiens Muſſolini ſcheint 

der regulären Ärmee nicht recht zu irauen. Er ſtellt 
neben die reguluüre Truppe ſeine Miliz von 70 000 
Weétiun. Damit will er ſeine Machtpoſition auf Jahre 
hinaus ſichern, zumal ſein innerpolitiſches Programm 
bel den iiern und Angeſtellten auf Wider⸗ 
ſtand ſt ſt ſoflen 40 ½ bis 50 ½%0 Eiſen⸗ 
baluter einſch ch Veamte entlaſfen werhben, die 
Penſionen will man erheblich kürzen, und der Acht⸗ 

   

   

      

   

   

  

ſtundentag ſoll ſo „ausgeſtaltet“ werden, daß der Be⸗ 
reitſchaftsdienſt nicht mehr als Arbefiszeit angerech⸗ 
net wird. 

Leider iſt Lie Gewerkſchaft der Eiſenbahner und 
Poſtbeamten durch die Taktik der Kommuniſten ge⸗ 

danziger 

  

   

  

     

  

Sonnabend, den 23. Dezember 1922 

ſchwücht und daher W enwärtig kaum imſlande, der 
Abſicht Muſſolinis Widerſtand zu leiſten, Aber da die 
Not auch geſchwächte Organſſahonen ſlärkt, braucht 
Muſſolint ſeine Knüppelgarde. 

neber die letzten Schandtaten der te wird 
noch gemeldet, daß Muſſolini bei ſeiner Rückkehr aus 
London ſich lebhaft flber die Mapenebhene envelt hat, 
dle Gegner des Falzismus in ſeiner Abweſenhelt ver⸗ 
anſtaltet haben. Es wurben daraufhin in Florenz in 
den Lokalen der dortigen Republikaner Hauslſuchun⸗ 
gen vorgenommen und Schriftſtücke beſchlagnahmt, aue 
denen hervorgeht, daß ein Kriegsinvali namens 
Piant eine Partei der roten Hemden Aeriſehen 'as. 
Man fand auch einen Vorrat dieſer verräteriſchen Klei⸗ 
dungsſtücke und eine Liſte der Parteianhänger. In 
Maltand wurde das Verſammlungshaus der Arditi 
[Frontkampftruppen] von der Polizei beſetzt und eine 
Menge von Waffen und Munitivn beſchlagnahmt, ſo⸗ 
wie der Sekretär des Vereins verhaftet. Ans Turin 
wird ergänzend gemeldet, daß die Faſziſten ſich mit 
Waffengewalt mebrerer Kommuniſten bemächtigten, 
die ſie in die Folter verſchleppten und ſie dort ſolo, ze 
miſthandelten, bis ſie ſtarben. In einer Straße von 
Turin hat man die Lelchen mehbrerer Soziali⸗ 
ſten gaefunden. Im ganzen ſind bisher ſieben Todes⸗ 
opfer der Fafziſten gefunden worden. 

Außer der Arbeleeammer haben bie Falziſten in 
Tuvin auch den neuen Sitz des kommuntſtiſchen Organs 
„Ordine Nuvo“ ſowie mehrere kommuniſtiſche Klubs 
und ein Erholun 6 heim der Eiſenbahner in 
Brand geſteckt. Die Hausſuchungen der Faſziſten 
bei ihren Parteigegnern danern an. 

Reichswehrwaffen für die Faſziſten. 
Die Pol. Parl, Nachr. melden: Die ertſchen 

Paſsziſten ſcheinen in letzter Zeit auch in Preußen eine 
ſehr umfangreiche, wenn auch vorkäufig noch verſteckte 
Tätigkeit auszuüben. Wir glauben ſogar behaupten 
zu können, daß der Einfluß der Faſziſten bis in bie 
Reihen der Reichswehr reicht. Miigliedber der Ra⸗ 
tivnalſozialtſtiſchen Partel, die ehemals der Reichs⸗ 
wehr angehörten und noch im Beſitze der Reichsme)/r⸗ 
Ausweiſe ſind, haben es verſtanden, unter Zuhitfe⸗ 
nahme dieſer Ausweiſe von Reichswebr⸗Truppen⸗ 
teilen Waſſen zu erhalten und zu verſchieben. Es ent⸗ 
zieht ſich allerdings unſerer Kenntnis, vb dieſe Dinge 
nur möglich waren, weil die in üuer kommenden 
untergeordneten Reichswehrſtellen ſo trregekührt mwor⸗ 
den knd, wie ſeinerzeit der Bürgermeiſter von Köpe⸗ 
nick, oder ob hier tatſächliche Verbindungen zwifchen 
Nationalſozialiſten und der Reichswehr vor,anden 
ſind. Eingeweihte glauben, das letztere nicht beſtrei⸗ 
ten zu können. Weiter find in den letzten Mochen in 
Berlin rund zehn große Maffenſendungen 
beſchlagnahmt worden. Sie waren zumeiſt als „Ma⸗ 
ſchinenteile“ deklariert, enthielten aber in Wirklichkeit 
Teile für Hunderte von Maſchinengeweh⸗ 
ren, rieſige Mengen Infanteriegewehre und 
noch viel größere Mengen dazu gehöriger Munition. 
Dieſe Waffen waren zum Teil für einige öſtliche Rand⸗ 
ſirtlicn, zum andern Teil für Oberſchleſten und für 
andere Teile Deutſchlands beſtimmt. Wie immer bei 
ſolchen „nationalen Sachen“ haben auch hierbei dentſch⸗ 
ncgnale Bertranensleute ihre Finger im Spiele 
gehabt. 
WB. meldet: Zu den Blättermeldungen über 

Verſchiebung von Reichswehrwaffen an die Faſziſten 
wird den Zeitungen von zuſtändiger Seite mitgeteilt, 
daß das Reichswehrminiſterium bereits ein⸗ Gründliche 
Unterſuchung eingeleitet hat. Ihr Ergebnis müſſe ab⸗ 
gewartet werden. Alle Verſuche, eine Perbindung 
zwiſchen den Fuſziſten und der Reichswehr herzuſtellen, 
würden mit der größten Schärfe zurückgewieſen wer⸗ 
den. Die Waffen ſeien der Reichawehr geſtohlen 
worden. — Dieſe letzte Behauptung dürfte nicht viel 
Gläubige finden. 

  

Die Uhrainer an Clemenceau. 
Aus Newyork wird gemeldet: Die Ukralner in 

den Vereinigten Staaten haben durch die frangöſtſche 
Botſchaft in Waſhington Clemencean ein Schrei⸗ 
ben übermittelt, in dem es u. a. heißt: Ihre Rede im 
Metropelitanopernbaus in Newyork, in der Sie er⸗ 
klärten, daß Frankreich niemals eine imperioliſtiſche 
Politik getrieben hat, hat bei der ukroiniſchen Beröl⸗ 
kerung in Amerika und bei den ukrainiſchen Vetera⸗ 
nen, die gemeinſam mit der amerikaniſchen Armee auf 
den Feldern Frankreichs gekämepft haben den denlbar 
ſchlechteſten Eindruck Keurst A bal Oſtgalizien 
an Polenausgeliefert? Wer hat Polen mili⸗ 
täriſch unterſtützt, das unſere Heimat Oitgali⸗ 
Den okkupierte? 3War ek nicht Frankrrich? Wenn 
Krankreich keine impertallſtiſche Politik verſolgt, wa⸗ 
rum unterſtützt es noch jetzt die ungerechten polniſchen 
Anſprüche auf Oſtgalizien“? 

      

Organ für die werktätige Bevölkerung 
„σe der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 
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Berliner Beratungen über die 
neuen Vorſchläge. — 

Bei der geſtrigen Beſprechung der Rei r ů 
mit den Parteiſührern wurden Die Vertelrt er 55 

  

mofraten, det Zeutrums unb der Deutſchen 
Perte vom Reichsfinanzminiſter Dr. Aun⸗ 
ern Parlamentarſer vom Reichsmint D. 

v. Roſenbers empfangen. Die Reichsminift 
Mitteilungen über ihre weiteren Plänr zu den 
rattousfragen. Im Anſchluß daran fand eine Kaß 
neitsſitzung ſiutt, die ſich aber nicht mit dem Re. 
tionsproblem beſchäftigte. EE und „Borwürts 
wollen wiſſen, daß die beutſchen Vorſchläge erſt nach 
den Weihnachtsſerien Lautße heß de werden können⸗ 
Allerdings ſei man im Lauſe des geſtrigen es ei 
guten Schritt norwärts gekommen, ſo daß ſich t 
ein beſtimmier Plan erkennen laſſe. 
meldet, daß bauptſächlich Differenzen da: beſtän⸗ 
den, welche Summen angeboten werden ſollen ünd 
welche Garantien zu leiſten ſeien. Pie gewerklchaft⸗ 
lichen Spitzenorganifativnen ſind in den letzten Tatzen 
unter ſich zufammengetreten, um zu den vom Reichs⸗ 
langler ſchriftlich vorgelegten Fragen Stellung zu nel 
men. Sie haben ſich auf ein ßemeinſames Programm 
für die kür den 28. Dezember in Ausſicht genommenen 
Beſprechungen gerinigt. —— 

Aus Paris wird gemeldet: Die Reparationskom⸗ 
miſſion beſchäftigie GPlund nachmittog mit ber Sach⸗ 
lieſerungéfrage. Anf Grund des Morotoriums vpm⸗ 
21. März hatte Deutſchland im Laufe des 13620 
für 950 Millionen Sachlieferungett an Fre 
Franheich at wich nif an feinen Autctt 2 
Frankreich hat nicht entfernt feinen An * 

in, anders die übrigen Betetligten, Di 
pParakionskommiſſton unterſuchte beute ktach, eh 
durch die Sachliekerungen an a⸗ UEE 

ankreich der genannte Betrag von 500 lionen 
gedeckt iſt, wenn nicht, ſoll bie Verwendung bdes auße 
ſtehenden Reſtbetrages feſtgeſetzt werden- Rach 
„Temps“ wütnſchen ſchon jeßt mehrere Mächte von den 
reſtlichen Lieferungen Anteile zu erhalten. * 

Nach einer Meldung des „Newyork Herald“ aus 
Waſhington hat das Staatsbepartement von Paris die 
Heſtättaung der Blättermelbung erhalten, daß Frank⸗ 
reich zurzeit ſich nieäht mit dem Plan trüge, E 
Januar das Ruhrgebiet zu beſetzen. Stäaatsſekretäk 
Hugbes ſei von Paxis tnoffiziell davon in Kenntnis 
geſetzt worden, daß Frankreich in ber Aaevarondſe 
keine gewaltſamen Schritte unternehmen werde, bis die 
ſjchwebenden Verhandlungen zwiſchen den alltierten 
Premierminiſtern einigermaßen einen Abſchluß er⸗ 
halten hätten. — 

Die Beiſetzung Narutowicz'. 

Geſtern vormittag fand in der Johannes⸗Kathe⸗ 
drale in Anweſenheit der Mitglieder der Mbleſieder 
des geſamten diplomatiſchen Korps, der Miiglieper 
des Keims und des Senats mit den Präſidenten, der 
Generalität ſowie zahlreicher Delegationen der rlich⸗ 
wodſchaften und Hochſchulen die Beiſetzungsfeierlich⸗ 
keit für den ermordeten Präfidenten Narutuwicz ftatt. 
Nach Beendigung der kirchlichen Handlungen wurbe⸗ 
der Sarg von den Miniſtern und Generalen in die Kata⸗ 
komben getragen und in der Gruft beigeſetzt. In die⸗ 
ſem Außenblick gab die Artillerie 201 Schut abh. 

Der neue Präſident hat ein Maniſeſt an die Bevöl⸗ 

kerung erlaſſen, in dem er Ei Wahrnng des inneren 

Friedens aufruft. Dem Mörder des Präſidenten, Na ⸗ 
rutowicz, dem Maler Niewiadomski, iſt die An⸗ 
lageſchrift ausgebändiat worden. Er wird am 

30. Dezember vor ein Schwürgericht und nicht, wie 

geplant, vor ein Standtericht geſtellt, da das⸗ Geſetz 
Üüber bie Zuſtändigkeit der Standgerxichte den Mord am 

Staatsoberhaunpt nicht vorſeht. Niewiadomski be⸗ 

weder eine Verteidigung beaulrat noch Zeugen be⸗ 
nannt. — —— 

Der deutſche Bürgerblock im Sejt 
tennik Gdanskt“ bringt eine Unterredung iei b 
körreipvondenten mit dem Vorſitzenden der deutſch. 

lion Erwin Haspach, in der dieſer ihm auf Fratzen 

ſche Stellung der deutſchen Senatsfraktibn 

enator Daspach ſtellt danach eſt, das ſich die 
en nicht in ömtlichen Bezirken verwirkt k. Hät 

B. von dem Eraebnis im Bezirt Tirſchav 
role der deutſchen Fraktton, als 

Vulen tebenden Deutſchen, 
nach der ſede 
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Die ungariſche Soßlaldemokratie. 
Sch 1012 kaun bie ungartichc Sostalbemokrutie 

uum ertten Male wieder inen Raktiritas abhalten. Er 
t zu Weihnachten in Wudaveſt aulammen. Wülbrend 

feilner Tauer wird auch eine Landeskonferenz der deut⸗ 
ſchen Genaſſen in Ungarn barüber entſcheiden, ob nach 

r Ubtrentung in aungebchnter beutſcher Stediungs⸗ 
geblete mie Prehburgd, des Kurgenlanbes, des Banats 
und Slchenbürgene von Ungarn die deutiche Partei⸗ 

oranffation noch weiterbehlehen ſoll. Die Kudapeſter 
üm belabt in ibrer HPar chieſtchmeurcler 
ſelr fyrahr, weil immer nuch genng deutſche Mrole⸗ 

tarter im Vandc feien. 
Der Kerißzt der Vartrileltung ichildert dir ſurcht⸗ 

baren Berberrunnen, die ſeit dein Sturt der Mäte⸗ 
diktatur unter der Ungariſchen Ardriterbemcgunn an⸗ 
gerichtet worden Kud, das belilelleie KMuten des 

Teatllonäreu Terrerk, batr der Kartet neteu ſo riclen 
Ungenaunten drei übrer kävrenten Münner: Kita 
Somogvl, Mels Marſop und Mitelgus Cerrentea geiaut 

t, Und die Barkariflerung des Rerbte kurch dir ſtnat ⸗ 
ichen Mittef der Aniernierung und felbet der Kungel. 

Frafe. Aul Lyranlallung der Gntentekommtars 
Glark war die Kartet im Swälberbit lun in die Ke⸗ 
Daneng Buazar cindetryteu, ſab bich aber intolge des 

ündrnterrors, dir dir Maziei auch ranlaßte. Wabt⸗ 
enthaltung uu üden, clbalh zum Ausirtti nud furtan 
zur Vaßllultst ectanlant Paß ihre Takttl nicht ſulſch 
grwelen ii, boben die Kahlen vom . Mal und 1. Auni 
iuse bemieſen. Trov ungebeucriichitem Wahhrechts, 
ralh und alerichnket Luliie nuch baruber blnaus 

erbielt die Partet va-% Etimmen nud 2˙ Mandate. 
An cSüablgelsern wuürten 16½ Miſlionen Krunrn ein- 

genommen. Die Marteirrethlc. wit der täulic erſchei⸗ 
nruken Wersanwa“ an der Spitge, tit im Kufſties be⸗ 

griſſen, ehenſv die Karttibuchhandiung. 
Pem Kiricht ber Anrlamentstraflien entuchmen 

wüit k. a., daß die Ustaldemetratiſchen Algrordneten 
Aur Eröffnung des Narlamente mii reten Nelken im 

Anspflock ericrienen. us Rryuf Mſternation bervor⸗ 
rief und bie Fraktion längerr Seir zur Kielſcbeide dra 
Halles machte. Tans daraui bekränzten zie 2˙ Atpe⸗ 

Urbneten im Kercvefer Kriedbof die Gräber Bela Sa⸗ 

Müghil unt Beln Vertas, 
Die Fraktion lick dei ibremee 

Deklaratien durch Gen Aultus 
ehrnvaricten zu häutinen Lärmizenen 
hungen aegen bit Varici benup 

Selhütnernändlich beiüligten E 

jeht eilrig an der cimeinen Stellt, w 
jter da gelnechtete a⸗= etiutretrn 782 

Wir wünichen unſeten ungartiben 
Schwerrs durchmachen muhten, den 
der Hortho⸗Schtnach betreit lein 

Deinlſche Poltzeiſtücchen. 
Vhie ſebr ſich die Polen in Cbrrichteſten die altpreyn⸗ 

Kliche Calatiſten⸗Valutik nunmehr lelhn au cigen ma⸗ 
chen, erßeht man aus einem lärplichen Prruatß, den ſie 

genen den vrraniwyrtlichen Mcdakteur des Katto⸗ 
Witber „Nolkswillen“, des Craans der NSWT. im od⸗ 
Seereten becrichlelien, den Genoſfen Dr. Wolft, 
urchgetuührt baben. Tal Gericht beſiätiatr eine Voli⸗ 

sttitraſe von 17 Marf für ſeden Taun, an dem der 
Nattomiser „Kolkswillée, den Ertcheinungsert Katto⸗ 
with nicht uumitlelbar hinter dem Namen des verant ⸗ 
morilichen Nedaktrurs, ſondern erſt binter ſämtlichen 
uulnelnurten Redalteuren aufwies. Außerdem wurde 
über den „Velkäwillen“ eine Straſe non gleichlalls 
Irh Mart verbängt wegen greben Unſugs, der dadurch 
begangen irin lvadte, daß das ſuzialdempkrcliſche Blat: 
eincu Kriitcl Ler „Mriüitchen Stitung“ aübernommen 
batte, in dem daß Verhalten ber polniſchen Behörden 
in L Verltchletzen in nickt gerade aus —＋* 
nen ſebrandmarkt mwurde. — Wenn die 
tienalliten nlaubeun, duriß Lieie aliprruß 
metbodc die denticht Saslaldempkratie 
Telic Oberf 1& Kein zu bekommen, ſo irrru ſie ſich 
Tbeniv, mie ſich Wilhelm I11. na leine Krruinren fgeirrt 
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den 18. Mürs 1034 ange eßn worden. Der Matßlkamo 
in Südſlawien gebt um die Frage, ob Aldſlawien ein 

Bunbesftugt oder Ginbeitsſtant ſein ſoll. Die meiiten 
ſorbiſchen Ratteien wünchen das letztere, wäbrend die 
Krraten uud Slowenen den Vunbebſtaat exſtreben. 

Ein Ertels ber Blamen. 
Die belgtſche ammer nahm ben Cntwurf über die 

Wlamtiflernng der Senter Uuiverſitst an, Gegen dlelen 
MWeichluß demonſtrierten geſtern mebrert tauſend 
walunliche Etudenten der Univerſität und Hochſchule 
des Vandes. Am Gebäube der Deputtertenlammer kam 
es swlſchen den Temonfranten und ber HBoltzei zu 
einem Aulammrnſteh., bri dem ein Polizeibcamier und 
ein Student verletzt wurden. 

Lohndifferruten im Bernkan. Ten Rlüttern wird 
aus Vochum gedraßtet., dak die Grunpe Berabau 
des Reichtvetbandes der deutichen Induſtrie beu, vier 
Beraarbetterverbänden auf ihren Untrag, Werband⸗ 
Dtunen zur Neuſchtfetzung der Löhne einzuleiten, er⸗ 
zeibert hat, bik Rerßwerkéunternehmer wülnichten nicht 
vor dem 10, Kanuar lwan zu verbandeln. Gegenüber 
cinem ſcharfen Eiufpruch des Bereins deutſcher Stahl⸗ 
und Glleninbunrie äegen eine weitere vohn- und Kob 
lennteltkerbübung beim Reichsarbetsmiulſtertom be⸗ 
tuntn die nier Nergarbeiterperbände auß dem Reich⸗ 
wirtitzallbminlſfter getzenßber, das ſie inlolge der fort⸗ 
ichrritenden Teuerung aut Lobnverbandlungen noch 
vinr Ablauf des Tesembder nicht verzichten rännen. 

Sanierunß ber Rerllner Stratenbahn. In einer 
Keſprechung, die der KBerliner Oberbürgermeiſter 
Aoen, Stadtkämmerer Dr. Karding, Stadtbaurat 
Adler und anderr Maatſtratamiialleder der „Naßt. 
Zig.- guſolae mit Fübrern der Ratbausfrakiionen über 
kie Sanitruna der Strokenbahn batten, iſt mitaeteilt 
worden, daß dit Aufſichtabetzärden damit einverſtan⸗ 
den feien, wenn die Stadt Lierlin aus tbren großen 
Korſten umfangreichere Abbolzungen vornimmt all 
bisher. Der Mapiſtrat glaubt damit rund zwei Mil⸗ 
ktarden Mark geminnen au künnen, die der Straßen⸗ 

babn, dic in eine G. m. Db. H. umbzuwandeln iſt, zur 
Bertügunn geſtellt werden. Der fahrpreis wurde auf 
Ielh MNurt crbödt. 

Ein Streit um rbaland. Da Norwegen den von 
Pönrmark im Ault 1922 neiiklslerlen Schritt, deman⸗ 
folne aans Ertzuland als unter däniſcher Souveränität 
Erfindlich erklärt wurde, nicht anerkannt hai, hat die 
norwrniiche Reglerung durch ihren Vertreter in Ko⸗ 
benhaaen beſtimmte Rorbeßalte gegen den von der 
däniſchen Neglerung nunmehr einaebrachten Geſetzes⸗ 
vorkchlan gemacht, inſofern diefer Gebiete betrifſt, in 
welchen die bäulſche Souveränttät bisher nicht aner⸗ 
kannt worden iſt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
RNie es am Neuiſchlaubs Gondelbbilanz Beht. Auf Wrund 

der amilichen Gin- und Austubrsahlen wurde, küär einige 
Wynete des Jahrrs 1022 eine arbhere Ansfuhr Deutſcblonds 
eis Einkuhr annenommen. Seſt einiger Zeit hat nun das 
reichsatikiſhr Amt ſeine Aubhenbandelsbilanz auf Gold, 
markbaſiß geſtellt. Die neue Wolbmarkberechnung Reht das 

Miltel aut zwei inkubrsabtenreiben dar: einer Berechuung 

der Kapitrmarkwerte der Einkubr nach bem Poflarkurs des 
Ler Eiwinhr vorberhrbenden Manats und einer Rerechnung 
der Uintubr nach den Weltmarktrreiſen. Auf Grunk dieler 
neuen Kerechnung verwandelt ſich der vor einiger Zeit für 
Knegun angesrbene Ansiuhrüperſchul ryn 3.7 Paviermillar⸗ 

LVen in tinen KFintiuhrüberichus n Mü nen Goldmark. 
Sevtember weig einen Ciniuhrn chuß von 130, 

Rlonen aul unb der kiober rinen lulchen von 241, 
Ken. Der Einkuhrüberäichuß der 19 Monate von Ja⸗ 

annar bii Oktober 122 1.K. Golkmillerten. Setzt nien unter 
gewißen Burbetalten den Einiubrüberichuß kür duß ganze 
ahr 1928 mit 2,1 Golbmilliarden an — vorausſichtlich wird 

er tein —, würde daß dal Dreilache drr. Frir⸗ 
i brdeuten. 

Wie Reecluns des dentick⸗rüſkichen Secvertehrs. Eine 
üütr Rir Cieelchällahrt beßdeutſame Kynterens fand in den 

Dambuürner Srichäftssäumen der Derrtra Deutſch⸗Ruſſiſche 
„ un Trausvortariellichaft] ftett, an der Nelealerte der 
en Irei noitt. Teicsierie der ruffiſchen Han⸗ 
rertretungen in Kevel und Riaa, lvwie Hamburger Rer⸗ 
er der Raatlichen baltiſchen Flotte und Direkteren der 

er umlaugreichen Be⸗ 
uslaud. die 
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wer kik ernſtbattrr Bleirr in Betraäct kemme. Wor 
2 i Secblanknvf zu wiß e. bei⸗ 

W : 2. Wi*    
veriehen irien. Er haite bereirs ſeinen Ge⸗ 
den Koramiitirnär Sitmeiß. rongeſchidt. der 

Herren in mäalich barmleier Korm näbern 

und den d tden Künhen des 
genüber unzulänat verbalten. Sam 

Karent aul. was der Hauptmann zeigen würde, als er 
ivn vorzulrgen. Stantspapierc, ein aanzes 

Der Mann war alſo gewarpner und nicht etwa aus 
erlcbtene n. 
und Nertenalien ber Anterekruten mit 
ändlichkrit ertrant und aufgeichrleben 

ü nahnen Gedotes über⸗ 
ur Abaabe veu Ge⸗ 

Star Daule angeleßt. 
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rktes, eine Ber W Eber iut 
Nente. WWLelflonen aber drn Scciſbhraumn ererhitterrhe⸗ 

Uebertabt der Losctrdume in Riça und Reval, an die 
Terutra ſar deren Lägerpperattonen. Wit 3, an: Ln 

mit der Aultellung eine Arbeitkbrogrammt, E in 

Draoe kemmenden Beborten ner . asg ein o'-l. 

15 tn den lchwebiſchen Gemiihern. einem eintetrof⸗ 
kenen Veipulielegramm aud Wothenburg ſiad die bheren 

Norbionds bäſen derelts szugefroren, wäbrend die Schlffahrt 
hach Geffie. Söberbamm und Sundsnall noch aufrechterbalten 

Mmerikanliche Woibſchürfung in Siblrten, Eine Gruvpe 
amerttaniſcher Flvanslente Laochteir auf, z Katzre dle Gtoik. 
Perawerke in dem Eimurßebiet. Ter M 
Mrozent des ſübriich GCengenen Reinästert 
Fahren gehen ſamtliche Antegen obne jed! Eutichädigung an 
den rulficen Sical über. Die Ardelien ſvllen kv dem näch⸗ 

Len Krübling beslunen. 

Aus aller Welt. 
Ein Treimahſchoner geltrendet, Per in Malmt beheima⸗ 

tete Treimammotorlchener „Siöteig“, der mit einer Lodunn 
Sals von Liperpool nach Kypenzagen unterwegs war, 

randete in dichtem Mebel beil Süseroglanb, das ichon keil 
Zatebunderten unaezahlten Kabrzenaen zum Kertinants 
eworden tü. Taß Schilt erhielt ein veck, io dal die aus 
aptfün und acht Mäun beßirhende Vefatzung ts verlaſſen 

muüßtt. Paß geſtiundete Fahrzeug wurdr lolort von mober⸗ 
nen Sceräubtern in der gewißſenlpfeſten Melſe ausgeraubt. 
in dak öie ſchilftrücae Kelavung ibre ganze an Bord äu⸗ 
rückgelallene Dabe rleten ban. 

Echlitsuntergaus mit ton Merſonen Beſanuna. Der 
Nampler „Sehtri“, der ven Weuuns aud Neauel ausgelaufen 

war. lchelnt verieten zu jein. Dir leste Botichaft von bie⸗ 
ſem Tampfer war ein drabtlofer Oitterul, den bie „Vorio di 
Sobong atrftina. Als die „Burto di Savona“ an der bezeich⸗ 
neten Stelle onkam, mar uun der „Seſtri“ nichts mehr zu 
irben. Pofſaglete und Mannſchalten. ingarſamt 100, Perlo⸗ 
nen, ſcheinen ertrunken zu lein. Tie „eßtri“ war ein 5a60· 
Teunen Tampter, der vor vier Jahren erbaut worden war. 

MWie Rache eines Geſchlechtskranken, On len bat ſich ein 
2b lähriaer Zuckerbäcergeullir Jetob Reünteek in der Nacht 
der Polngei mit der Selbabeſchuldtaung geſtellt, einige Siun⸗ 

den vorber an der Reichobrücke eine Frau, die ühn im Jahre 
1514 aechlechtlich inkizicrte und die er nun zutällig getrotfen 
bal, in die Tonau geſtoßen zu baben; ſie ſet vor ſeinen Augen 
ertrunken, Ter Mann wurde verbaftet. Beim Verbör mach⸗ 
ten feine Angaben den Elndruck der volllen Wabrbeit. 

Ein Lermichklger Selbhmorbkandidat. Cin 22 Jahre alter 
Schuhmatder eniblötzte in einer Wirtſchaft in Mhuchen, nach⸗ 

dem er drei Maß Rier getrunken hatte, por den Göäſten ſeine 
Brußl ketzte an bder Uinken Brußlelte die Epitze ſeines Meſſers 
an und ſchlug mit der rechten Hand au den Griff, Man 
entwand ihm bas Meſſer und brachte ihn zür Abkütlung an 
die ſrliche Lult. Der Mann gab ſedoch ſeinen Entſchluß nicht 
auf. Da itine Brunverletzung nicht hinreichte, wark er lich 
vor einen Kraftwugen und wartete mit gegen den Olmmel 
gerichteten Augen auf ſeinen Tod. Der Kraftwagen biell 
unmittelbar vor dem Lebensüberdrüſſigen, der nun ins 
Krankenhaus gebracht wurde. 

Dle aepländete Etabt. Daß es den Städten ſchlecht gebt, 
iſt allgemein bekanni, denn mehrere Slädte haben bereits 

übre ahlungen eingeſtelll, anbere verlangen vom Reich Zu⸗ 
ſchühe und verfuchen mit allen Mitteln. ibren Etat in Ord⸗ 
nung zu bringen. Daß aber eine Stadt gerkäuder wird, ih 
wohl der erlte Fan. Wittenberge kann den Ruhm für 
ſich in Xnipruch nebmen. nach dieſer M⸗wung hin bahn⸗ 
brechend gewirlt zu haben. Es weigerte ſich nömiſch, heinen 
Antell an den Krelsſteuern zu zanlen. Der Krelsansſchuß 
beichlok, die fällige Sümme zut pfönden und leate Beſchlaa. 
auf den Anteil des Kreiſes am Witlenteracver Glektrtalläts⸗ 
werk. — Kuch die Stadt Flensvurg nimmt umer den 
notleldenden Städten eine beſonbere Slellung ein. Auf Be⸗ 

ichlun der Stadiverordnetenverfſammlung murde im Auaußt 
1016 eine Schweizer Auleibe in Köbe von 6 Milliynen Krau⸗ 
ken anſgenommen. die nach zehn Jabren, alſo im Auauſt 1920, 
mit 25 Franken für le hundert Marf bei öprozentiger Rer⸗ 
Linfung rückzahlbar iit. Infelge des Sturzes der deutſchen 

Wüthrung musß die Stiadt nicht nur eine unaebeure Werziniung 
aufbringen., ſondern die Schuld Flensburgs an den Schiveißer 
eldgeber betrüat nach dem Stande der deutſchen Valuta 

beute nich: weniger als sie Miliarden Mark, Es iſt der 
Sladt natlrlich ganz unmöglich, dieſe Rieſeuſchuld zurück⸗ 
zuhahlen, niemand weis einen Ausweg aus der Finanznot 
lensburgs. 

Ueberkall auf einen Eifenbahnzug in Irland. Wie aus 
Dublin gemeldet werd, iſt ein Schnellzua Belfaſt-Dublin 
nachtä unterwens nun bewaffneten Männern angehalken unb 
in Brand geßeckt worden. Eln aus Dublin kommender 
Gitterzug ẽiek mit dem breunenden Zuge zuſammen. Nörd⸗ 

lich von Dembale wurde ein weiterer Güterzua zum Ent⸗ 
iſen gebrach · 

ſchtalns dettäat 18 gun = 

        

   

  

   

  

      
    

   

      

   

    

  

   

  

   

  

     

  

    

        

       

  

   

    

   

  

      
breiten, tielet zu blicten, als leines Amtes war, daun 

würde er viellricht entdeckt haben, daß dieſes Stück Erde. 
welchek heute unler den Kammer lam, doch nuch eiwas mehr 

aik cin bliehas Sushaltattensaklenſtlick ei. 
ſunden haben, wenn er das caale“ Gewand der Sache zu 

kütien ſich dir Mühr gegeben läätte daß er nichts Geringeres 
als das Mohl un)“ Wehße einer Familie, daß er Menſchen.⸗ 

und Meuichenblut zu „meiſtbietender Rertkeinerung“ 

Uns das ſo das „won Rechts wegen“ eine eigentüm⸗ 
licht Bedeutung gewann. ů 

Der Saal füllie ſich almählich wteder, uls die zweiltün⸗ 

dige Panfe lich ibrem Ende zuzuneigen begann, und das 

Bieten nahm feinen Anſang. Bunächſt erfolaten einzeine 
üebote, altichhlam trepienmeiſe: denn keiner der Autereſſen⸗ 

vüte dem andern ſeinen Eiler merken lalſen. Bankter 
hufte antßebotrn mit einet Summe, welche ge⸗ 

be feiner rvvthet erreichte. Dann überbot ibn 

  

  

   

    

   

      

   
    
    
    

    

   

mn ſich der gräfliche Rendant an der Bietung au 
nerh langſam, bann in immer ſchnellerer Folge 

lich Eam und der Rendaui mit Vetrſigen von ge⸗ 
ukler leate küßlhe, Ruühe an den 
chrn, wiente er ſich auf den As⸗ 

Urr durch leine überlegen kröttiibs 
zn ſrhen, Der Kgräfliche Beamtie, ein 
ertem (seſicht. war unruhta. Iii. 

  

    8 eir Weiſe bkatten ſich die vetden bis an die Letzte 
Hnyspthel herangetrleben, welche Ernſt Kaſchel gebörte. 
Gaßtwirt war im Saale anwefend. vot aber nicht mit⸗. Har⸗ 
rahßowit batte jeeben geboten. Der MRendant bat um eine 

Dinaudichiehnng des Zuſchlages. lief nach binten und 

  

  

h ſich mir dem Gſtterdirekto Bis zur E. Her 
vr. krante er. Der 

berleste. 
will ich     

nmhr kußn ich nicht!“ K 
vieder an die Scbranken und matbte 

ihn lächelnd. 

  

    
  

  

urtichuns folala. 

Er würte s3t⸗-   
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unt elne Gerpflis Ae Iüt lunde e 
unz nicht einlullen unß Danzicer Nacrichen. laſſen, wozu wir da find: Ae 

Welhnachten in Not. öů noe uch zu t n baden Wueit Erien 
Man kann nicht nur von Schokolabe leben, Man Men Mißfallen. Der Kri— Kriſeſen 

ſtberläkb ſich ſchuell den Wiſent Wird den ſüßlichen Ge⸗ in aller Welt reußt s ſrin läßl in 5 Ttan- 
ſchmack nicht mehr los, verllert dle Luſt an ſoicher Nah⸗der nie enden wirb, wenn wir nicht klaren 
rung. DTaß als köſtlich Empfundene, das uns ehedem kennen: „Gott iſt weitl“ und ar en kromme Bauber 
Genuß verhſehß, wird fade und gewähnlich, wenn es ben eine Heßsste lenes unperſbhnlich 
nicht mehr das Geſcheuk gewiiſer Zelten und Stim⸗ den wir ſteben 
müin * Haßten.bße Hel el erwache; den Mirchen und 

eihnachten, die Zeit der erwachenden . U 
Legenden, der Glockenklänge und des heimlichen Ealin⸗ 
Heroft. ber binter üapegmtenreſſe leler lauernden 

          

   
   

      

   

eben wir in bie Weihna terz e das L1 t 
einer er Leſeren Inkunft. ürterden. „ 

wiele e aub Auis ber De 
Zoppot als Votterieſchwindelparadies-, der Merſt, p6g uur u 

          

    

    

         
   

  

     

    

    

    

       

      
   

  

     
   
   

    
   

  

   

    

   

    

         
    

  

   

    

   

  

         

    

      

      

   

Herrlichkelten und des tannenbuftenden Zaubers, der. Tatß nur K Kei. 38 e —— ier ů üin verbettungsvollen Verſen ſich ankündizt — cheih⸗ Der n Ruſſhnn Spsrgt:L ge ſich Gaughes Bes ů E 115 Oeyit r h Bu de⸗ 
nachten ſo recht gerignet zu ſolcher Erwägung. Die ininter im bphg, ao des Nor⸗ ( Lb 
Luft ſcheint geladen unit Welbnochlsftimmung, esdens“ hat ſeine baonderen Enziehungsvunkte. * eswar Hiünsugezogen. —— kulngl alles pon jüßer Borkreuze, und vom Flügel wie letzter iſt es das Domtzil der * „Schwinpler gaſte Pes von her Walbsither,Wirb. Dae Meiotle des Heſtehef ie ausiſce Sanneuͤtgein Srecge Sberſch dgmnten Urgermelter r. TLaute heient ichot ui, 5 
tagelang in alle Welt geſandl. Ach, wie nieöli ausbländiſche, namentlich, Kopenhagener, ürmen Lammäaffion, daß ſe erandistiich auß dem 
ſchmücken ſich die Schaufenter Ubern und „Weihnas iſ⸗ Deutſchlan, imit Gent an ländlſcher Loltertién. Wer ſich daß ein rüberes Werk auf keinen: all 
bhell! Wie lernen Hans und Grete, das Weihnachts⸗ durch die verlockend geſchilderten Gewinnausſichten därſe und baß Kur ein Wert vou Wagng 8 
ebicht für die Schule, wo pom Chriſtkind und all den zur Beſtellun verleſten leß, Lief bekanntlich Geſabr. aauch die Kultübeng de. retherſrger⸗ — 
uglein erzäbtt wird! Wie verleitet ber Duft der wegen Lotterievergehens empfindlich beſtraft zu wer⸗ 15 * Vieemmüſten 105 bel ⸗ Koſten beren An 

Bichdnuchisveiime an den Steaienecen, zu ietlien ben und ſvanke Lesdald, wecn die Flema elnen el. wtengein enbreᷣn 
Träumen, und wie geht ein Raunen, Hlanen unb Sa⸗ waigen Gewinn nicht aült Done auth nicht gegen ſte 3 2 
en Lon den kommenden Heiertagen durch die Men⸗vorgehen. Neuerbings iſt iüuuten iee der Aus⸗ Waahe⸗ üsuüngen anl Pem Langgnmarrt. Da 

ſchen! Ou, hle bert ſolcher Uẽnternehmungen, Die es namentlich Morr bas ſeut Abliche Weihnadtsklaten auösſä 
Wir brauchen dieſetz wie manches andere Heſt, das e beuiſche Landbevölferungealheſeben Haben, Dle um h Kirtant hem Wiuteumertt ein Weihnac 

Anbe C. Idealen geweiht iſt, wie der ent aus der FNirmen Bei eln Mpiee ümmer aber arbeiten ſte in anpalten 52 80 aenm i 
nge Erhebung braucht. Wir lieben jene Klänge, die gleicher Weife. Sie Lotier in Anzeigen m Meike Loſe rabmen“, „E 115 

Die Gelline ſeine des ele l. ütAiber wi wie wel enſch Darainäbin. fe 155 ee ſelene Hů 

e e ſeiner Seele Lle er wir wollen un ufhin. ſo ſchreiben ſie, dieſe Lole ſeien vergriffen. x 
nicht W Sitßlichkeil den Magen verderben, dem nöti⸗ ſte erlaubien Losantetle der „Landbrugs⸗ BCA Stas 
gere Nabrung mangelt, wir wollen nichk'zum ſentimen⸗ beeganzen Siel 58121 gen, ber „ginſtioſten Lotterte ſach vorbeſtrefte Gerſen in Kolen 
lalen Kitſch werden laſſen, was unſerem Herzen Wobl⸗der ganzen W Schreiben legen eini⸗ V Veothee abe iſt er aber nur ein 3 b⸗ 
lut bedeuten ſollte, und wir wollen nicht vergeſſen, daß rleloſen nſchend nachgemachte Anteilſcheine bet, die nuig, —— mer A 
mitten aurs dem ſreudvergeſtenen Trubel, mittken aus aber gänzlich wertlos find, ihrend man nämlich als fußr ſtabl er feiner tin 016 p 
ber beſeligten Vorſeler des Machdree aus der Beſitzer eines Originalloſes im Falle eines Gewinnk inge, 600 deutſche und 00. Eün 
ſich ſchmückenden Irde eins ſurchtbare Fauſt ſich Hro. einen Aussahlnngsanſpruch ummiiterbar gegen den Luiſcherdie Kett Witt art 7990 vees — 
heud reckt, die cistakte- Wabrh eil ndie Köpfe der Ver⸗ Lotterteverauſtalter hat, der regelmäßig die Genehmi⸗ Uu 400 Nark ſür ſich zu, bebatten, aiſd vet 
'ehlichen Hbämmert und Saß hochpeltſcht, 2 eelünhe aung zur r Sieteteite der Lotterie nur gegen Lei⸗ Kelv verloren, unde 6068 (ehnen 10 80 

ble „Inadenbringende“ Zeit willkommen heltzen, ſtung voller Sicherheit für bie Auszablung der Ghe⸗ Dieſer nnerwünſckte Seſuch wurde ů 
Mehrzahl unter uns weiß nichts von dleſer winne erhält, aibt der Anteilſchein nur einen Anſpruch und ſtaub nun vor der Etraffamnicr. 

ientivrun⸗ 
Gipfeln in Kuß- „Beilige Racht E Wieke bu⸗ 

nade. Ihr iſt. wie der Dichter fingt. „dieſe furchtbare [gegen die Zoppoter Kerß, Dlele hat nun vielleicht trat fär eine kräſtige Straße e 
Zeit ſorgenſchwanger und ſreudennackt . ö‚ 40 u. Hrigfnalloſe fülr je 400 Mark erworben, al ‚ den Angeklagten wegen einſa 

Unſere diesjährigen Weihnachten geben beſonders 000 Mark ausgegeben. Von dieſen 10 Loſen verkauft fundenfalſchung, Geſtamn 
wenig zu einer größen Feſtesfreude Veranlaſſung. ſie aber 10 000 Zehntelanteile für ſe 40 Mart, nimmt 1 Jabr6 Monaten “ 
Der. Profttkaptlarſlliche Wucher verſcheucht faſt alle alſo 400 00 „Mark ein. Fällt nan, wie meiſt, auf keins 100 h00σα Mark Geldräte 
Möglichketten der KR nieitigen Freubebereitung. Wir [der Loſe Sewinn, ſo hat der Unternehmer, ſelbſt. Der Händler Korluſſin in 
brauchen nur an all die Scharen, die im Elend dahin⸗wenn er 700 000 Mari flir Reklame uſw. ausgibt, noch tober mit MO Pfund Sulter nach⸗ Sbun 
leben, hungernd, frierend, in unwürdiger, ſozialer Not 300 000 Mart verdient, Wird aber einmal eines der gaup nann ün ‚ der Butter Keis 220 Mart Helrug. 
zu denken und an all die armen, blaſſen, unſchuldigen ‚Loſe nur mit 5000 Mark gezogen, dann müßte der Un⸗ Ter Kaufm uun Dedrecbsichtlett bte⸗ ulthet Und der Hünble 
Kinder, die auch gern Weihnachten felern möchten, ternehmer nicht nur dieſe und ſeinen ganzen Verdienſt Hurde jeſtatnommen, Er land uun vor den Eß ſengerläht 
denen die bittere Not aber kaum trockenes Brot ge⸗ herausgeben, fondern noch ütber 4 Milllonen Mark ihn wenen Aüervreisüberſcherimna zu ů 
wührt. An andere Kinderfreuden, wie Nüſſe, Acepſel ‚aus eigener Taſche zuſetzen; beſäße er aber ſoviel, dann Gelsſtrafe verurellte. 
und Süßigkeiten iſt überhaupt nicht zu denken, DTie würde er ſich gewiß nick tmit ſo zwelfelhaften Geſchäſ⸗ Das Gilenbahn⸗Netriebs⸗ und Vertel 
jedes Kinderherz erſt ganz in Feſtſtimmung bringen⸗üten beſaſſen brauchen. dem ef ebaßtsgebände der Eite ee: ü 
den Spielfachen ſind erſt recht unerſchwinglich iener, Mit dem Treiben Mieſer geſchäſtstüchtigen Lotterie⸗ frührren Eim haebeände Stadts ben⸗2, Hochparterre, 
Sie ſind zum erheblichen Teil ein Lpfer des polni⸗ firmen paben ſich die Fanztiger Gerichte bereits mehr⸗ 
ſchen Hollläriſs, der dieſe harmloſen Kinderfreuden fach beſchäfkiat, hne daß bisher dem Xreiben ein Ende 
neben allen täglichen Bebarfsartikeln beſonders bitter geſetzt worden iſt. So werden jetzl in deutſchen Tages⸗ 
verteuert. Se werden der Jugend zu dieſem Feſt ne⸗ zeitunnen von behördlicher Seite Warnungen gegen e i iſt am 1. und e, 
ben dem unerbittlichen MWüten'ber Profitgier auch die ‚die Angebote dieſer Firmen erlaſſen. ütbt zir Meldunn von à Dosrin 
trauri Folgen der im Verfailler Vertrag begrün⸗ ů ‚ Todessale 15g Sernkars Walter Doe 
deten ſonderen wirtſchaftlichen Nöte Danzigs in ö Laufmannsblebrl! 5 M Wi. M. Wabis ů 
recht ſchmerzlicher Weiſe bemonſtriert. Aus Danzias Wirtſchaktsleben. Die in Vommerellen f8,16 OM‚— Arb S. 

gelegenen Sägewerke der Firma Jewelowskti, die unter J. 10 M. Arbeiter 0 5.— Met ů 
Und doch wurhalt gerade in den Menſchen, für die Nerfennung der Verhälkniſſe auch als Jewelowsli-Konzern k. Robert Birtb, 70 

ein Weihnachten in Not heranzieht, jenes unvergleich, beseichnet werden, ſind unter der Firma Jewelowäki⸗Werk, 
liche Eigentum, das der Dichter „Freude der anberen? Aklſenerlellſchaft äuſammengeſchloſſen worden. Das Aktien⸗ 
nennt. Daß jede Träne aͤll der Mütter, die ihr Kind kapttaf des nenen interneinmens ßeträat 72 Millionen Mk. 
nicht froh machen, können untex einem leuchtenden [Die Danziger Karoſſertekahrik Aktſengeſellſchalt, 
Baum, der non Glück wenigſtens träumen läßt, uns in Zoppot hat in ihrer lekten außerordentelchen, Geueralner⸗ 
brennen machte in dieſen Tagen! Daß jeder Schmerz ſemmune ihr Kapital von Millienen Mark auf n mil⸗ ů 
über drückende Feſſeln auch uns aufbäumen ließ gegen imen Marßterböht. Ver Name den iuma Neyderſf, Wer, TPehoer 

ner u. Co. iſt in Albert, Neydorkteu. Werner uugewandelt ** 
das von Natur nicht auferlegte Koch! Richt ſchenken worden, ohne daß ote iuneren Verhälinlſſe der Fürma davon Wimliche mer ·. 
können iſt ſchwerer als nicht beſchenkt zu werden, zu beruhrt werden. Dle Firma übernimmt em 1. Kannor 1323 Dfund Steriina . 
darben leichter als hilflos den Anblick zu ertragen ben dos Kutohaus, Schuks am Kohlenmarkt das mit dem ů iie vue · 
Ueberfluß und Entbehrung, die in dieſer Welt ſind. Infatz Kammanditgeſellſchaft in der alten Weife bekeßen Danüäch Krone ů 
Wir wollen in die Höfe des Elends bchür, in dieſen bleibt. Die Automobilrevaraturmerkſätten der beiden Fir- ſhwehlſche Kryne- 
Tagen, Freunde, damit uns nicht übel wird vom Ge⸗men ſind vereinigt worben. Mit einem Karital von 104 — 

1 italieniſche Lire ſang der bimmliſchen Heerſcharen! Millonen Mark iſt in enger Anlehnuna an die Dansziger franzöſiicher Frank 

Aber dieſe Worte ſollen nicht abwenden von dem Kaiſtelle Ponk eine Weeriger Landwirtichafeg. Schahe, Frauk bank, Akttengeſelllchaft gegründet worden. Daßt 
Echten und Schüneu, das Dornbn an n agaß auſgelegte Kapitak foll in wenigen Tagen weit überzeichnel fimntliche Aurſe vom 18. D. em 
hängt. Wir brauchen dos biß 2 worben ſein. Das neugegründete Bankunternebmen hat die · 
der Wwer.ä— e i nleiche Beedutung wie die D. 
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eetees Siel 0 e lange Sie klagen, 
für Demen vnd Herren —— helle 355— uppe mit Wage e» ů „ Verten hs ũares Fiertryn Frbrh nack peuasteneppiht, Grommerbenfrtin h. Serlücg ues 3 
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Kfüürxester res 1152 3u 9 1 12 Zapfen. Harbe Lre: F 

V Vartuäckig 5 30 len 15; Meinnachesgeschente umgepreBt, Eon n 
ů in reichur Aasmafl — 2 * ů 5 — 3 ů , 

— ** Baumxerren 
V. von 1S. Mark an. EDüset A 

— Sethen und Parrũms. uur Lãawendaiünsse Ur, 84 ů (ygenüber ger Wurkihait 
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Werden solort dehandelt. Neue Dapes vn ab. Vess ů 

ů Gebisse: Rsparaturen an elnem Landbernstein! 
v Tage. Spexialllät: Gobisse chne peiſe⸗Möhren Bernsteln 

Ee Platte, Gofdkronen usw. unt. volier 3 8 pr 
— Gatanla Dankschroilden ader iind Wenken Süer pe sb⸗ 
M ‚ LschmeßeteSesAnzichen- Niedt ge M 1200 Mk. ie Jeniner c anme — im Vorortinge Aer 

Kostendetechnung. 5 Voger Danzig. AUgrar uüimbhr Gen Urnvm waſſer⸗Danzig De 
andelsgeſellſch. m. b. 5. E AU S M ER, wird gedeien,- denfelben 
Dangtg, e VSb. 685. U — ‚ eingutauſchen bei Lebb, 

487, 1689.] Nur oREen 

     

  

       

      

        
     



  

Die Zerſtörung der Gewerkſchaften. 
Die Kommunlſten huldigten im Anlaun tbrex volt⸗ 

Iulchen Lauſbahet dem (lauben, daß eine uumittelbur 
kevurſtehende 28ellrevolulton dir kapitaliſtſiche Geſell⸗ 
ſchaft zerltkreu und den Eſleg deß Mrolctartafs berbei⸗ 
ſibren werde. Dieſer Slauben erwies lich bald als ein 
Arrtum. Heute in ſene IUnlion verichpundrn, die 
Inſamie aber, mit der gehen die Zozſaldezupkratſe und 

die Wewerkichaten gekämpft wird, ih geblleben. Ta⸗ 
Ur legat bie Art, wle ber becubete Elreif in derr 
käls von der köommuniſtiſcken Preſie behöndelt 

Müird, rin Urnen Keunnis ab, Eic uit ſchamles geuua, 
benn Latz Kieberazulchreiben: „Tir hemerlſchaftabmye, 

kratie welnte die Mirserlußſe um jeden Mrelt.“ 

Kluchllebend begeichuet lie die „Repriutienierung der 

Getwerkichaften“ als dir kemmuntſtiſche Aitigabr der 
näthiten Zukunſi. 

Man miißt kich altn Larguf gelaßt machen., daß däs in 

Ondmigsbafeu ererpüte RKezen in anberen Grhenden 
Teutichlands zu wiederbeller Auwendung kömmen 

wöird, Es lit nunthkruer elnlacz. Maän kUrhhoster! 

WüIde, ansſichlelpe Streiks und macht kann 

„die GewerkicattAbufennkratir“ für ihren Musfgang 

peramworllich. Pa dirier Müsäganu, niemals zum Er⸗ 

felg londern nur zur Rirderlage, beſtenfalls menn die 
Gewerkichallen briunders gteichickt arbeiten, zu einem 
Pitritigen Lampromis lühren kann. bleibt aut alle 

Källe die benre Welegcubeit, die Krheiter genen 
ür Wimerkfsntlenzu begßen. Tas Meheyt 

& um ſa her 22WPErR. le grühker der Urosentſatz 
* Arbrlter ie wit den newertſchaftlichen Kampi, 

Lentin noch bIverrfraut üas Uns 1o erweien ſich 

die welben übe rall oitz die behen Elurmpöcke der Kom⸗ 

müniiten neten die Wewarklckalzen. 

Prüher wullten die gommunttten aus der politi⸗ 
ichen Und newerklchaſtlichen Keweaung einen tüm- 

erhaulen ma Über den üe mum Sturz ber farhia, 

Slheliben Weirdüitzalt vorendtis ürmen wollten. Das 

war, wie gelagt, ein Gahn. Zest genügt Wnen ſchon 

der Trümmtrbanteu allemn., düc Heribrung der 
ArbeiterbeweanngiſtecibfaKweckgewor⸗ 

ben. Nicht die bürgerliche Gelellſchalt —. nein, die 
Wewerklchaiten werden „rcpolutioniert“, und 
dir Arbehrrichntt wird des leszten Schutwalls geden dir 

Cßtenfwe des Kuptials dcraubt. Rachdem das in 

  

     

  

   

    

  

     

  

    

    

       
    

   
     

  

Ludwigsbaken, ſo gut wie 12 chaßtt int, bereitet 

Kamefhaarst.- Ohrenschuhe 
mollier Gustint mit dülcken 
Fhr- und . cGcs, bits 
. 2. „„ „%, Ur, — 
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iſch der Kommuntsmut zu weiteren „Stegeslänſen“ 
vor. 

Vermiſchtes. 
TNer Wlis als Demelssmaterlal, Belanntlich bat Carnen⸗ 

tiers Hecwinger, öer Kecer Einttting Sikl, wülend daruber, 
daff mäan ihn nachber wegen peioiürt Berſttr Lsmallltszicrte 
und ihm ben Gbampirntitel wieder abipracb. ichwere An⸗ 
ülgnet geuen die Geranſtalter deß Kamoles erhaben, Ot 
dan Treſfen eint Schletung war. die der Nener durchlreust 
bal oder nicht. doruber in ſetzt eine Unterfuchung im Wange. 
Iic Pauubtieiligten autzer dem Weů behtreiten natütlich, 

    

  

   daß Dütpungen vetroiſen worden ünd. Won bem Kampfe 
in trsech rint anbgchr ichnetr Aüimaulunouie vorbunden. die 
nathruch zu Rale beßeven wurbe. Dabel machte mat eine 
überraicherde Enideckung. EMe Aur Kertes Rüunde gebt allek 
Lraulät, Gürvenlier bort ſeine Erbibiten, und ſein Wa⸗ 

nager Pencamps lächelt Leibi In der vierten Kunhr 
Ipiltt Raltling Eiti. wie er ſtlüh audyveſant bat, lallen, A's 
aber der Neger in dteirr Rundte das gerade Gearnteil daven 

macht und Gatpentter kurctbar 3 et. Jsun Trsäcamrs, 
Rar Per Gilm zeigt, etlendt um deu Mins diß zu Kutis Cccke. 
wu er alif deſſen Manacger Oellers beilis kinſoricht“ Rie⸗ 
mand bat damalh in ber allarreinen Greetgung Firſes hrreua 
bärbente Benehmen Nescampb bemerlt. Pänn mas Daan 

Sitis Kuslaße, ellers babe ihn in der Vaufe nach der vier⸗ 
ten Munde gefract, was er für Dummpeuen mache und ab 
et die Berabrebung vergellen bebe., ſe oréwinnt man eiße 
Memich aenane Kargelkung non dem. mas ſich binter den 
Kulißſen“ Rieles SeltmeKerichaſtßtompſck“ abgelpielt bai. 

Krantnmird in Reritn. Als Ser Arbelter Trogau abends 
ber Nachtichlct uach Kault kam, ſand er lein: 

die Jahre alte Frou Minns Hertel ermordet 
anl. Die Tyte lag berletdet unter der Beitdecke, an Händen 
uend NFüßen acießtelt. Tie fofert detbelgcbolte Mordtommhä⸗ 
Arn hellte ſeh, kaß der Ted der Kran durch Kritickung Her, 
Selarküdrt weiben lA. weil lör ein Kneber tiel in den Hals 
bineingedeten wör. Ter Mürber ii nen Nachbarn aeleben 
merden. als er mit einem Kuckad, iu den er einen Teil der 
Licibunsashüde Tr.8 SeMs baue, die Treppe bimuntergina, 
Wels und Schmäcliche Eud zurütgeblicben., weti der Ber⸗ 
brecher anlchelnend genözt worben fl. Die Krau lebte sett 
fünt Jaßhren von ihtem UGbemann. einem Produktenhändler, 

gelrennt und wobnte mit ihrem u6 Jobre alten Töchterchen 
bei idrem Vater. 

Dir verichbanbenen Erkrarniſſe bes Merokfanerk. Git 
Hen Raßke battt eh im kranzäßichen Derre klé zum Seraean⸗ 
ren gebrocht, mribete ich ader 1auls bei Lite einet beniſchen 

Barronille. Nach vorübergetenbem Aulenthalt im Gelan⸗ 

deneglaget Zollen kämpite er auſ Seiten der Jentralmächt 

      

  

      

Kamelhaarsl.-Schnallenstiele! Kamelhaarst.-Schläpier 
Damen end klenten mit Ius eiiüiR. Kirm. catrus suueke 

Pilꝛ- nud Ledetsohlen, Fit- und Ledetschie. cchie 
Ledecksppe . 31 1450, 

Damen-Filzpantoffel M 990,- 
Damen-Lack-Pumpe Demea-NRlolbex-Silelel 

tacerne Fortn, bente Aur- eni L. XV.XRNAE. MhE Hum. 
lelrstt Ausiuhtuütxx 

9200.— 

Ja, wenn ich damals 
Bon Fris Wülier. Sdemnis. 
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kiner Grr'chen 
à Bäkls“ 

          

Leile nach Tirel gemacdt, 

Damaa ccht Chevr.- Stichal 
mit Lackiappe. entkiasixe 
Unterdoden, echn rahmen- 
genihn 

15 500,- 
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NMie Ansüsge, dir 
ſtakrtüngden 
Baäuerntachter, 

Abgablung urkau 
Lenlirmans 

    

  

takeh beß nobrruen Nobinlon. Seibnachten 
ern Welt getstert. ater bat es 

„nhbrdlichcn Vreiten, 
„der auf ciner kleinen 

Eingeborenen lebt, 
„Weine Aniell ichrribt 

kEr eln ſchna⸗ 
ü Küber dem 
mit großem Be⸗ 

un ich azich kein: 
Brontichen kunn., 
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weniaer cine 
rakcn und Sanb.5 

t. zud bier babe 25 
übnachtsfrür 
mit denrn ich 
meine Bücht: und met 
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   In Putäſtine neriet er in, engitiche We kangentchakt, aus 

er wiebrr den Mieg nach Deniſchlant kand, Er beiludet 

zurzelt b. Froattfurt g. M. in⸗ Stellung, Der Maxokkaner 

ſiellte nun an die deutſche Herresleltuua Eriatzanivrütbe. da 
lom, bevor er in die Oände ber Enalänber gerſet, von einem 

deutlden Piliater lämiliche Schrilthtücke ortgenommen wor⸗ 

den ſind, Taruntex joll ſich auch eine Quittna Uber 0 C0 

MWurf Einzablungen bei dem Jablmeſiter einen Kraftwagen, 

pacls beilunden baben. Der Kamimriſter lann ſich an michtt 

mebr erinntru. wenhalb der Marokkaner megen Betrugs. 

vorſuchd unter Anklane nchetl! murde und 4 Monate in Un⸗ 

terßuchunashaft Wacbramt bat. Das Schölfenaerichl kam le⸗ 

doch zut einem Kreiſvruch. 

Kleine Nachrichten. 
Uilliac beutſche welbnachtabänme in Cyndoen., London iü 

mii biüfgen beulſchen Cbriſtbäumen Abertlutet. Pie Zulubr 
deniicher weihuachtsbaänme in lo groß, daß die Händler nu: 
nerbültutömalng niedrine Preile erficten (önnen. In Lon⸗ 
don kollen ſchöne Weihnachlsbünme, auß, dem Schmarzwald 

nammend, nur d Schillina bis ô Scbilling vre Putzeud, ko 
daß der Kleinhündler ſchöne, mittetaroke Bünme.für bis 0 

Schilling verkaulen kann, nud dabet noch auten Verdienn 
erielt. 

Mas Finanzamt Elberkeld Nerurtellter Stenerbetrüger. 
gibt dekannl, daß der Mirt und Mächter der Stabtballe Otto 
Wigand wegen Stenerdtnterzlehnns in zwel Källen zu int. 
nelamt à5% 15½ Mart Straft, Kuchſteuern und Kofen bes 
Werfahrens verurteilt worden ilt. 

Die velche eines engliichen PIjegerofſislerz wurde in 
SLaargemlnd ln einer abgelcncnen Haldeghe als Skelett aui⸗ 
gefunden. Im Rahre 1917 Hür⸗te in ber Näbe ein engliſches 

AIngzcud ab. deilrn Rührer bomals siht auffinbbar wor, 

Unichetnend lit die Leiche die lenes Viloten. 

Dralitloir Schurktelcaraphie Betlin-Budapelt, Der 
brahllee Echneltetararhenverlehr iſt zwiſchen Berlin und 

Budapen er Aiuet worden. Ga iſt dies der erſte Fall, baß 
der Slemens-Maſchinentelegrapt, der eine grotſe Schnellis⸗ 
keit rund 100 Wörter in der MWinute) bei der Telcaramm⸗ 
beidrderung ermöglicht, auch im internatlonalen üunkver⸗ 

kebr verwendet wird. 
Ein Führer ber Roten Urmer zum Tyde verurteilt, Nach 

piertüetaer Atrue,Liuns wurde vom Eßener, Schwurgericht 

Ler Matchiniſt Gotttrled Karußelit aus Gellenkirchen zum 
Tode verurtellt, weil er als Aöſchnittskommandeur bei der 
Rolten Armer im Märs 19320 einen Reichawebriolbaten aus 

der Mahnung bolen und. nachbem daß Revolntionstribnnal 

unter leinem Vorſitz das Todesurteil aefüllt batte, dieſes 
vullftreiden liez. K 

  

  

   

  

  

     

    

    

Eteras 

ECanz Besonderes 

Damen-Kamelagart. Uns chlog · 
sekrhe, mollig. warm mit 

Pilx- und Ledetschle 

990, 

Prims Herreu-Boxcxllsflelel 
bheste Raähmenatb. miti echnen 
Ledertwichensohlen, bester 
Sehuntr geßen Näese u. Käite 

192500, 

       
  

  

mich für eine Art Halbgott, und von dieler Weibyachtsnacht 
rührt die gefürchtete Siellung ber, die ich auf meiner Iulel 
einnehme.“ 

Lebenterinnerungen eines Nöuberbaupimonnké. 

Carmiue Donatendv Crorco, der nor mehr als 60 Hahbren 

dcr ackürchteſie und berühmteſte Räuberhauptmann Süd. 

ttaliens war, hat lorben ſeine Irbenerlunerungen 

voerbkieutlicht, di in dem Gclängnis auf der Aiel Elba 

Mertaßt hat. Ere Aohren itter Julaſie des dortinen Aucht, 

baukes, da er in lebenslönalicher Freibettöſtrale verurtetit 

würrkc. Ter Nänberbunvtmann., der heute 92 Jabre alt iſt⸗ 

veine ha als Soldat im Herre des Könias von 
ner Trunnenbeſichttaung durch Ferdi⸗ 

der Mribeſnnrd bat den Kerrſcher, ihm au: 
u zehn mutterlvien lleinen Brüdern zu 

Kte ükklugermelie bietier Bitte hie Prohung 

bin m. kauſt werde es dem König „ſchlecht“ gehen. nud er 

wuürde darnuthin verbaftet, tötete aber ne Wüchter und 

enliiob. Tamit waär er auf den Pfad des Verbrechens ge⸗ 
er verhaltet, entkam wieder und ſtellte 

iner Mandr von »sa Ränbern, mit der 

n latlachtleh Süiditalien beberrſchte. Ex be⸗ 

beſtrate die Trurven, die gegen ihn geichickt 

Ztcuern und ernannte Beamte und Bürger⸗ 

Uieifter. Schit ch ziüaug ihn ein Ankgebor von 120%0 Soſ⸗ 

Hatel. iich nach dem Kirchenflaat zurückzuziehen, wo er ge⸗ 

längengeunrmmen und au led⸗ natichem Auchttzaus ver⸗ 

r. Eß wärt zu en, daß man demtſchwier, 

Kranen endt! e Freiveit Wirdergibt. Das 

üunte Croccos erprobten Talen⸗ 
X der Lietättaung bhleten. 

Der Kanaltunnel in Sicht. Wit berichtet wird, kritt 

Ausſlihruun des üv viel beiprochenen Tunnels 

Kanal, der Krankreich und England durch 
aden ſoll, uunmehr in das 

Die franzöſſche Handels⸗ 
iges Urteil abgegeben, dem⸗ 

arde nicht überſteigen 
aulf ſieben Jahrc 
der Dättel ſoll 

venig die Verſchie⸗ 

neuwege auf beiden Seiten des Ka⸗ 
Umänberungen verhälknikmähig 
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Bon Alfred Kein iLPniüsberßt. 

Man fingt Wuimer ſo Helli nes von 
dem Kinbe, das da im talten ale laa: 
menn rꝛan älter mird., iſt einem die Ge⸗ 
Ichlchte von Bethlebhem in ihrem ganden 
Scharlmolen der nächtlichen Erelantſſe 

ich auf unabwensbare Wirkung 
und daun rent ſich gewübulich 

zunſch, allein, als etusiner in der 
guüunten Wett. ein Wunderbares zu er⸗ 
leben. 

„Kahbrtlaug ſeierte ich das Feſt der 
Dellunsdgeburt mit der Sfeuſis derer, 
bie läugt ihren Kiuberalauben ver⸗ 
loren bnben, manchmal watrf lich die 
ganze Kälte metner Einſamkett an mich, 
der unter dem Weihnachtabaum das 
Kiubesltächeln doch noch miederzuſinden 
hokfte aber zurtickfinden in dte rellatss 
umarrusten Träume konnte ich mich 
nimmer Nur einen Augenblick, wenn 
ſraendwie bdei Anblick eineß kleinen 
Melens yder der Sedante an dte eigene 
Augend das Wort Kind“ in mir läſſte, 
nur dieſen etnen Augenblick durchzit⸗ 
terte mein Herz ein ſanſtes Klingen. 
Das war ales. was mir vom Weib⸗ 
nachtätraum frͤtberrr Kabre geßtkeden. 

Och wuſite nur dies, daß das vanze 
Gehetinnis in dem Klang „Aind.“ 
ruhte, benn er allein bot ſich unzerſtär⸗ 
bar gehriat. 

Ein Grlebnis bettärkte dies und 
feſtiate mich wieder. Es traf ſich, daß 
meine Frau zur heillgen Nacht madon⸗ 
nenſam einen Knaben gebar; das beißt: 
es war am Tage des Helligen Abends“. 
Wir, ſtellten bas Körbchen mit dem 
Knäblein unter den Weihnachtsbaum: 
die ſchwere Stunde hatte mein ſchon 
wleder lächelndes Welb leichter als ge⸗ 
dacht ülerwunden, ich muß ſfagen., daß 
iiim an dieſem Tane aum erſtenmal dem 
Beartiff „Fröhltiche Weihnathten“ mieder 
eintgermaßen eine Verechtianng zuge⸗ 
ſtand. Man braann ſchon, das Karpſen⸗ 
abendbrot zu rüiten, da fiel mir ein ich 
muß ja noch den Schuldtener der Mit⸗ 
telichule aukſuchen, in deren Feſtſaol 
am erſten Keiertag eine Abendunter⸗ 
haltung, die ich fitr einen Bildunas⸗ 
verein vorbereitete ſtattfinden ſollte. 
Mit dem Schuldtener war noch eintages 
zu beſyrechen; da mir als friſch aewähl⸗ 
tem „Veranüaunasmeiſter“ daran lag, 
beim Nerein Ehre einzulegen, machte 
ich mich für den übrlaens kurzen Wea 
zurecht, 

„Eine belanglole Viertelſtunde. und 
ich bin wieder biter.“ Ach küßte 
meine Frau und eilie zum Schul⸗ 
baus durch die verſchueiten, welhb⸗ 
nachtsleilen Straßen. Bom Dom blies 
man in altväterlicher Weiſe den Chbora- 
dann angen die Glocken. Lichtergold 
fiel ſchon aus cinzelnen, tannenumrah⸗ 
menden ſreuſtern — mir war faſt mir 
als Kind ums Herz, und Erwartuna 
ſammelte ſich wabrhaftiga in mir an. 

Ic irat ins Schülhaas. mir ſiel 
mein Kind ein, das ſo ſchön kräſtig und 
munter u worden ſchien. Ich klingelte 
an der Tür der Schuldienerwohnung, 
dachte aber an meine ſelige, ſo kriich 
gebliebene Frau. Da ſtutze ich — — 
es ölfnete niemand. (In Glücksaugen⸗ 
hlicken iſt man dyppelkt beſtürzi, wenn 
nicht alles wie am Schnünrhen acht.) 
Unhehaalich ward mir. IAch läutete 
nochmals. Mir öffnete ein ſiebenſäßrt⸗ 
aer Kunge. „Kann much den Nater ſvre⸗ 
chen?“ „Nein, aber die Muſter.“ „Nun, 
id. ſie kaun es ihm ausrichten, führe 
mich zu ihr.“ 

Der Knabe zönerte,, doch dann 
geteltete er mich. In dle gute Stube 
binein. öů 

Da ſtarp iga di- Mutter! Sie war 
ſtber eine Hommode arbeugt und kram⸗ 

im Halbdunkel 
— ů‚ *„ arvalcum . 

lampe — im Welßzena berum. Ich 
begann zu ſurechen Da tiraf mich 
ein ratlofer Blic der Frau. Ehe ich im 
Hirn auedenken konnte daß dieſer Blick 
verwrint iſt, war ich ihm ſchon getolat 
und meine Augen tralen — ein totes 
Liitd, etwa ein Jahr alt. in einem 
ſchmalen Sarge, von Sterbekränzen 
ſtreun umduftet, hoch aufgebabrt. 

Ac brachie keinen Schrei heraus, 
Aentierlich biieb ich ganz einkach. Ich 
kaate ein paar Worte der Tellnabme, 
allzu übliche Worte Die rau dankte. 
lir ſprach nur noch: „Das Liebhſte muß 
mian eben bingeben!“ Ste weinte letſe. 
Kun wußte ich keinen Troſt. 

Aber meine Seele — ich geſtehe es 
offen — ar ja viel mehr bewegd durch 
die Kranbeit des Gegenſabes: Geburt 
und Tod“ 

Lelt bäangte nicht mehr um meine 
Vernnilaungsmeiltermürde: ich ſaatt 
nur halb. was ich eigentlich wollke. 
drückte der Trau heiß die Hand, ſab 
auf blaſſe Klns im Sarge wWar 
der erſte Engel. der mir erlchien. G 
warſchriſttindlich. ... Ich ſank hin ins 

22   

Ekreie Stunden 
Anis, obgleich ich mir berußt war, baß 
bie ſchlichte Fran mich für derrückt oder 
für agefühlobuſelig oder nlelleicht für 
heuchlerlich affektiert balten muhßꝛe, 
Ter ‚end wuröde heilig. Mein Bin⸗ 
ünkrn ror dem foten Rinde mar Histen⸗ 
kum, ich brauchte kein bimmliſches Wlo⸗ 
via in exrelſis! Melne Klndocht vor der 
Tieſe drs Alltäglichen war garenzenlos. 

Geburt und Tob, Schmerz und 
Treude, Jauchzen und Weinen dex wel, 
ten Melt fühlte lch in den jäben Greia⸗ 
uis verlammelt. Als ich aufſtand, der 
Fran bie Haud reichte, balte ich Tränen, 
in denen ſich Lachen und Krauer einken, 

Mit janerlicher Freude ſchritt ich 
heim. Ter tihnachtöklong „Kind“ 
batte einen tielen. nollen Ton. 

j‚ 

Glöcklein läuten zart und ſacht 
Durch die ſtille Winternacht. 
Horcht — wie ſüß ſte Hlingen! 
Lelle ſchwebt der weiche Klang 
Unſer Erdental entlang. 
Was wlll er uns bringen? 

Mon da an erzühlte ich mir Jahr für 
Jahr anſtatt der bethlebemittſchen dieſe 
ſelbſterlehte Weihnachtsgetchichte. 

Und ich lrierte das Feſt wieder mit 
ganger Serle. 

Mie aber blshex ſprach ich zu einem 
dritien von dem Erlehnis. Nicht ein⸗ 
mal zu meiner Frau. Es war mir zu 
heilig. 

O einſamſte. einziaſte, einigte Stun⸗ 
de meiner Seele. 

Das merkwürdige 
Deihnachts⸗Geſchenk. 
Humoreske von Theodor Thomas. 

Moritz Aisbach war leidenſchaktlicher 
Nichtleier. Das ſchönſte Buch konnte 
er jiäahrelang im Hauſe haben, ubne 
einen Blick hineinzuwerfen. Sprach 
iemand aber mit ihm., konnter er alau⸗ 
ben machen, daß er ſich die ſtärkſten 
Wälszer ſpielend einverleibe. Für Als⸗ 

bach war es bedauerlich. daß die Bücher 
nicht chemiſch wirken, da wäre er länaſt 
vielfacher Ehrendoktyr geworden. Im⸗ 
merhin genoß er durch ſeine Renummi⸗ 
„erel den Ruf, ein Bücherfreund zu 
ſein. Was Wunder, daß ihm zu Weih⸗ 
nachten ein Freund ein „wertvolles“ 
Vuch zum Geſchenk machte. Wertnoll in 
doppelter Beziehung: Zwiſchen die auf 
feinſtem Büttenvapier gedruckten unauf⸗ 
geſchnittenen Seiten leate Dr. Jink, der 
Spender, verſchledene Geldſcheine, im⸗ 
mer in dte verſchloſſenen Blätter ſchob 
er ie eirie Künfzigmarknote und ein eng⸗ 
liſches Pfund. Freilich nicht aleich zmi⸗ 
ſchen die vorderſten Seiten., ſondern der 
Engländer begann erſt ſo bei Nr. 2 
kherum. Reichlich geſpickt wanderte das 
Buch unter den Tannenbaum von Mo⸗ 
ritz Alsdach, der ein recht ſchieſen Mäul⸗ 
chen zog, weil er von den reichen Dok⸗ 
ꝛors aus Dover ganz eiwas anhberes 
exwartet hatte. wie „o int 
Schwarte“, —— 
„„Matürlich, ſchimpite er, „mit einem 
Buch kommt der Geiskragen am dillig⸗ 
ſten davon. Bande.“ ů 

Daß rund und nett an die 4—5000 
Mark (nach der Währung von 19211 in 
der alten Schwarte lagen, davon batte 
Moritz keinen Schimmer. 

Das eingebundene Büttenpopler 
floa zu den anderen Schmbkern, kaum 
daß er die erſten zwet Setien las. Mas 
intereſſierte ibn dieſes langweiline Ge⸗ 
ichreibſel? — 

alte 

  

  er. 

In Wirklichtelt war es ein beörut⸗ 
ſames Werk, das einiges Kuſſeben aut 
bem Müchermarkt bervorgeruten holte, 
Moritz intereßterte das nicht. er bielt 
ſich an einen Klat und veRußen 515 
die RFeiertage bet den pier Hubrn. die 
manchen mebr Geld koften, ols ein 
Dugend lebendiger Kinder, 
An drliten Seiertace machte Noktor 
Zink riuen Weinch. Krasßfülthe bin, 
Kratzfütze her, Tank non der einen. 
Pauk von der anderen Seite, dann kam 
man auch auf das Buch mn jprechen. 
Moris lobte es natürlich. 

„Hat Abven tber Anhalt lehr gefal⸗ 
lens*t kraate Zink. 

„Ma und ob.“ ſchwindelte Alsbach, 
„Der bat's los, dieie Knun der Dar⸗ 

ð---SSN 

Von Aarl Germer. 

Aling⸗Rlang⸗Kling! 10 läutet's lei- — 
Allen Erdenlebens Prels 
Aſt die Nenſchenllebe. ů 
Dellig iſt die Welhnachtszeit, 
Dle das garte Reis betreut — 
Aling⸗Klang⸗KAling — die Viebe⸗ 

Glöclein läuten zart und ſacht 
Durch die ſtlle Winternacht. 
Horcht — wle heih ſte werben 
Für das heiligſte Weinhl, 
Für der Menſchhelt ſchönltes Zlel: 
„Nie mehr Arleg auf Erden!“ 

SSSSSSSSSSSECQ 
ſtellung, dleſe bis ins Feinſte detaillierte 
Schilderung, das iſt erſtklaſſig.“ 

Schon an dieſen Phraien konnte Dr. 
Fink vernebmen, daß der Liigenbeute! 
das Buch nicht aeleſen, gar nicht aufge⸗ 
ſchnitten hatte. Vorſichtig frua er: 

„Iſt Ahnen an dem Butch nichts auf⸗ 
gefallenv“ 

„Auſtgeſallen? Freilich, freilick, der 
ſchüöne Stil, tadellos. Jede Seite ein 
Meitterwerk.“ 

Mun wüßte Dr. Zink genug. Er 
tauſchte wit leiner Jrau einen ver⸗ 
ſtändnisvollen Blick, „Haben Sie das 
Werkchen mal zur Hand?“ 

„Ach.. grad beute bab ich es 
einem guten Kreunde gelieben,“ ſtam⸗ 
melte Moritz, der doch das Geſchenk 
nicht herbeibolen konnte, ſonſt wäre ſa 
ſein „Weihnachtsmärchen“ uber das 
Buch elend zuſfammenaebrochen. 

Zinks gingen zeitiger als ſonſt beim. 
Diefer Morid, ſo ſehr er Aulichneider 
war, bate alln das Buch noch nicht auf ⸗ 
geſchnitten. Na, warte. 

Einige Tage (väter, als Arsbach in 
ſeinem Bureau war, bprach Sink bei 
deſen Frau vor. Sie möchte om dod 
Buch auf einen Tas geben. Er babe 
ſein Exemplar außgelleben, und brauche 
es auf wenige Sktunden für einen Vor⸗ 
trag. 

Nichtsabnend gab ibm Frau Alsbach 
das immer noch nicht aukgeſchnittene 
Weibnachtsgeſchenk. Zink holte ſich 
ſeine paar kauſend Mark wieder beraus 
üund übernab ſie der Volksbibriotbek als 
nachträgliche Weihnachtsſpende. Daun 
wanderke das Werkchen wieder zu 
Miorttz zurück. der feiner Frau den 
Marſch blies, weil ſte das Buck ſo ber⸗ 
gegeben babe, ohne es aufzuſchneiden. 

„Was muß Zink denkend, ſchimpfte 
Was der ſich dachte, können nur 

Wir, nicht Morttz wißen. Schmeichel⸗ 
haft für den war es nicht. 

Hoffentlich Lebrt. birßer eibnarhtluche 
Reinfall. Bücher, die man geſchenkt be⸗ 
kommt. mindeſtens auch zu leſen. Sel⸗ 
ten ſind zwar taufenb Mark örin vey⸗ 
Keckt, aber es braucht nicht immer Geld 
àu ſein: ſchon mancher bat in ſeinem 
Vuch einen Schat setunben., der ihm 
mehr wert war. als Tauſende von 
Mart. 
ebee Geſicht von Moritz möchte ich 
V 

Geſchichte lieſt 

bes R. 

  ſen, wenn er zu Weihnachten dieſe 

ver geprülgeite hellige 
likdlaus. 

Mon Wunav Müfler⸗Wolk. 
Ein Jude fab. wie ale Ehrigten 

ringzum den beillaen Nikelaus doch 
vertbrten. Alk et nun eine aeue (e⸗ 
lchäftsrelle. uuternehmen wollie, und ſich 
Ler Diebe ſaßen, icheute. Kaus und Hof 
allein zu laſſen, kaufte er ſich etnen 
Die Sia Nikolaus, Kellte ion mitten in 
die Le und bekaßl ibm ſein (taen. 
In jeiner Abwefenbett brach aun 

s ein Dieb in das Haus, ruff⸗ 
te zuſammen. was ium wert ſchlen, 
lachte dem beiligen Nikolaus im Ju⸗ 
denbhaus ins Geſicht. debantle ſich dbel 
ühbm für, ſeinen guten frang und ging 
ſeinek Wegsz. 

Mis der Zude wiederkehrte, ſand er 
dich easgeslAünbert. Der betilige Mito⸗ 
laus aber ſtand gutsmutz mitten in der 
Stube. r oging biknaunt. band aus 
(ärfen Neiſern eine Rute, hieb ſie bem 
beiligen Nikolaus um die Obren, ver⸗ 
Proſch ihm untet tauſend Scheltwortren 
den Rücken und kühlte ſo ſein Müichen 

en ihus. 

Des Nachts aber nahm der KU⸗ 
Nitplaus die Rute und machte ſich öin⸗ 
kend vor Schmerz aul., trat in das Gaus 
des Diebes, der ſoralos mit Weib und 
Kind ſchlleß, bieb üüöm die Rute um die 
Obren, baß er benlend aus dem Mette 
ſpraug und zerdroſch ihm den Rücken 
ariin und blan. Dazu ſprach er: „Hier 

ſaſt du die Peßigel wieder, die mir der 
Ande aab, well ich nicht aufvankte und 
dich ſtehlen ließ, denn ich meinte, ein 
Cbriſt dürfe wohl bei einem Auden ſteb⸗ 
len. Aber nun bahbe ich eingefehen, 
daß es nicht nnaängia iſt.“ K 

Der Wieb verüüicherte ihm beilig und 
teuer, er wolle bie Beute dem Auden 
wieberbringen, aber der Heilige agß 
unentwegt weiter und ſaate: „Es ſind 
noch lange nicht alle Giebe.“ Da lief 
des Diebes Kind, das auch aus ſeinemn 

weinend berzu 
dem heiltgen Nikolaus 

Bettlein erwacht war. 
und reichte üů 0 
einen, Apſel und drei Nülſe bin, damit 
er von dem Vater laſſe. Der Heilt 
verkpeiſte den Apfel. knackte die Nüüſfe, 
ſteckte die Kerne in ben Wfund, küözte 
das Kind, ſchärfte dem Dleb ſein Ber! 
Srele ein und ning wieder an ſeine 
Stelle. 

Des Morgens früb brachte der Dieb 
in einem arvtzen Sack das geſtoblene 
Gut dem Auden surück: der beiliae Ri- 
kolaus babe ihn bazu gendtigt. 

Der Jude, ktef Weieltan⸗ verbeugte 
ſich vor dem beiligen Nikolaus, entſchuk⸗ 
digte ſich wegen der Schläge, verſprach, 
ſich taufen zu laſſen und fragte, womit 
er dem heiligen Kerrn Nikolans einen 
Getallen tun könnte. 

Der Heilige bal ſich den Diebesſack 
voll Aepfel und Nüße aus, nahm die 
Tracht auf den Rücken, humpelte Aber 
Land und ſchüttele all das kullernde 
Naſchwerk dem auten Ktube des Diebesz 
nvor die Füte. 

Und ſo zlebt er allköbrlich an ſeinem 
Namenstade ans, Aepfel und Naſfe äct 
dte Guten. kr bie Bhten aber 3ie Rute. 

Müitterchen. 
Klein-Aifebill, dax vierläbrige Miüu⸗ 

lerchen geht am Weibnachtsabend mit 
ibrem neuen Vüppchen eu Bett. Sie 
Hat felber id okt bei Mutterle unterkrie⸗ 
chen dürfen, nun ſoll ihr eigenes Putt⸗ 
cheu bei iör ſchlafen. öů‚ 

Später, als Mutter inz Bimmer 
teitt, ſebt ſie: Das Kind iſt auf das 
Vüpychen geruticht — wie lieat es 
ſchtecht! 
und legt es auf die Bettbecke. 

Später, die Eltern geßen an Bett., 
erwacht das Kind. Noch im Halbſchlat⸗ 
„Mutterle, wo iſt mein Püvochen?? 
Die Mutter lcat es wieder neben das 
Kind. Das ſchläft befriediat wleder ein. 

Später, tief n der Nacht. ruft Klein⸗ 
Ilſebill ängſtlich: „Mutterle, ich mu⸗ 
zu dir ins Bett.“ „Warum deun 
„Das Puttichen bat nicht meßr Platz & 
Ste leat ganz am Rande des Bettes, 

d das Püvpochen iſt nachgerutſcht. 
n ae, Wiutertorgen. ei. Men. De 0 ů 

Dank mit dem Mund 
wenis GSrund. 

Im Heräen Däank 
Aiit anter Klane. 
Dank mit der Tak. 
Das iſt mein Rat. Robert Reben. 

— — 

Geſäbrliche Kuaticht. Aeber Bova. 
zue Trompete“.— ſtseuke mir doh ů 

„Aber nein, kamtt ſtörk du mich zm 
ſebr bei der Arbeit.“ — „ch wenin dr 

auch, nur zu blaſen, we 

Sie löſt batz Väüppchen berans 

       



    

  

      

           
       

   

       
   

„Liet: au & C Co- 
Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, Wlsebes 

—— Dan zig, Langgasse 42 2 Lebebos 1204, 2098, 6534 

    

    
    

   

    

      
             

       
    

       

   

  

    

    

  

nansluar Glashütte 
Aee-Le, 

ö Ronrad K Kaempf F& Co. u 
M. L-A eee 

Sack- und Plan-Fabrik 
Talepboa Ne. 22. „Schenmum Taue NE an ü 

— 2— ——— — — 

‚ ————— STT—— CGrodes 

As- ů Fabrikation von Flaschen aller Art    

      
   „Baumigros ü ü 

BRaumnittel-Grersbhandels - Gesellschaft öů 

Danzi. Hopkensee 7⁴ 
Fornseracher Me. K288 — &88 

führt Dechgeckungserbeiten aus! x 

ned Star Line 

ů Americnn Line 
5 Se er i 

amestann Trawoei Otticge 
*—* 
Nre in 

ö * 

AE 
iee 
* 

8 vDanxiger Fernrerkehr 

D Dallral 
——— VD ca. 

bolläsdiscben GrE-induien 

ü —— — u- ————— See tee 

i. III UE Waah, 
Ohnσ Sernhrt 

    

    

    

      

Denif SEeer— Betenbei d k 

„„ „ * be les z a 112 
2 „ = DE- & S ion 

„ „* „ 
Ir „„«ͤ κ „ E 

PTr I * »n * 

Er ie eee „ 

A* * *„ „ 
Otto Jost 

Fafl- uund Fashorrfahrik— ———— 

Danrig-Neufshbrwasser 

Danzigee Comsoktennehn A m„. à. M à C 

Konmartiit- Geseitschnf. 

DEEee — Kone 

Dk. BeSEe . 7 

Wbmommaui 
Volsmcht A. Shι & . 
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1. Lenczat & Co., GE. m. b. H. 
14 . Dnt üEE 2 . ł% AM: Ler 

————— 

H. Berneaud 
é DanE26 KöniGSSEENG 
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Æ Urn 
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IAe E Dr es L. / — — 

é Danzis-Bestshrwosser nHerings- Im- und EXPort 

Sally Blumenield. Danzig Lesdasedehi Menten& Starkr 
—— — YAE= M v. Eit KE S N AAA 

EK EE iren *AE „ e ebertr M 5„ 

hant Fete, Wohe. Leder m elen Sonen u wenlemzen Oeleée-Fette- Kolonisͤlwaren z Südirüchte 

Aron Katz Söhne Danzig 
OGetreilie, Saaien. Tuttermiiiei Speziaktat: Karioffellocken, Schnitrel u Mehl 

———.— baa. v.—— ——————— 

Dau— — Zündwaren-Fabrik 
S A R 
Duanrig. Scheiimnhl 

äwBHHH— —. kleggen-Uölre- 
ᷣISCCICJTCTCCDDwꝙꝙꝙYꝙEDYY?·Y··- 

    

  

  

    

  

    
 
 

  

        

  

  

 



    

       

     

    
   

Danriger Metall-Industrie und Verzinkerel A. 6. 
TIiE 62 Demie-Lanefuhr AuU MaheEAisberu 1 Tee 82853 

. SH —mour ö 

uehent ber Vrintter u. lackierter Artikel Eür Hausbak . Lpdwkterben 
— EDUieesLs— 

IicbbiM Eiui- L.;Artäh Mindegbeselähal 
Emen: Demnu. Müvechüäechher Wer 18 m. h. N. üte: KüaAl. Waurrhahe 2 
———n DEE- ◻ Feuprecher: 408. 849. E 

Bhstnen u. MEtMh. Stuß-U. Eemeiaen, Meche, VolUu.Eclübahnmettrinln 
Enchen, ReOnlenanen, Erunmekaiiuni, W———————22 — 

         
     

  

Reme DapibseE — Danziger Ferrwrerkerr: 

é Lempsl-Ne- — ö‚ 
ů Liverpool-KHlahifax und Oveber 
Liverpcol- Boston-Philodeip hiae 

Danzio.- Bremen-laltfanr.erVock 9 
vV»i Southampton umd Cherbourg . 

rowie unch allen Hafenplhütee der Welt 

U 
Denzi4— Güiugen—Neentadt d rfü,ens. 

5V ID vEe I0% D IIM IÆ I0b DuH D 12 „E I＋ IV & ι lis 
ben Jer t — 1os IIR 2b Odiageensbt — ge²e f＋ I üE 
EDn 8* hii 12 121 21 n j2E Nenstec a l&Æ „ 1I 20 2 10 

           

      

      

     

   

   

     

     

  

1 

ü Danzig. Töpfergasse 31-32 

S C. J. Jewelowski 
üalon huh PDanrig.-Langfuhr 

Telexramm-Adresse: Jeveloumski Danzig-Langfuhr 

EE 2 V. E — Tel.: 68 665, 5490.5498,. Ferngesprsche 8484·5498 
— Schtxtnakier. bamptsägewerke M1 Rülekfort b. Danrig EüSre ů 
BetrsckEng-e nask alen Exlen der Wen osche in Pommerellen und Sauerimühbie x * S— 

bel Osch.— ü Ee 

FPiut Lernenn-IAUtEiSGü aus⸗ Meeea ecbiüs an meine Aueee mneh Deaat Lahu- — —— 
M. ERIESE. 6. en. b. R. 
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Uulkan“ Syndikat der Holzindusträellen 

E Saelleei aumd Elaschinenſabrił SS—
— &. m. b. . A C 

Ahi Piakent Mweh es Art * —T-/» 
M KEDSs- LAOEUIE EE Mi* 

  

   

   
   

    lndustrie-Merke, A.-G., Danzig Danzi 
TLelerr. Adr.: Rrat. Danxit Reitertasee 18—1 Tetaſba: Daurit I un 185 2 

Anfertiqng vonι Waggonbeschlagtellen, Baubeschlagen, Pflug--- 

Ea x TLalett. Auschrikt Dancächac‚ehr 

Danxig Sc nUn Spetlllon und Lagerung von Hütxem aller art 

scharen, Metallbettstehllen und Automehll-Eraatrtaifen ——— 

 



  

   
——— 

bevorzugt der Kenner     
Eisenhandlung 

en ros — en datnll 

werkreuge :: Maschinen öů 
naun- und Kürhen-Serste 

    

       
         

  

        
         
       
      

  

       

  

laufhaus Louls Jacab Marcus Becker 
** E 7½ 7 —.— Bosleazatse 91 Femnspr. ö 

Tüselieh Easesat r: 20PPOT 5 ů ů 

a-Sü ee Daasges Se. 3 TLuesbes S8 vtes Mnssenr-in 
      SEen N*ee n Aen en 

        

    

  

Biltig und doch gut 

Herren-Bekleiduns 

b J. Czerninskl 
Daunnitz Ahstüdt- Araben 86/57 

Eugant Mahss ——.— 

   

  

    

    

H. Scheffler, Danzig 
Möbeliabrik und Kunsttischlerei 

Fernrui 614 v. ½½ Nussteiiungrhaus An Hohrraum 2/4 

     
      

    HobertEhmann 

Tertllwaren, Irikotagen. Herrenstuffe 

      

     
      

    

  

    

Partiewaren 

bELEGENHEITSKHAUFE 
Zunkerdasse! 

Klelder / Müntel / Blusen / Röcke 
Frikotagen / Woltwaren 

Immn, Sühm-E. Puflherbn Wn 
SIe- h Se h ö 

Seeerle am Dominikanerpiatz 
ERENO FASE X 12 

— A Mur AKrunwaREN 
Naglanz Tuche füs Herren- Paleto und 

Leinen Jär Wäsche Sträömple and Trükotagen 

Kornaszewskl & Mrorzek 
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ö Fehxvertirieb 
DARZI‚G 

reltesse Ue. 1t 1 Etag.e 

Eose Werkmant n lanne. 
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Priest-ensserseessesreise 
Aüen üit,- üiie S- e 

Silber-, Sold- 
v ae n P D 

e En — Armfue ee 

Meusfeid 
Lx. SDE 

Eu, 
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   Das vornehme. Eiltaulführung moderner 

fobrende Werke der Filmkunſtll! 
Lichtspielhaus éů 
    

Konsum- und Spargenossenschaft Danzig 
et ee, * Gencssenscnat veavet Betrlabakapltal. 
t M ů - eee „ 81 „e echνπμ½ 

rees a Wei üe, WesMAAeern 
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Krippendorfi-Liköre 
E, Asebansiter 

Euru,cαι, —f-onge 
8SS0nνams 

Eusqgen Krippendorff Nachfg. 
A Vr i Mer „ Krieghnolnt Laplaanlent Ne 22 

 



  

      

  

Holz- Speditions- und Leger-Geselbchalt v m. b. H. (& 
Langgarten Mr. 47 DARNLIG „ Tel. 14A, 6837, 6501 

Legerplatve in Strohdeich. Kareshalen. Weickselmunde. 

Dapeige; Essigsprit- und Hostichtahrik 
R. Haftke & Co. 

Kosdoe *—οd Fabrik: —— Schwsibengasse Nr. 34 CIHHO Tolefon Nr. 783 
  

Rudolf Prantz, nanzig 
Getreide: Mühlenfabrikate: Hülsenfrüchte: Saaten: Koloniabvaren 

— lport Roptangssse 20. Pernsprecher 5878 u. 5380 Eport ů 

EI= WWüum F‚ ů 

Mirctsusti K Lcxapt 
Danzig. Manhengasse 

Laiepbes 656069671 Telegr.-Adr.: „Maraport-“ 
Coloniaunten-Srohhandlung 

lmpori —, Export 

ů Grwen &Widdre ü 
—— AaRKte Liechmeuut S6 

Essig — 

b a, 

Dampiewwerkehr Swinemnde.-Danzig-Pſlias. 
Miontag x. Donnerstüg 6% ad Swinewünde zu 6²0 Donnerstag u. Soratsg 

Dienstaz 11 an Nevlahrwasser ab 3˙0 Alittroch u. 
EreizK Lus ab Neulahrwasser an 30 Songabend 

Dienstas urd Freitag 5O an Pillau aib 820 Mittwoch v. Sonnabend 

Flugverkehr: 1%0 D Danzix an 4 30 
— * 1 b. arschau äb 1 

122 eb Warschau an 11²⁵⁵ 
— O˙n Lerberr 45 9⁰⁹ 

öů Sperlalit ů 
Pe SUt E. Uedersee- Euchabaken 

c. w. MKühme 0. W .K. * 

  

Esaik.. 
DRNZIG. 3 1—444 —— NMu 

  

DI U üů 
Ohne U 

dMahel Leandomie u. — ů— —— 

cElebtrGhe ike 
— 

L. anggsrten à7 

ů Bemnas Siberschen 
Pelestiengene 10111 

  

Wilhelm, Weiss & Co. G. m. b. ll. 
UEe-A: Websv Daet Danzig. Reilbahn Nr. 7 Telephan Nx. 207 

Getrelde — Oelsaaten — Künsticher Dünger 

Danziger fHolz-Kontor Wuuesgeiennan Muchkannengalle 2829 

Schmalenberg Weinbrand 
Edelbrand —Feinbrand 

die Marken des kenners! 

DANZIGER HDOLZEXPORI,. bsldor E 
Tulephem: Notimt 6403 DANTZ16 —— 

Oune Sussau, E 

Max Ellerhol, banzis 
Judenænmsse Nr. 25 

Seexe, Piäne. Poistermeteriaken. Shänge. Sede. Gurte. Hallter, Saekbend, Binde- 
Earn, Hanl- u. Paplerbindladen. Wüscbeleiner. Schevertächer, Tartwaren 

Sunnutt Sepr0ame, Sich ii ehe Zuwae, Swes wegerws lagen. 

Galtimen G. m. b. u. 
Danrig. LKanmnbense 38 ů 

— Kolonialaren, Mebl. Speise- u. —— Fealte 

„Erikats Shreihmaschhen 
Foh Icobeeks andeee 108-I.ien 571. 

Eillates: 
—— 

bebr. — 
Leder u Schuhmacherdedert 
Damnie, Sieemerts E „s, 

Herstfeler: Urbla-Werke, remische 
FSD-h. G.m E.R. Ganxicd, eieH ‚ ů8 SaOhaset nt Mesrtt 

‚ 
— I Damm 1 

— bn Hepes 

   



   

  

  

   

        

  

   
  

    

   

ö é bis zu 20000 Mar —— Den 

Auliche Wekanntuunchungen. D* Fuäderei — Eramuages Ilmwandehung erlbeeren Seuces Le 1 . 10 — 
Bekanntmachung kerner der Betrieb aller ſelbttändigen Hend⸗ Wer meint, veipilch. u i8 Kh e ‚a ines LAolendberMpuuis lag Mhanipeſorhet abän- 

Werker, Schneidernsen, Penſtonate, Gäriner, genden WD At a. 
—Setreſſend die Eßctrichtung der Umjatz⸗ —— ——— ů— Vamter pöreeher —— 

ſteuer für das Kalenderfnör 1822 und Seßeiere, peuts. bnörr, Boikhapitänr. ueng —— un G„ 
der Lurusbteuer. Sachng M aicht uüiw. Die Abſicht ar Ae, , 22—.— ů 

Aul Grund des f 17 Abiotz 1 des Umfatz⸗ Mepee ues Won — er — (Umſatz 

kenerheheßes ron an Jui icis, der S ne; Shevergerss —— 
PDn de, Bihg, den Leme,euemeetes ů Debüderaden růů — Lnerſad 

See 4. .ei 18 L es Ariisels 248 Eachee S,. x ů Mit mich⸗ n Kister 0 V 0 ken ee üi öů 

Ni, erlaſſesen AusinDrEADeingen 3 ntäge Deitehl nuch de⸗ — 
4. 82 19 rrden . Hetsems düeuict 2 5„ 225   

    

  

Citj Caſßé 
Danrig, Jopengasse 20 (neben Walter & Flect) 

Täglich erſtklaſſiges Künſtier-Konzert 

    
   

  

e, Inhaber: 
Eigene Honditorei — F. Nannun und M. Rondel 

  
  

  
  

  

     
         

      
   

Schwarze Garnituren, Muff und Kragen 18000 Mk. 
Schwarze Garnituren, Niuff und Kragen 30000 NIk. 
Föüctse, schwarz ü . 30000 MX. 
Damen Peljachen —— i. . 275 000 Mk. 
Herren-Sporipehe x . 120000 Mk. 
Kindergarnituren, weiſt und farbig .„ 4500 Mk. 
Pekmũten •JwwBDpDpBDp‚D‚‚‚‚‚ „„„„„„ 7000 Mk. 1     
Kreu:fũchse, Alacka- u. Zobelfũcte in groſter Auswahl. 

Berliner Delzvertrieb 22238 
   

       



  

    

  

— — Eeine Seibeang vulerer Zeh „ 
WN. 35 den Gaß il dat Studtum an den Lochſcnten Iy er geworben, daß nuur wenige ganz xriche Leute aus t telde: Mittein ibre inder Kunhieren lohen nnen. Nach 
iA Auffaßung iſ eß freiltch 1eg iu f. der „Weſellfchaft. für⸗ Ausbildung des Nachwuch Eöchtten ungg. 

Ma K.en Sbet VeFeneherde Sießeseeulaen m. at-- 1 die e! E Kinffengelellſchaßt 
ſünden dieße Kußhave nicht: ſie gtbt Uebrr eren boße d. b.⸗ 

den und arbeitsfäßtnen krüßtren Oklisleren, ßohe Ven⸗ 
ber alß daßs ſie kühinen Schüliern die Kisglichkeit gewöährt, ne Rahrungsſorgen zu Endleren, Zamit fte e 

vormürts ellen kennen Desbalßh it; 
lungen Leute, die aus innerem Dralg vßer Cren 

Gründen die Hochſchnten bepölfern. Kbencuinte lich in ihrer Kenen durch obnarbeit ibren Ledensunterbalt zu pek 

Käben bai ſich ietzt auch in Dauzig als nener Beruf Ver Serz- 
ſtubent ausgebr 
nicht in dem Maße wie im Reiche als itellner oder Mitß 
dei Banken und Bebörden alk Ausbilfsſchreiber, Der 
Fabrit als Wote vder Hilfsarbeiter anzutreffen, 
fechniiches Studtum bringt ſie meör suf konſtrukt 
Aude röberer Zahl ſind 

ter der Maurtr und Zimmerer tätcß- 
rDer Werkſtudent in bel Arbeltern, Augedenten und Be⸗ 
Alcbert *— rn gcieben. Das finder ſeine Erklärung In Er 

it 0 voylitiichen Horniertbeit, die dem Du 
EASAi en iſt. Die Sieten pokiiiſchen⸗ 

denen Studeuten beteiligt waren, tragen auch nicht dazu 
— Lei⸗ den Studenten deti der Arbeiterſchalt de deliebt zu machen. 
— kommi die Erjaßrungstatfache, daß die Staatsanwälte 
und Richter, die Unterneßmerfündiei und Stautsbureau⸗ 
kraten, die ſich aus den Studenten entwickeln, in neunnnd⸗ 
nrunsis von EBuen Külen vergeilen. daß ße eind fron 
waren. deß üünen Handardeiter und Kngeſtellte behilfli⸗ 
waren. Hier und da maßg auch die Furcht vor Lobndrückerei 
Heiteben. Aus diefen Grünben machen die Arbetter⸗ Ange⸗ 
Keäten and Bramten oft Schwierigkeiten. wenn die Unter⸗ 
nehmer Werküudenten einitellen wollen. 

Die Stellung der Arbeiterſchuft ißt bearetklich und enk⸗ 
Aüönkdbar trotzbem 
Beurteilung der Sache eintritt Die Arbeiterklaßfe kann nicht 
HPegen ohne wenigſtens einen Teil, der Intellektuellen auf 
Frer Seite zu haben. Es muß alles daraugefetzt Werden, 
den akabdemiſchen Nächwüchs für den Sosialismus zu gewin⸗ 
nen. Deshalb darf, neben den allgemein menſchlichen Grün⸗ 
den, den Unbemittelten die Ergrelfung der akademiſchen 

    

  

Lanſbabn nicht unmöglich gemacht We „Durch den Wider⸗ 
Uand der Ardeiterſchalt argen die. Werkſtudenten wächſt die 
Gerfabr. daß bie Kluft zwiſchen Sindterenden und Arbelter⸗ 
ichakt noch größer wird und daß die Studenten an die Seite 
der reaktinnärten Nottonoliſten und Scharſmaͤcher gebränat 
werden. Das (teat aber nicht im Intereſſe der Arbeiterbe⸗ 
megung. 
Der Werkſftudent iſt eine Cricheinuna unſerer Zeil. er 

wird. wabricheinlich wieder verſchwinden, wenn eine allge⸗ 
mein? Hebung unierer Lage eintritt. Bis dabin wird es 
i ſein. nur in wirklich bearünbeten Källen gegen das 

ſſammenarbeiten mit Werkündenten Stellung zu nebmen. 
BViele Werkſütudenten arbeiten nur während der Kerten. 
andere nur einine Stunden des Taas. wieder andere arbeiten 
wochenlang um dann eine Rauſe eintreten zu laßen. I die 
Arbeitszeit vorüßer., boun iüt der Werkündent. der es ernn 
mit feinem Siudtum nimmt. binter leinen Aſichern. oder er 
bekucht die Borleſunden. um auf dem Laufenden au bleiben. 
Es ‚t ein bersiicher Kämuf den ptele der lungen Leute ond⸗ 
fechten, ein Kampf, der an Eneraie. Auädauer iekbewuüsf⸗ 
ſein. Kraft und Nerven bobe Aufordezungen teit und der, 
wie man ſieh auch zu dem einselnen Siudenten Rellen mag. 
unbedingt Hochachtung abbordert. 

  

Die Feitſtelluna der Preistreiberei. 
Um die allgemeine Unſicherbeit des recnllchen Beariſtes 

der Breistreiberel zu klären. haben dasReichamtrifckaftäamini⸗ 
ſterum und das Reichainüi⸗minkterium au Hand der Recht⸗ 
wrochung und der Erfabrungen dber Verwaltungavraris 
neue Richtlinſen ausgcarbeltet. Diese foflen im Rahßmen 
der innerbalb ſtark ſchwankender Sährungsverbältade 
überbanof aecesenen Mäalichkeiten elne Stetigkeit der Ver⸗ 
woltunasmäkigen und rechtlichen Entſcbeidungen üter die 
Preiskeſtietzuna gewährkeiten. Im einzelnen werden unter 
Berückſichtianna der Eraebniße der Rechtprechuna Sie 
Wrundiäte über die Feittelluna des unacmeßenen Rreites 
entwickelt uns die ſtark umKrittenen Beariffe der Marktlase, 
Mutmarktlaae und dek Wiederbeſchaffangsnselles erörlert. 
Eine Rormentatel ſtellt unter ugrundcleguns dri vom 
Statektiſctu Reirbsemt allnonatlich veröffentlichten Inher 
kür die Levenstaltunas eine saulenmäkter Riciktnie 

der zwiſchen Ein⸗ und Ler⸗ 
E etwa einge: tenen Weld dentwernna Rechnung au tragen 

ine KSeransiebung ven Sachverhändigen 
Aune mweae rei uns 

rdes Verkußreus wür? 
D betonen ferner die 

  

   

    

    

     

      

Die Einſetzung eines Unterfuchungsausſchuſſes 
ferdern 25 Abnerdnete der Linkavorteten. Der Unter⸗ 
ſuchung sausſchuß ſoll die gegen den Senator 
Jauſſon erbobenen Autßriife unterſuchen. 
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nabm den Aimernnn 
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Tariferbößungen bei Sleisbals. Ab 1. Jarmar wer⸗ 
Len die Tarke Ur den Sie Tar — den kehr 

art ED 
tern, Tteken und Milch Ind — Vraßemt erans⸗ 

aeies worben. 
sachm Syorft Mellungen ber 29 Ai 

ie Ei 5 ů mehr ihre fünfte 
Ausd wird diefe örr Vorſtelungen Woche 

g5 im St⸗ eater erhalten. Der monatl 

chi wird en der B 
Hie Vor r iten 

rie wird im Monat Januar in den Spielrlan ein 
iht werben. Die Ausgabe der Mitgkiedskarken 'er,ber 

Unb in der⸗ Buch niung bes' 3 Hereliusplatz Eöig. Zim⸗. abr, 5 
und in der Bu es Herrn Fiebig, Langf⸗ 
Bauptſtraße 18. Die bereltn in den Börmerkliſten .3 
i5.f 'enen Oer alle Einwol Wockts Dangidk, beg W92. 

ch noch neuen 
glieder a Micͤleßen, werden gebeten, in Lae 
ten Meldeſtellen EDre Mitcitebkarten umgehend zu 
nehmen. Reuanmelbunge Fütr die ſchon be 
Serten (für Sonntagnachmitiags⸗Vorſtellungen kör⸗ 
nen zurzeit nicht ——— werden, da alle verfüg⸗ 
baren Sberte hien golgend — Bielfachen Wünſchen aus 
Mitgliederkreiſen — will die Leitung der „Volks⸗ 
bühne“ auch verſuchen, die Aufführung des Weih⸗ 
nachtsmärchens den Kindern der, Sbübue“⸗Mit⸗ 
Lartber elst an machen. En 

010 

Stabttibeater Dauzia. Bochenfpietptan, Spaintag. 
den 24. Dezemser, nachmittags 3½ Ubr (Kieine Preiſe! Nen 
einſtudierti): „Schneewittchen und die fieben Zwerge“, Welb⸗ 
natktsmürchen mit Gefang und Tanz in 12 Bildern von G. A. 
Gürner; Muſik von K. Ricctus. — Montag (t. Feiertagh), 
vorm 11 Uhr: Filmvorkraa MReßer die Grundlagen der Ein⸗ 
ſeinichen Relativitätstbevrie“, mit erläuterndem Vortrag. 
Redner: Schriſtſteller Rudolf Schietolz⸗Berlin. (Schaufviel⸗ 
preiſe.]) Kachmiktaas 2 Uhr (Kleine Bretſel): „Schueewitt⸗ 
chen.“ Abends 7 Uhr Siengese 0 garoße Oper in 4 Akten 
von Geornes Bizet. — Dienstäg 
(Schanſpielpreikel: Slederbbtamz des Einttein⸗Fülms Nach⸗ 
Uritings 2 Ubr (Krrine Krehſelk; „Schnerwitichen.“ Abends 
7 Uhr: „Der Günſtling der Zarin.“ — Mittwoch, nachm. 552 

„Süuecwitichen Abends 7 Uor 
(A N: Zum erſten Male „Der Sampenſchirm, Kömödte in 
8. Akten von Kurt Gstz.— Donent. Racbm. 2% Ubr El. 
Breiſei): „Schneewirtchen.“ Adends. 7 Uür S A: „Das 
Rdeingold“. Kreitag. nachm Uor (Kl. Soen, MN: 
„Schneewitichen.“ Abds. 7 Uör (E 2½ v.„ 
abend. nachm. N& Ubr, (Kf. Preifel · Lewildden⸗ 
Abends 7 Uör (D D. Der Güngltug der Zarin.“ — Sonn⸗ 
kag. nachm. 215 hr (Kl. Preife!): Schnerwittchen.“ Abends 
7 Uhbr: .Der Lampenſchirm“ — Montag 1.. Jannar. 
nachmittaas 2˙% Kür (Kl. Breiſen: „Schneewittchen.“ Abends 
7 Uhr: Der Günttlint der Zarin.“ 

Läſtige Ausländer. In der vergangenen Woche wurden 
ꝛolgende volniiche Staatkanacbsriae aus dem Gebiete der 
Kreien Stadt Donzig ausgewiefen: Die unverebelichte 
Amalie Schneider. weil ſie vom giengen Amisgerichht 
wegen Bettelns und Obdachloigkeit verurtellt war: ber 
Kaukmann Bladiskaus Cömarzonski, weil er dringens 
verdächtia wor. in Polen einen arsberen Vetrua rerstüt zu 
kaden und besbald vom Graudenzer Besirksgericht geiucht 
wurde: der Arkeiter Johann Oifowskli, weil er wegen 
Diebſtabis zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt war. 

Sind Butter und Marharine Siswenin: In den 
kürzlich ſtattgefundenen Verbandlungen des Preußi⸗ 
ſchen Landesgefundbeitsamtes äber die Ernährungs⸗ 
frage wurde eine Reibe von Leitfätzen beichloſſen, von 
weichen einer beſonders wichtig erſcheint: „Maroarine. 
Schweineſchmalz, Pflanzendl and daruus bereitete 
Produkte entbehren der Ergänzungsſtofſe und ſind 
dem Butteraehalt nicht gleichwerkig“. Damit iſt nun 
auch von offizieller Seite ein Slandpunkt anerkannt 
worden. den die Wiſfenſchaft ſchon ſeit langem vertritt. 
Der Marharine fehlen die ſogen. „Vitamine“ oder Er⸗ 
Wichlig ſi nährſtoffe, die für den Körper Aungehener 
wichtig ſind, obwohl ſie in den Nahrungsmitteln nur in 
uun; geringer Menge vorkommen und auch nicht direk: 
zur Ernährung dienen. Iür Feblen fübrt aber zu 
ichweren Schädigungen., von welchen der Skorbut am 
bekannteſten iſt. Die Margarine kann alfs keinesfalls 
die vitaminreiche Butter auf die Dauer erſetzen, ſie 
bleibt ein ungleichwertiges Erſaszmittel. 

re. In der Noabaune aufgefunden wurde 
die Leiche des ſeit dem 87. Ottober vermißten Seusen 
Kiſteu. Die Verſönlichkeit der Leiche, die dei 
Mühle angeichwemmt wurde, in zweikelstrei ten⸗ 
dei der Keiche gefundene Uühbr in auf 2 Uür ſtesen eben 
uem dtere Aeit muß alls der verbängntsrafe Sturs Er Sr 
Sabaune srkolgt fein. Reber die en Huüßände 
Starles Rud verichbesene Gerüchte kn Künlant cd baben euch 

5 getnürt zaben kaltgeiunden, Pie iedoch zu keinem Ar⸗ 

ů kür 
baben einen genügenden Stanrm 

für dieſe neue Sheeteues ergeden. Die neue 

denden 

ültige Mitteilung 

(. Feiertagl, vorm. 11 Hör 

  

brot ſaß. Der Schäbe 
Dürfte ein Kampf. ber 

„Kattcetnrnden DDD 
ů n Ponem. 

Eu Ler Beast 20 
Butichen 

min. Die Stabiverorbnetenverßunhn⸗ 
sabkungen auf Gas⸗ uut Klektrisität 

Pofen. Das Qpter ein 

ſchten ein Mann in Zivil, L. der lich als 
thr veriprach, billiae Hafen lieiern 8a 
gaing auf den Haudel ein. Küuntehr bai 
Mückſicht arrk bas kalte Metter um lhren 
den Pela zumm einitwetligen Gebrauch: 
dem Diendmsdchen, das mit 
Haſen nach Witda geben ſolte, 

„Offlzier“ mit dem 

von 1½ Millionen barſtellt. 

Berein Urbeiterincend Dannit⸗ 

Weibnachtsfeier 

nachm Rans à Hör im Wewer 
Serſammlun g. 

Lusgerihui . Scialiohoiak. In atken 
Ue. Best. 64.384. Aeid. scet., smiie, 
12.5 %% Linum ad 100 Kmptunn. * 

2. 12 2272. 
Jewicheſt ..—l.&%0 1.9 

JII. I2. 22. 12, 
— 41.8 — 
29.1 22. 02. 
4. U ＋. L77 
5 12 22 12 

222 T224855 
TLEIA ei 
232 4225 

*   

erzirlte Sie. Staztgemedade beim 1Köden 

— 
weiße gins die Dane auf Pielei viummpe Sbretehes; ü Wädcden ku die 

verſchwend er mik dem Pelse. der 

Montiad. den . eierten Lachmtittans * 

Werft end SD——————— Mikiwoch 

  
  

Herren- u. Damen- 
in groſler Austpahi 

4** ů 

  

leton Xr. GSUO u. GG0L 

  

K 
DETAII VvERRAUEE 

— — 

   
   



  

     Elldilhenter Donzig. MNünstferspieie 

    
     

    
      

    

   

  

  

Direhrton: Aubel ů Notel Danriger Heë 

Heute. Somssbpnb, hes 2M. Des. abenne 7 Dt; Dr.: Aen Srne = RenRal. Krung: AuG FELe Lichtspiele 

Dauerharten El. —— —8:ꝛ— 
2 f 

Mignon Ut Under Fact- Programm: 
Küten Aerbrviſe üꝓ—— . ————— 

. Das —.— der 

    

ů — SemaruttMUE-Sch⸗ O 
Wausn UnsSenm uTSHeu Leetee, ee, L 

5 e eergeehte, 10 ue Ger 

— 22 Ceiger- von Zeiben 

  

   

  

  

  

  

  

———— 

MBisten, Ea Bö. Meesbe. Sesse) Me. Dess, 
LEastr daben Eeirt Eüäiicnril, Lerner- 
Eraßt Pper. 

Diesslos, Nen 25. Deseeeüer., ahrr*s ? Ubr: pDass- 
„Der uvSGO 

deämmeet Miene Ronher 

S= üieeeee et LieChtbilud FHEA tEEPE 

————— DesneseKtes    
    Anfang ßf Uat 

    

    

   

  

      
  

P80NBONNIERE 
Aracii Flato. 

füdem. Mßesier 
  

   

  

  

  

   

     
    

   
   

  

    

    

    

    

   

     

     

  

    

    

  

  

   

    

   

      
     

  

   

  

    

  

   
   

     

     

   

ik a StüAssner. 

Der Liebesroman 
des Czäsare Ubaldi! 

Der dritte Greßtiim dii 
JOonnes Niemenn, 

Dors —.—.— EE — 

— nur — 28, 1 Tr. 
SSSSSSSSSSSSSSMSSSEEe — SENCNNMNDNNI& 2 

2 ů ů 
2 — ů ＋ ————————————— ů Muns La uagen 2 
2 Tener eeenen ö 

öů l ů44 — ̃ „ Selte 

25 ÿ ö ů 2 l, 3 i it x E ů Wunderkerzé ů 4 — ei in 3 m erner: 
3 ů Deulig-Hoche. ů —— — — 3 v Paket 90.— Mäk. 2n 

2 —————————————— —— EWeihnachtslichte 3 w——— Die Stütæe E Siden 4.— Mk. 
wafer Wertermann * des Haushernn! L solange Vorrat. empfehlit 

er rEEDe EE= ů U ́—— ſmun. — ü 
‚ ů 3 

3   Gold, Silber, Platin, 
Brillanten. Bernstein — 
ketten, Zahngebisse usmw. — 

u* EE Röüdsten Tagesperis 

  

  

ü 

ü 
ü 
ü 

  

     
   

  

    
   

  

  

     

    

r M B k S 
1a2 11 4½ EE 2     

  

     

        
   

        

   

    

Ràb7ei LIEEILIE . Sitr. 8 Reiienen 
— —————————— Eem (/ 8 Preis 60 Mark 

GDar⸗ -Dertilieti — Frouchtsalt-Preaterei— — ik 7 
———— Lköor Fabrü F Buchhandlung Volkswacht 

Danalig. Pioreratadt 36 — felephon ur. 868 5 Am Spendbous 6 mid Poradiesgaſſe 32 
Srpenb: 5 

           
  

  

  

  

    
  

  

     

  

      
    

     

      

   

K —— Spertalitaten: *n 3 Seeeee, 
EAPfIi 4 — 

— —— Lesser, » Zigarrenhaus ꝛ 

Abtetäcübescher Ratsberr Gustav Dietsch! 
ů — — —........ —— —————— 2E Wn Dememnt., Echr Schmieu,eg. f 

x Pnacha Denn 1 emphehlt m Fest eine —0 

Ee e F=E Aeee 2e Lre internstionales Transport- und Speditionshaus 8 hntige AuEvam 15 
—————— N. Th a llamm-- Iimtien- Libss · 
Freiwvilu Omas & D. Rubinstein ?Pieiien— Spitzen 2 *E AE* Le er Aäe, — P 2 

Snzig. P,ESSat 24. Telepnon 8835, 5986 U G 
Dnunnsnsenrneenneres“ 

          

  

  

  

  

Aet, Ses a. Lat Se MieLer e EE 
2 Ee vere 

fiobinson Cnusoe 
    Fahrräder 

ahe ensd sear: Bereiüvag, nutπ er*klasstee Mathen, 

Ersatzteile 
evie: Kettien, Pedslen, Kurbelin, Lenker. 

SAttoi Es. 

8 Kleinbeleuditungsartikel 
S*e Aiürnen., EHatterien. 

. FSuarzeuds. 

9 Oskar Priiiwiiz 
SlEe VVI Telep½on 607. 

SADAA Muigve Leaugsguelle Iir Weus Mol-Mientür 
VSAELN, Herren- und ]7 U klur den Inhr 19 28 ht errchiepen. U 

2 Schi 5 Preis 30.— MänrX. U 
LiLiTECn. 

U adhandlung „Volkswacht“ 8 
—— Laiyeeeen M. 

DSSe MSSSM ᷣSDSPDBSBPBPCPPPPDPDPDPPDPDPPDPDPDDD 

  

  

       

Julius Goldstein 
en A, ge ühe: Aer Nlscthale 

  

     
  

    

  

  

        
   

    

  
  

ſetro
pol- 

    

     

     
     

 


